
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

250 (1.6.1932) Abendausgabe



^ benv - Ausgabe
m e i m a 11 n t Aussähe »

Ün7'B5s,>re 'ls : $ lei ÖailZ mvnatltck 2 .90
3ni»i?ttt ?ru8 im Verla « oder in den
4km «? ' ,? « » nefioli 2.50 M Durch
itttt!iA0o',o 6S,D8en (einmal iiialttfi ) mo-
j, .Ul (h - -10 H)i z„ ,üglick 42 W Zustellgeld .
ftmm '!?r=ise : Werktans -Nummer 10 W ,
SunKSP8 • Nummer und Keiertags -
<̂ - wa? , Ä ^ 3n > Kall höherer

der

^ ^ ktem oder Nickiicrickicinen der
>mi -Ktreik . Ai . sivcrruug uiw ,
«ttinxfi Bezieher keine Ansprüche bei
Seit»?. em oder Nichterscheinen der
lciieiifr - Abbestellungen können nur
ffi 'LfitS zum 25. d. Mts . aus den
« " ' " Stfeten angenommen werden .
0 ?n t?w nproise : Die Nonpareille - Zeile
Und r* r « lellen . Gesuche. Familien -
rrini». i .^ genheits -Auzeigcu aus Baden
}

* ' % '( ( Preis . - Reklame . Zeile
nn ovfttfti ©IffTfp Ä F̂n Jtiil.

SHeuf Dadische Presse
Sei S&-. . an eruer ästeu e a.w
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Papen verhandelt .

Die Aussichten.
Icjj Berlin , 1 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
»ntntitV ®er ncuc ®*nnn> Herr von Papen , hat sich am Mittwoch
Iii n

1 tQ fl im Reichstag niedergelassen und führt dort die Verhand -
^en Kandidaten , die er für die einzelnen Ministerien in

kraeh »
genommen hat . Er hat eine ganze Anzahl von Einladungen

' t '
öo, - Cn > offenbar weil er mit der Möglichkeit rechnet , das;

»der
" einzelnen Seiten Absagen bekommen kann , weil ec rielleicht

flLIs 'm le^te" Augenblick noch Auswechslungen vornehmen will,
ien >1 herausstellen sollte , daß der eine oder andere Kandidat bei
ftyi-t f rt.e 'cn> auf die es stimmenmäßig ankommt' auf Widerstand
später R man um eine Auflösung des Reichstags früher oder
®6R(ht

"
[!? *

• herumkommen wird , darüber besteht kein Zweifel . Die
j ^ °int aber doch dahin zu gehen , den Wahlkampf nicht ge-

die 3?
" ^ age der Lausanne! Konferenz fallen zu lassen , sondern

Jen
eu ®ahl möglichst auf die Zeiten nach der Ernte hinauszuschie-

dgi-
'
, J Don Papen scheint sich also die Entscheidung so vorzustellen ,

djx ffr -ft zunächst mit Hilfe der Deutschnationalen im Reichstag
Äonai "Bedingungen erkämpft, dann aber in einigen Wochen oder
der et "®er cin Mißtrauensvotum stolpert, mit

uslosung des Reichstages antworten wird .' e Aussichten des Kanzlerkandidaten für das Zustandebringen
tt seines Kabinetts
D0n vr

in politischen Kreisen sehr skeptisch beurteilt. Herr
läufio

' iP£n ist außerordentlich zuversichtlich und rechnet vor-
PräRhp

nod' damit , daß er am Mittwoch abend schon dem Reichs-
das sw.

" leine Liste vorlegen kann . Herr v . Neurath , der für
fcevs nÄ ini |*erium 'n Aussicht genommen ist , befindet sich unter -
dex zunäck't ®cr Leipziger Oberbürgermeister Goerdelei ,̂für das Arbeitsministerium vorgesehen ist, war um die

Mittagsstunde in Berlin und wird auch vom Reichspräsidenten
empfangen werden. Für das Arbeitsministerium wird jetzt aber
auch Dr . Lange genannt . Auch das Verkehrsministerium ist noch
nicht festgelegt . .Man spricht u. a . von dem Präsidenten der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , E l tz v . Rübenach .
Für die Reichspost glaubt Herr v . Papen den bisherigen Minister
der Bayern , Schätze ! , halten zu können . Ob ihm das gelingt ,
ist aber noch unsicher . Die Fraktion der Bayerischen Volkspartei ist
am Mittwoch vormittag in Anwesenheit des Vorsitzenden Schäf -
f e r aus München im Reichstag zusammengetreten. Ihre Stellung
gegenüber dem neuen Kabinett ist noch vollkommen unklar .

Wie in den Mittagsstunden offiziös erklärt wird , hat Herr
von Papen bei den im Laufe des Bormittags geführten Ber -
Handlungen bereits eine Reihe von Zustimmungserklärungen für

den Eintritt in sein Kabinett erhalten .
Auf welche Persönlichkeiten sich das bezieht , wird allerdings nicht
hinzugefügt.

Das Zentrum tagt seit 10 Uhr und hat für abends den Par -
teivorstand einberufen - Hier überwiegt vorläufig noch eine scharfe
Oppositionsstimmung, die sogar die Zustimmung zu einem Miß -
trauensvotum verlangt . Aber die Partei wird sich überlegen , ob es
klug ist, sich so weit zu exponieren und ob sie nicht besser daran tut,
selbst wenn sie Herrn von Papen noch einmal offiziell abschüttelt,die Krise nicht sofort auf die Spitze zu treiben .

Wie wir erfahren befindet sich der Präsident der Reichsbahn-
direktion Karlsruhe E l tz von Rübenach als Vertreter der
Deutschen Reichsbahn augenblicklich >n der Schweiz bei der 5»-Jahr -
feier der Gotthardbahn . Inwieweit die Berliner Kombination über
seine Kandidatur als Reichsverkehrsminister zutrifft , ließ sich deshalb
nicht feststellen .

^ nfrage der Tteichsregierung in Paris :

Warum blieb Daubmann verschollen?
Unbeanlworlele Fragen . / Trügerische Hoffnungen ?

ftta ? , c Rückkehr des deutschen Kriegsteilnehmers Oskar Daub -
" höbt

" " 0d| 'cincm Heimatort Endingen hat nunmehr auch das
' tjahJ ^ " teresse der deutschen Regierungsstellen gesunden . Wie wir
^ *oe v ' f ' *11

..
l)ie fceut tche Regierung aus freundschaftlichem

D » „ r französische Regierung um Auskunft über den Fallm °
.
n n bittcn - Die deutschen Regierungsstellen haben sich

fiei-
'

x
bem sranzösifchen Botschafter i n Berlin

kfo*. Votschaft jn Paris in Verbindung ge-
« ^ " ' " ärung zu verlangen . Der Pariser Vertreter

^ Itiind-
° ° >ch e n Presse ", den wir beauftragt haben , bei den

J* fta«en V r0n ', Öfi ich Cn steUen wegen des Falles Daubmann nach-
einem eigenen Drahtbericht folgendes mit :

i n
,m

. französischen Kriegsmini st erium wie auch im
Iß Um bes Beugern in Paris ist über den Fall des

'*** " aus Kriegsgefangenschaft in seine badische Hei -
»>ir (jU{

gekehrten Oskar Daubmann nichts bekannt . Es wurde
t>L

m
Vne ,ilnfrn 9 c ° n beiden Stellen erklärt , dag sich entfpre -

^ b«thoif
r deutschen Regierung von der französischen Regierung

^ einalia ^ "lachten Mitteilungen kein Kriegsgefangener oder
^ sand Kriegsgefangener mehr irgendwo in französischer Hast' 'Um de« algerischen Gefängnisse jedoch dem Ministe -
*&«itd ei

^ " ncrn unterstehen , wurde von dort aus am Dienstag
^ ' iihtet telegraphische Anfrage nach Konstantine
»>ar .«

' ®° Daubmann nach seinen Angaben zuerst eingekerkert

der

Daubmann nach seinen Angaben zuerst eingekerkert

vc
<i einwandfreien Feststellung der Identität von Oskar

- m
"

- nunmehr alle amtlichen Stellen sowohl im Lande
' e s UtJ

l l ln Berlin mit der Aufklärung des Geheimnis -
ber»; , , u6ma

.
nn beschäftigt. Die badische Regierung hat,l8 tinif nr ^ berichtet, am Montag einen Beamten aus Frei-

. fingen entsandt . Das Protokoll dieser Verneh-
e sI c i

r ° e fofort dem Auswärtigen Amt mitgeteilt . Die Bun -
5ri e o «

Un
-s öer Reichsvereinigung ehemaliger

? !»fort ? ^ ^ angener hat , wie uns aus Berlin mitgeteilt wird ,
w '̂ alles Daubmann angenommen, da man es nach allen

y^ flestfilni- !?? run gen
- französischen Regierung für vollkommen

Mischen ^ elt, daß sich noch deutsche Kriegsgefangene im fran-
solche g

^
.̂ ahrsam befinden, oder daß überhaupt noch ehemalige

iT^ iden
tle3fteilnehmer irgendwo ohne Kenntnis der deutschen

tttiti fprx Zurückgehalten werden. Das zu lösende Rätsel besteht
m Oskar Daubmann während der 1« Jahre keinerlei Nach-

^ licht nach Hause gegeben hat ." -- leitung der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefan -
ätQ 8en M

e Freiburger Ortsgruppe beauftragt, eine Reihe von
, % oet „ -

n
- 6ma

-
nn beantworten zu lassen . Nach Ansicht der

lassen sich aus dem Fall Daubmann keine weite-
. 1 . Klange nicht folgende Fragen geklärt sind :
lĉ tto n „ Daubmann nach der Gefangennahme seine Personalien

2
" " gegeben ?

^ lafiet
n
, " e ^ em Lazarett und anschließend in welchem Gefange-'"t er gewesen ?

8eHenin
tani ',at et "'eder aus dem Lazaertt, noch aus dem Ge-

Z» i - 3n " Ön 'einc Angehörigen geschrieben ?
"n «nio! ' <̂ em Gefängnis war er nach der angeblichen Straftat ?

durch welches Kriegsgericht ist er verurteilt worden?

5 . Wohin wurde er zur Verbüßung seiner Strafe abtranspor-tiert ?
6 . Wo befand sich Daubmann zu Anfang des Jahres 1920, als

der Abtransport der deutschen Gefangenen aus Frankreich einsetzte ?
7 . Andere Strafgefangene lfogar auf der Teufelsinsel und

Caytznne ) haben ihren Angehörigen^ in gewissen Abständen schreiben
können . Warum hat Daubmann in den ganzen Jahren nichts von
sich hören lassen ?

8. Welcher französischen Behörde war er zuletzt unterstellt ?
9 . Hat Daubmann in irgendwelchen Beziehungen zur französi-

schen Fremdenlegion gestanden?
Oskar Daubmann wird in einigen Tagen nach den ärztlichen

Aussagen wieder soweit hergestellt sein , daß eine eingehende Ver-
nehmung möglich ist . Inzwischen wird ja dann auch die französische
Regierung 'offiziell zu dem Fall Daubmann Stellung nehmen. Es
ist ganz klar , daß irgend etwas im Fall Daubmann

Co »><tanUne in Algier ,
von wo aus Daubmann die Flucht ergriF

nicht in Ordnung ist. Die deutsche Regierung hat deshalbdas größte Interesse daran, diesen Fall ohne Rücksicht , was dabei
herauskommt , aufzuklären . Es ist leicht möglich , daß in Frankreich
Uebergriffe untergeordneter Organe vorgekommen sind , so daß Daub -

( Fortsetzung auf Seite 2)

Die Neunzehnte.
ak . Am heutigen Nachmittag tritt nach der durch die Prügel-

fzenen bedingten vorzeitigen Sitzungspause der preußische
Landtag wieder zusammen . Die innerpolitische Spannung, die
die unwürdigen Vorkommnisse nur noch gesteigert haben, und die
ganze Unsicherheit der Lage, die ja nicht nur auf den politischen
Parteien, sondern auf jedem einzelnen von uns lastet, hat es bis
jetzt in Preußen noch zu keiner Lösung der Regicrungsfrage kom -
men lassen . Durch die plötzlich ausgebrochene Krise im Reich wird
sich die Regierungsbildung dort wohl noch um einiges verzögern,
kann aber recht wesentlich durch die Zusammensetzung des Reichs-
kabinetts v . Papen bestimmt fe

'in. An Verhandlungen zwischen
Nationalsozialisten und Zentrum , wenigstens durch beauftragte
Fraktionsvertreter, hat es bislang noch gefehlt, wenn auch beim
preußischen Zentrum unverkennbar das Bestreben herrscht , das
Drei -Männer - Kollegium aus Ministerpräsident , Landtagspräsident
und Staatsrat nicht einer nationalsozialistischen Mehrheit zu über-
lassen , schon um den Nationalsozialisten nicht die Möglichkeit der
Auflösung des erst vor einem Monat neu gewählten Landtags zu geben .
Um die Auflösung des Preußenparlaments und des
Reichstags der Wahlen 19 3 0 will es aber nie ganz stille wer-
den , und es wäre ein wahres Wunder , wenn der gegenwärtige Reichstag
dem Schicksal seiner Vorgänger entgehen sollte , die alle eines un-
natürlichen Todes starben. Im Reich und in Preußen bestehen zur
Zeit keine aktionsfähigen Regierungen , und ob das Kabinett
der „nationalen Konzentration " von langem Bestände
fein kann , wird sich wohl sehr bald herausstellen . Die National-
sozialisten haben in ihren Besprechungen mit Herrn v . Hindenburg
die Duldung des vielleicht heute schon endgültig konstituierten
Reichskabinetts von der Zusage der Auslösung des jetzigen Reichs -
tags abhängig gemacht . Von ihrem Standpunkt aus wohl auch mit
Recht , da alle Wahlen der letzten Zeit eine starke Rechtsentwicklung
gebracht haben, wenn es auch nur in einigen Ländern der Rechts-
opposition möglich war , die Führung zu übernehmen. Die Ratio-
nalsozialisten haben sich aus dieser Einstellung heraus noch einer
Beteiligung an dem Kabinett von Papen versagt, immer in der
Hoffnung, daß ihnen Neuwahlen die erstrebte Mehrheit im Reichs-
tage bringen werden, die ihnen die Führung im Kabinett ohne
weiteres in die Hand spielt.

Das Kabinett von Papen ist die 19. R e i ch s r e g i e r n n g
seit dem Umsturz Im Jahre 1918, und Papen selbst der elfte deutsche
Kanzler , da Männer wie Bauer, Wirth, Stresemann , Luther , Müller
und Brüning mehrmals Kanzler in den verschiedenen Regierungs -
Mehrheiten waren . Das Echo , das die Betrauung von Papens durch
den Reichspräsidenten gefunden hat , ist vorerst nicht allzu freundlich,denn im Grunde genommen ist auch diese Regierungsbildung nur
wieder eine Lösung der Halbheiten / Auch

'
nach der in

Linkskreisen vorherrschenden Stimmung wäre es unstreitig gut ge-
wesen , statt die Verbindungsbrücke nach rechts zu schlagen , jetzt schon
die nationale Opposition in die Verantwortung hereinzuziehen, denn
eine innenpolitische Klärung kann in Deutschland solange nicht cintre -
ten , wie die stärksten Parteien von der Regierungsverantwortung
ferngehalten werden oder sich ihr entziehen. Die Regierung geht unter
der Etikette „Kabinett der nationalen Konzentration "

, ohne aber
eine Zusammenfassung aller nationalen Kräfte , wie dies in Eng»
land der Fall ist , oder auch nur der nationalen Opposition zu sein .
Die Besprechungen im Präsidentenpalais dürften Hindenburg wohl
davon überzeugt haben, daß eine Regierung auf parlamentarischer
Grundlage , wie sie sich aus der Zusammensetzung dieses Reichs-
tags ergibt , zur Zeit nicht möglich ist. Das Zentrum hat sich ge-
weigert , mit den Nationalsozialisten zusammenzuarbeiten, wenn es
auch seine künftige Stellung zu der neuen Regierung von deren
Taten abhängig macht . Die Sozialdemokratie hat bereits den schärf-
sten Kampf angesagt und dürfte , womit der Richtungsstreit in ihre .,
Reihen erledigt ist, zur hemmungslosen Opposition übergehen. Ob
sie und namentlich auch die Niittelparteien im Augenblicke besondere
Neigung zeigen , eine Reichstagsauflösung zu betreiben , ist eine
Frage , die schon durch die letzten Länderwahlen ihre Beantwortung
findet . Wenn das Kabinett als reines Uebergangskabinett gedacht
ist — und wenn es überhaupt zustande kommt —, so kann sein Be-
stand unter Umständen recht wohl bis zum Herbst gewährleistet sein .
Alles weist allerdings daraus hin , daß dann die Reichstagsneuwah -
len fällig find .

Nach wie vor heißt das deutsche Schicksal Ver -
f a i l l e s. Vor diesem Schicksal müßten gerade heute alle inneren
Streitigkeiten schweigen , denn aus unserer bedrängten außen- ,
innen - und wirtschaftspolitischen Lage hilft uns kein Wunder her -
aus und , um sie zu meistern , gibt es auch letjie Patentlösung. In¬
sofern ist vielleicht auch die Bezeichnung „nationale Konzentration "
für die vorgesehene Regierungsbildung einigermaßen irreführend .
Eine nationale Konzentration beruht nicht auf einzelnen Namen ,
so national auch ihre Träger eingestellt sein mögen , sie beruht auf
der Zusammenfassung aller wahrhaft nationalen Kräfte des ganzen
Volkes und seines Widerspiels in Parteien und parlamentarischen
Gruppen . Der Entwicklungsga-ng der deutschen Parte ^ n , die heil-
lose Verwirrung und Zersplitterung in Deutschland läßt allerdings
keine Ueberbrückung der parteipolitischen Gegensätze zu , wie dies bei
der Bildung der Regierung Macdonald in England der Fall war.
Dazu denken unsere deutschen Parteien noch viel zu sehr Partei -
und viel zu wenig staatspolitisch und lassen sich zu oft von Rücksich¬
ten der „politischen Dynamik" leiten , wie einmal ein sozialdemokra-
tischtr Abgeordneter im badischen Landtag zugab. Da diese wahre
national"» Konzentration bei uns leider Gottes nicht möglich ist , ist
das Gebot der Stunde eben die Unterstützung jeder Regierung , die
von dem heißen Wollen beseelt ist, ohne Rücksicht auf Parteien sich
von dem GesamtwoHl leiten zu lassen . Eine Regierung Papen wird
auch nur von einigem Bestand und arbeitsfähig sein können , wenn
sie ein Kabinett der Überparteilichkeit ist und sich
durch ihre Überparteilichkeit von sämtlichen Vorbildern der Ver-
gangenheit abhebt . Die Aufgabe Hindenburgs , der sich der Ver¬
antwortung der Stunde bewußt ist , wird darin bestehen , über d ' eser
Uberparteilichkeit zu wachen , und keine Partei hat je Anlaß ge-
habt , in ihm nicht den Treuhänder des ganzen Volkes zu sehen.
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Rumänien am Bankerott .
Das Kabinett Iorga zurückgetreten .

Budapest , 31 . Mai. Ministerpräsident Zorga hat am Diens -
tag abend nach einem Ministerrat König Carol das Rücktritts -
g e s u ch des rumänischen Kabinetts Überreicht . Der König hat den
Rücktritt angenommen. Wie verlautet, wirt ! er Titulescu mit
der Kabinettsneubildung beaustragen . Die Ursache des Rücktritts
des Kabinetts sei die schwere Finanzlrise des Landes , die dazu ge-
führt habe, daß die Beamten des Landes seit Mona -

ten teine Gehälter mehr belämen . Titulescu sei tele-
graphisch aus London nach Bukarest gerufen worden.

Der Rücktritt der Regierung Iorga hat in Bukarest ungeheuere
Aufregung hervorgerufen . Das Schloß ist von großen Menschen -
masfen umlagert . Die Lage wird allgemein als außerordentlich ernst
angesehen . Letzten Endes dürfte der Rücktritt Iorgas auf franzö-
fischen Druck hin erfolgt sein . Frankreich soll namentlich gegen das
landwirtschaftliche Umschuldungsgesetz gewesen sein . Iorga meinte,
daß nur Titulescu dem Lande eine Anleihe verschaffen könne . Am
Kronrat, in dem der Rücktritt beschlossen wudre, nahm auch der
Direktor der Nationalbank teil . Wie verlautet, ist eine Kürzungder Beamtengehälter um 50 o. H . notwendig, um aus der
Finanzkrise herauszukommen.

Kvovers Aolsleuern angenommen.
Zunehmende Wirtschaftskrise in Amerika / Neue Sparmaßnahmen.

TU. Washington , 1. Juni . Der Senat hat die Steuervorlage ,mit deren Hilfe der Haushalt ausgeglichen werden soll, mit 72 gegen
11 Stimmen angenommen. Die Gesamtvorlage sieht Steucreingiinge
im Betrage von 1121 Millionen Dollar vor. An dem bisherigen
Haushalt wurden Abstriche in Höhe von 100 Millionen Dollar
vorgenommen, während sich die R e u e i n s p a r u n g e n aus 23V
Millionen Dollar belaufen/ Das Schatzamt erklärte die Haushalts-
deckung für ausreichend. Wie verlautet, wird das Abgeordnetenhaus
das Ausgleichsgesetz innerhalb von drei Tagen mit geringen Aende -
rungen annehmen , so daß Präsident H o o v e r noch vor Wochen -
ende unterschreiben könnte .

Der amerikanische Senat hatte Dienstag nachmittag einen großen
Tag . In Anbetracht der Notlage des Haushalts gab Präsident
H o o v e r vor vollbesetztem Hause bei überfüllten Galerien persönlicheine Erklärung zur Steuerfrage ab . Er legte ein Programm vor,das folgende drei Punkte umfaßt : Haushaltsausgleich — Dollar¬
stabilisierung — Arbeitslosengesetzgebung.

Hoover führte im einzelnen etwa aus : Ich fühle mich verpflich -
tet den Senat von der Notlage zu unterrichten , die sich in den letzten
Tagen entwickelt hat . Die Abwärtsbewegung im Wirt -
fchaftsleben der Vereinigten Staaten hat sich besonders
in den letzten Tagen beschleunigt . Neben anderen Grün -
den hat der verzögerte Haushaltsausgleich im Auslande Zweifelund Befürchtungen hervorgerufen , ob die Regierung der VereinigtenStaaten ihre Verpflichtungen noch erfüllen könne . Die Folge davon
sind große Goldabzüge gewesen . Der Dollar ist im Auslande ent-
wertet worden. Die Vereinigten Staaten haben jedoch genügend
Hilfsmittel , um durch die Krise hindurch zu kommen . Hoover ver -
langte dann vom Senat ein schnelles Handeln . Er forderte die Bil-
dung eines überparteilichen Wirtschaftsausschusseszur Ausarbeitung
weiterer Sparmaßnahmen unter Berücksichtigung einer gerechten Der-
teilung der Lasten. Mit der allgemeinen Verkaufssteuer (General
Salestax ) erklärte sich Hoover nicht einverstanden. Er befürwortete
hingegeben eine Begrenzung der Verkaufssteuer von 1 -75 v . H. Eine
Ausdehnung des NotftandsärbeitsproAramms Uber den im Haushalt
vorgesehenen Rahmen lehnt Hoover ab . Die Notwendigkeitder Erwerbslosenhilfe jedoch nur durch die bereits be-
stehenden Amtsstellen (hauptsächlich durch die Finanzrekonstruktions-
gesellschaft) erkannte er an . Die Tatsache , daß er dem Kongreß Vor-
schlage bezüglich der Gesetzgebung mache , begründete er mit der
schweren Verantwortung , die auf seinen Schultern liege.

Hoover verlas sein Programm mit zitternden Händen. Während
seiner Ausführungen war er anscheinend infolge Ueberarbeitung lehr

nervös . Er sprach schlecht hörbar . Nachdem er geschlossen hatte ,wurde ihm kurzer Beifall zuteil . Hoover fuhr sofort nach dem Weißen
Haus zurück . Seine Rede machte nur geringen Eindruck . InWashingtoner amtlichen Kreisen weist man besonders darauf hin,
daß es das erste Mal gewesen sei , daß Hoover vor dem Senat und
nicht vor dem ganzen Kongreß gesprochen habe. Die Polizei hatte
vor dem Senatsgebäude große Verstärkungen zusammengezogen , da
man mit kommunistischen Kundgebungen rechnete .

Das Arbeitslosenproblem in Amerika.
25 Millionen Arbeitslose in der Welt.

DD . Berlin, 31 . Mai . Der Gewerkschaftliche Pressedienst schreibt
u . a . : Die Zahl der Arbeitslosen der Welt ist nach den Angabendes Internationalen Arbeitsamts Ende 1331 auf 25 Millionen an-
gewachsen . Hiervon entfallen aus Deutschland 6 Millionen und ausUSA . 8 Millionen .

Für die Unterstützung der Arbeitslosen wurden in Deutschlandim Jahre 1331 nach den Angaben des Reichsfinanzministers 3,3 Mil-liarden Mark aufgewendet. Arbeitslosenversicherung, Krisenunter -
stützung und Erwerbslosenfürsor ^e sind hierbei zusammengerechnet.In Amerika erhalten dagegen die Arbeitslosen keine Unterstützungaus öffentlichen Mitteln. Die Spenden von Privatleuten, die durchdie Vermittlung von Gemeinden verteilt werden , sind demnächst
erschöpft . Die Städte Newyork und Ehikago sehen sich gezwungen,die aus den Spenden gezahlten Unterstützungen mit Wirkung vom
1. Mai einzustellen.

Die Arbeitslosen in Amerika stehen somit in den nächstenMonaten vor dem Nichts. Aus den Aeußerungen der amerikanischen
Gewerkschaften und im amerikanischen Parlament ist zu entnehmen ,daß für die nächste Zeit bereits große Revolten der Arbeitslosen
befürchtet werden. Wenn die Meldungen nicht täuschen , dann wird
auch Amerika unter dem Zwange der unhaltbaren Lage der Arbeits -
losen demnächst eine Arbeitslosenhilfe ähnlich wie in Deutschland
einführen .
Amerika beteilig! sich an der

Weltwirtschaftskvnserenz.
TU . Washington , Zt . Mai. Das Staatsdepartement gibtbekannt, daß die Regierung der Bereinigten Staaten stillschweigend

den britischen Vorschlag , an der Weltwirtschaftskonferenz
teilzunehmen, angenommen hat.

Ein Schtaqetecdenkmai in Sachsen .
FF

Am 9. Todestag Schlageters wurde im romantischen Seiiers -
dorler Tal bei Radeberg dieses Oedäehtniskreuz Kür Schlageter

enthüllt .

Grotzflugveranstattung in Rom .
DD. Rom, 31 . Mai . Eine unübersehbare Menschenmenge pil -gerte am „Tage des Flügels"

, der alle zwei Jahre stattfindendenGroßflugveranstaltung der italienischen Fliegertruppe auf den
„Aeroporto bei Littorio" hinaus, lange ehe das Surren der erstenFlugzeuge hörbar wurde . Auf dem Flugfeld vor den Toren iahman in der Königsloge rechts und links von dem italienischen Mo¬narchen, den türkischen Ministerpräsidenten Jsmet Pascha und Mus-das Kronprinzenpaar . Exkönig Amanullah , mehrere italie-n ' lche Prinzessinnen , alle Spitzen der Behörden und nicht zuletzt dietleber

^ eeflieger aus elf verschiedenen Staaten , deren Eintreffen mitlebhaftem Beifall aufgenommen wurde .3^ 9 Ueberseegeschwader des General Balbo eröffnete die um -fassende Zeitfolge . Es sind Schwesterflugzeuge der 8 55, mit denendie Italiener vor zwei Jahren den Südatlantik überquerten , Nacheiner Ehrenrunde verschwinden sie und überlassen den Riesenflug-booten der Dornierwerke „Umberto Maddalena " und „AlessandroGuldoni das Feld , die nach zwei im Dienst gefallenen italienischenFliegern benannten „Do X" werden von 27 schnellen Jagdflugzeugenbegleitet . Elegant und sicher führen sie verschiedene Schleifen aus.Ein Maichinengewehrangriff einer Jagdstaffel , der knatterndauf einige weiße Ballons niederfegt , erinnert daran daß die Luft -waffe auch für den Ernstfall ausgebildet ist . Dann folgen Gruppen .

Vorführungen von sechs Flugzeugstaffeln, die in Form eines Dreiecks,eines Pfeils , eines Herzens oorüberfliegen und sich dann blitzschnell
zu einem Achteck , einer Kette oder anderen Figuren umgruppieren .Ein neues fliegerisches Zwischenspiel gilt der Zerstörung zweierGüterzüge, die über das Feld hinrollen . Einem Zug gelingt es zuentkommen, der andere wird êin Opfer der Bomben und fliegt zusam -men mit der Station in die Luft . Dann erscheint wieder ein fried-
liches Geschwader , dessen Flugzeuge mit FT-Empfängern ausgerüstetfind .

Großes Interesse erwecken die Probeflüge einiger italienischerGroßflugzeuge. Ein für große Nutzlasten bestimmter Breda -Erocco-
Eestanzi, der den großen Junkersmaschinen ähnelt, ein Riesen-
Eaproni 6001) , das größte in Italien gebaute Flugzeug und andere
mehr. Nach einem Bombenangriff gegen ein Riesengeschlltz erschei¬nen wieder harmlose Doppeldecker , auf deren Flügeln man mit dem
Glase Freiwillige unterscheiden kann , die zum Fallschirmabsprungbereit find . Auf ein Zeichen vom Führerflugzeug springen 22 Mann
gleichzeitig ab und schweben langsam dem Boden entgegen. DerWind treibt einige in den Tiber ; aus dessen gelben Fluten sie jedochdurch ein herbeieilendes Motorboot gerettet werden.

Den Schluß des Tages bildet ein Großangriff auf eine Jndu-
ftriestadt, an dem 14V Flugzeuge beteiligt sind. Minutenlang stehtüber dem Flugfeld das Krachen der Flugbatterien, der Bomben undSchrapnells . In das Brummen der Motore mischt sich das Knatternder MG 's ., bald steigen hier und da Feuersäulen auf und vor dermit großer Liebe künstlich aufgebauten Stadt bleibt nur Rauch und
Asche übrig . Die „Giornata dell 'W hatte diesmal kritische Zu-
schauer , die das Fliegerhandwerk kennen . Aus ihrem Munde stammtdie Feststellung, daß der zweite Tag des Flügels alle derartigenVeranstaltungen der letzten Jahre in den Schatten stellt .

Das Rätsel um Daubmann.
(Fortsetzung von Seile 1 )

mann außer Stande war, ein Lebenszeichen zu geben. Jedenfalls
hat -er bei seiner Vernehmung am Montag noch einmal ausdriicklm
seine bisherigen Angaben über Strafgefangenschaft und Flucht 5*
Protokoll gegeben .

Die Rückkehr Daubmanns hat natürlich in den Kr ei sen &
Angehörigen von K r i e g s v e r m i ß t e n großes Aufsehe "
hervorgerufen . Auf die Büros der amtlichen Stellen, des Zentral
Nachweiseamts für Kriegerverluste und Kriegergräber in Spa " '
dau und der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener «at
plötzlich ein förmlicher Ansturm eingesetzt . In Hunderttausenden hat
der Fall Daubmann die Hoffnung geweckt, daß auch ihre Angehörigeeines Tages wiederkehren könnten.

In dem riesige » Archiv des Zentralnachweisamtes für Kriegs«
vermißte ist auch der Name Daubmann verzeichnet . ^Wie kam der Name Daubmann in das Archiv der Kriegsvermißten .

Er war nach Beendigung des Krieges auf keiner Liste verzeichnê
Weder als gefangen, verwundet oder tot . Als im Jahre 1918 nach
Kriegsende der Austausch durchgeführt wurde , war der FreiwilligDaubmann eben verschwunden, war an der Somme geblieben.
Eltern wurde er im Jahre 1316. also nach seinem Verschwinden ,
als vermißt gemeldet. Im Jahre 1324 ließ die Mutter ihrenbei dem zuständigen Amtsgericht als tot erklären . Seit diesem 3cl

j
'

Punkt erst stand Daubmann in der Liste des Archivs des Zentral'
Nachweises für Kriegsvermißte .

Das Novum an diesem Fall ist die Tatsache , daß der jetzt Zurück '
gekehrte , nach dem man noch besondere Recherchen bei seiner Todes«
erklärung im Jahre 1324 in Frankreich angestellt hat,

nirgendwo auf einer Gefangenen - oder Verwundetenliste
verzeichnet ist.

Das ist um so seltsamer, da er seiner Angabe nach im Jahre 19}"
in französische Gefangenschaft geraten war und auch längere Zeit m
Kriegslazaretten gelegen hat. In einem solchen Falle hätte er 3U'
mindest aus der „Roten -Kreuz-Karte" verzeichnet sein müssen. $>[L
besteht allerdings die Wahrscheinlichkeit , daß Daubmann „8 *^— wie der Fachausdruck lautet —, das heißt durch irgendeinen 2>oi*
fall nicht mit gemeldet worden ist. Auch in der sogenannten
A v i g n o n - L i st e , die alle diejenigen Deutschen enthält, die naw
Kriegsschluß wegen irgendeines Vergehens in Frankreich zu längeren
Freiheitsstrafen verurteilt wurden , fehlt der Name Oskar Dau» '
mann.

Auf Veranlassung des Nachweises für Kriegsvermißte wird de
Heimgekehrte in den nächsten Tagen amtlich über feine Erlebnis !
während der 16 Jahre vernommen werden. Seine Aussagen werden
Aufklärung darüber geben , wie es möglich sein konnte , daß ' cin
Gefangenen - oder Verwundetenliste seinen Nam e
enthielt . Erst Daubmanns eigene Mitteilungen werden
dieses Rätsel lösen , vielleicht auch dazu beitragen , daß noch manwe
andere Name aus dem Archiv in der Spandauer Kaserne gestrickt
werden kann.

Die Frage, wirum Daubmann in keiner L '
ste , weder als

fangener oder Verwundeter geführt worden ist und warum er n >H
im Besitze der sogenannten „numero matericule " gewesen ist , w >r
sich durch die Rückfrage bei der französischen Regierung klären lassen .

Die Hoffnung der Eltern, die Söhne im Kriege verloren haben ,
klammert sich ja an die geringste Wahrscheinlichkeit und belebt si
immer wieder von neuem, wenn irgendwo eine Erzählung über
Wiederkehr eines lange Jahre Vermißten auftaucht . Um
Hoffnungen schmerzliche Enttäuschungen zu ersparen , haben die dcu •
schen Behörden in der letzten Zeit wiederholt erklärt , das un""
mutete Wieder auftauchen totgeglaubter Kriegsteilnehmer sei
dem gegenwärtigen Stand unserer Kenntnisse ein Ding der Unmog'
lichkeit.

Und nun ereignet sich ein Fall, der alle diese Versicherungen J
entkräften scheint. Es kehrt ein deutscher Frontkämpfer zurück , &
nach seiner Erzählung viele Jahre in französi

'
cher Gefangenschaft g

schmachtet hat , dem das Schreiben von Briefen untersagt war un
der auch sonst kein Lebenszeichen von sich geben durfte , so daß es ' V
vollkommen unmöglich war , die Verbindung mit seinen Eltern aus
zunehmen. Auch heute noch würden seine Eltern nichts von
wissen , wenn es ihm nicht gelungen wäre , zu entfliehen . _Man kann es verstehen , daß nun wieder in vielen Elternherz *
die Hoffnung erwacht , auch in ihrem Falle sei ein Wiedersehen w
dem totgeglaubten Sohne noch möglich . Es ist deshalb unbedsn ?
notwendig , daß über den Fall Daubmann volle Klarheit gcft̂ fT
wird . Sie ist dringend erforderlich im Interesse der Hunderttamen^

-
deren Hoffnungen plötzlich geweckt worden sind, von denen aber kau
eine Erfüllung finden dürfte .

Gorgulosf für seine Tal verantwortlich . t• Paris , 1 . Juni . Die drei Aerzte, die den Auftrag erfaßthatten , den Mörder des französischen Staatspräsidenten Don>
auf seinen Geisteszustand zu untersuchen, haben einstimmig eIt 'heTtdaß Gorguloff für seine Tat voll verantwortlich gemacht wer:
müsse. Das Verbrechen, das er begangen habe, sei nichr unter
Einfluß einer geistigen Störung, so wie sie das Gesetz vorsehe . ■
fchehen. Gorguloff weise keinerlei Merkmale auf , die seine Beru ^wortlichkeit abschwächten . Er müsse vielmehr als voll verantwor
angesehen werden.

Stürmische Sitzung im Aalionalrak.
Auseinandersetzungen wegen des Tardieuplanes / Mißtrauensanlrag abgelehnt.

die
ius -

TU . Wien, 31 . Mai . Der Nationalrat beendete am DienstaAussprache über die Regierungsbildung . In der eigentlichen
spräche über die Regierungserklärung erklärte der Vertreter der
Großdeutschen, , Abg . « t r a f f n e r , die Stellung seiner Partei werde
sick vollständig d— *■ «-•»x — - ~
Abgeordnete des
gerade dem Heimat, ^ vPreis in eine Förderation nach dem Plane Tar >dreus hineinzwängen lassen dürfe und daß Oesterreichsich unter keinen Umständen den Weg in die gesamtdeutsche Freiheitabschneiden lassen dürfe . Schon während der Rede dieses Abgeord¬neten kam es zu lebhaften Zwischenrufen der Sozialdemokraten unddes Heimatblockes . Als dann aber Dr . Bauer ( Soz. ) das Wort er-griff , wurde er fortgesetzt von Zwischenrufen des Heimatblocks unter-brachen . Es kam zu einer Auseinandersetzung des Heimatiblock ' bge-ordneten Heinze mit dem Redner , während der Heimatblockabgeord¬nete sich von feinem Sitz erhob und rief : „Kommt her, tragen wires hier aus !" Daraufhin verließen auch die Sozialdemokraten ihreBänke. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter schwenkte einen Hockervom Stenographentisch in die Luft , der ihm aber entrissen wurde Inden Larm mischte sich auch die Galerie ein .Der sozialdemokratische Mißtrauensantrag wurde bei Anwesen-heit von 151 Abgeordneten mit 82 Stimmen gegen 63 Stimmenabgelehnt .
Eröffnungssitzung des bayerischen Landtages .TU . München, 31 . Mai . Der bayerische Landtag hielt amDienstag seine Eröffnungssitzung ab. Das Haus war voll besetzt.Es fehlte nur ein einziger Abgeordneter . Die Tribünen waren über-

füllt . Als Alterspräsident Dr . W o h l m u t h die Sitzung e ^ jL )«wollte, veranstalteten die Kommunisten eine Kundgebung,
sie riefen : „Wir Kommunisten kämpfen für die Weltrevolm ^Der Alterspräsident wies in einer längeren Eröffnungsansprao ?
die Bedeutung des bayerischen Parlaments in Bayerns Ml-

en
fassungsleben hin und gab der Hoffnung Ausdruck , daß «s 8e
möge , die Erwartungen zu verwirklichen, die auf den Landtag B

c j„e
werden. Einem kommunistischen Abgeordneten , der versuch" ,
Rede zu halten , wurde nach zweimaligem Ordnungsruf das
entzogen. ,bTtetctt

nv . iw vviHtiiuiiimt-iitii ufuiue auu. a i u » H V ^»rische."Volkspartei ) mit 12V Stimmen zum Präsidenten des ba? ^,jlftnnhtrme« tntphprnpmrifiTf 3itnt prftptt tflTi^nrHfthprtten tDUlLandtages wiedergewählt . Zum ersten Vizepräsidenten gC33 Stimmen der nationalsozialistische Abgeordnete Schrve
wählt. 28 Zettel waren unbeschrieben, >echs lauteten aui

fflttde
Kommunisten. Der sozialdemokratische Abgeordnete 1

?i?ten k>a >'^zum zweiten Vizepräsidenten gewählt , aus den von f npj {iattc
abgegebenen Stimmen 72 entfielen . Die Nationalsozialisten . meix
g ' - m - -

Die übrigen zhlt
Schriftführer ge ^rt

42 unbeschriebene Stimmzettel abgegeben. Die übrigen ®
ct0ä6' '

waren zersplittert . Nachdem noch die vier Schriftführer »
waren , lehnte das Haus die Forderung der Kommunist̂WUWIl, 4V4/IIIV vUV i/« »-" Vit U WtVVlUlly Uvt /VWI'»" ' W
zur Behandlung kommunistischer Anträge zu schreiten , ab uno Ochsten
tigte den Präsidenten , Zeitpunkt und Tagesordnung der
Sitzung festzusetzen. pandM **

Am Dienstag nachmittag tritt der Aeltestenrat de»
zusammen.



Vadische Presse / Abend -Ausgab

der „Alte"
, trotz des havarierten Schiffes. Er läßt sich nicht aus

der Fassung bringen und sucht erst lohnende Ziele , bevor er die
Feuererlaubnis erteilt.

Der Pech - und Schwefelregen auf Sodom und Eomorra kann
nicht schrecklicher gewesen sein als unser Bombardement . Eine
Bombe zu 300 Kg. saust hinab , 20 Sprengbomben zu je 58 Kg. —
eine neue Bombenart von unheimlich starker Wirkung — und 40
Brandbomben fallen.

Ein Höllenlärm bricht los , als gehe die Welt unter. Schlag
auf Schlag bersten die Bomben ; entsetzliche Explosionen folgen.Grell schießen riesige Flammen auf . Die Abwehr jagt in rasender
Erbitterung Schuß um Schuß aus den Rohren . Um uns ist ein
Höllentanz von berstenden Granaten , Schrapnellen und weißglühen-
den Brandgranaten. Der Raum über der Stadt ist in glühendesRot getaucht; die brennende Riesenfackel leuchtet uns auf dem
Heimweg.

Zwei der anderen Luftschiffe des Geschwaders, unser ehemaliger
L 9 und L 11 , haben die Fahrt wegen Maschinenschäden schon auf
dem Anmarsch abbrechen und heimfliegen müssen . L 15 und L 16
haben den Angriff auf London-Eity schneidig durchgeführt und un-
geheure Verheerungen angerichtet.

Leider ist L 15 — Kommandant Kapitänleutnant Breithaupt —
nicht zurückgekehrt . Wie wir hat L 15 Treffer in der Mitte des
Schiffes erhalten , die Zellen zerstörten. Dem Auscinanderbrechen
des Schiffes zieht der Kommandant die Wasserung aus der Nordsee
vor . Noch im Niedergehen begriffen , bricht das Schiff durch und
fällt , glücklicherweise nicht aus zu großer Höhe , auf die See .

Die Engländer nehmen die Besatzung gefangen. Das Schiff
hätten sie gar zu gern gehabt , doch es versinkt , als sie es in die
Themse einzuschleppen versuchen .

(Fortsetzung folgt .)

Explosion bewahrt . Aber über uns schwebt wieder das Gespenst des
Auseinanderbrechens .

An die Durchführung des Angriffs auf London ist nicht mehr
zu denken . Die be ' den Gaszellen sind leergelaufen : wir erreichen
die notwendige Höhe nicht mehr. Der Angriff auf das unheimlich
stark befestigte und mit Schneid und Energ ' e verteidigte London ist
schon für ein völlig intaktes Schiff ein Wettrennen mit dem Tode.

Lowestoft ist wen ' ger gesichert und ebenfalls ein wertvolles
Ziel . Gegen 23 Uhr bekommen wir die Stadt in Sicht- Ein mörde-
ri ĉher Hagel von Schrapnellen und Brandgranaten empfängt uns
sofort.
Der Köllenlanz der Granaten .

Wir gehen auf die gewohnte Weise vor . Batterien, die uns
gefährlich zu werden drohen, bringen wir durch Bombenabwürfe
zum Schweigen. Wir können nur die schneidigsten Batterien kämpf -
unfähig machen , denn soviel Bomben , daß wir sie alle zum Schweigen
bringen könnten, haben wir bei weitem nicht an Bord .

Immer wieder taucht neues Artilleriemündungsfeuer auf . Die
leidenschaftliche Beschießung peitscht auch uns in Erbitterung hinein .
So erregt wir jedoch vorwärts drängen , so kaltblütig ist, wie immer,

50 Jahre Gotthard-Bahn
Eine der großen technischen Leistungen der Römer waren die

Straßen über die Alpen : siebzehn Römerstraßen liefen von Mailand
strahlenförmig aus und überkletterten die Höhen und Gletscher des
großen Gebirges . Aber auch vor diesen ersten Straßen waren die
Alpen trotz ihrer Höhe und Ausdehnung kein sicherer Wall für Ita¬
lien gewesen : im vierten Jahrhundert v . Chr . stießen bekanntlich die
Gallier in die norditalienische Tiefebene vor, im dritten unternahm
Hannibal seinen berühmten Alpenzug, der gegen die Stadt kaum
selbst zielte. Etruskische Händler bahnten Saumwege Uber das Ge¬
birge , die freilich nur für Maultiergespanne fahrbar waren und reich-
liche Opfer an Menschen und Material erforderten , besonders wenn
Neuschnee die Signalstangen verweht hatte oder die Schneeschmelze
im Frühjahr die Straßen überschwemmte . Hiervon blieb aber der
Möns Elvelinus, der Sankt Gotthard verhältnismäßig lange unbe-
rührt : erst um 1225 wurde durch das südwärts vordringende Deutsch-
tum ein Verkehrsweg über den Paß geschaffen ,

ein weUgefchichtliches Ereignis ,
das heute vergessen ist. Die Vorbedingung für diese Straße war der
Bau der „Stiebenden Brücke" über die Schöllenenschlucht , die bis da-
hin als unüberwindlich gegolten hatte ; die Deutschen schufen damals
— lange , bevor man die eigentlichen Eisenkonstruktionen kannte —
eine Brücke , die an eisernen Ketten hing , und eröffneten damit die
gerade Verbindung zwischen der Rheinstraße und Italien . Der Abt
Albert von Stade nahm , wie viele Rompilger , diesen Weg im Jahre
123« : „Wenn Du es für gut findest "

, schreibt er, „über den Berg
Elvelinus, den die Lombarden Urlare nennen , zurückzukehren , so
gehe von Rom nach Como . Daselbst wirst du an den Comersee kom -
men . . . Du lasse den See zur Rechten liegen und gehe nach links
nach Lowens (Lugano ) 16 italienische Meilen mit dem See . Da
fängt der Berg an und bis Zonroge ( Porlezza ) von Lowens bis
Bellenge ist es eine Tagesreise , von da drei Tagesreisen bis nach
Luzern zu dem See . . . Wenn du nach Basel gekommen bist , tue
deinen Füßen gütlich, steige in ein Schiff und fahre nach Köln hin-
unter . . In dieser Form waren die alten Reiseführer , die Bäde-
ker des Mittelalters , gehalten . Seit dem 14 . Jahrhundert

heitz! der Berg nach dem Bischof Gotthard ,
der, um 961 in Bayern geboren und später Bischof in Hildesheim ,
auf dem Alpenpaß ein Hospiz errichtete, das seinen Namen un-
sterblich gemacht hat . 1629 entstand auf der Paßhöhe eine Herberge,
die von den Kapuzinern versorgt wurde . Im Jahre 1707 wurde
der Tunnel des Urner Lochs gesprengt, dadurch wurde die Eisen-
brücke überflüssig und der Verkehr erleichtert . Aber noch immer
blieb die Gotthard -Straße primitiv — man muß sie sich als einen

drei bis vier Meter breiten Saumpfad vorstellen, der mit großen
Rollsteinen gepflastert war , bei gutem Wetter brauchte man von
Flüelen nach Bellinzona vier Tage .

Ein Ereignis in der Chronik des Gotthard : am 2 . Juli 1775

fuhr die erste Knlfche Uber den Patz .
Der englische Mineraloge Greville saß darinnen . Im Jahre 1797
kam Goethe auf seiner Schweizer Reise aus den Gotthard . Bei
Göschenen , wo heute der Tunnel beginnt , notiert er : „Ein Maultier-
zug begegnete uns ; der Weg war durch einen großen Sturz von Gra -
nitblöcken versperrt gewesen , und man hatte ihn durch Sprengun -
gen und Wegschaffen derselben kaum wieder aufgeräumt . . . Die
Fichten verschwinden ganz , man kommt zur Teufelsbrücke . Rechts
ungeheuere Wand , Sturz des Wassers. Die Sonne trat aus dem
Nebel hervor . Starker Stieg, Wandsteile der ungeheueren Felsen,
Enge der Schlucht . Drei große Raben kamen geflogen, die Nebel
schlugen sich nieder, die Sonne war hell . Das Urserner Tal ganz
heiter , die flache grüne Wiese lag in der Sonne . . .

" Man muß
diese Schilderung einmal ganz lesen und sie mit den dürftigen
Daten von 1236 vergleichen , um zu erkennen, wie die Menschen
ihre Stellung zur Natur grundlegend verändert haben . Damals
führte die Straße jährlich 69—70 606 Reisende Uber die Höhe . Die
Goethesche Schilderung gibt von ihrem Zustand ein anschauliches
Bild : Maultierzüge und abstürzende Gesteinsmassen.

Der Gotthard sollte zwanzig Jahre , nachdem Goethe oben g»
wesen war , Krieg sehen : 1799 kämpften in diesen Höhen die Fran-
zosen gegen die Russen unter Suworow , dem sein Gotthardzug trotz
unbeschreiblicher Anstrengungen den dritten Teil seines Heeres , viele
Pferde , alle Lasttiere mit Geschützen und Gepäck kostete. Die neue
Gotthardstraße stammt aus den Jahren 1820 bis 1824 und hat eine
Breite von 5 'A Metern ; heute dient sie nur noch dem Lokal - und
Touristenverkehr, denn am 1 . Juni 1882 wurde

die Gotthardbahn
in Betrieb genommen, deren Bau etwa zehn Jahre gedauert und
die Technik vor ganz neue Aufgaben gestellt hat . Ihre Gesamt-
länge mißt 276 Kilometer , sie besitzt 324 Brücken mit mehr als zehn
Meter Spannweite und achtzig Galerien und Tunnels in einer Ge-
samtlänge von 46 Kilometern , der Scheiteltunnel zwischen Göschenen
und Airolo ist gegen 15 Kilometer lang . Das find einige Zahlen ,
die die Ausdehnung dieses gewaltigen technischen Werkes veran -
schaulichen mögen. Die Baukosten betrugen gegen sechzig Millionen
Franken . In den Iahren 1924 bis 1926 wurde der elektrische Be-
trieb der Gotthardbahn eingerichtet.

ttttw, ® Eintönigkeit der Aufklärungs - und Minensuchfahrten wird
7 * von dem Sonderbefehl :

L auf die englische Ostküste im Verein mit L 9 . L 11 ,0 und L 16 !"
ijjet vierstündlich gibt uns der Kommandant seine Absichten erst
djx q « ee kund- Er gedenkt die Pulverfabrik von Jpswich in
^ gre ' fen

'ptenfl e" und anschließend daran die City Londons an-

' n bester Laune . Schlimmeres als das , was wir auf
H>it ? lr n Englandfahrt erlebt haben , kann uns kaum zustoßen , wenn

• 8 e?al)e auf dieser Fahrt abgeschossen werden ; das
4e tn i.

® 11 uicht . Wir haben diesmal keinen Maschinenschaden , son-
Schiff läßt sich ausgezeichnet manövrieren ,

in flottem Tempo fliegen wir zunächst einige Stunden lang
nordwestlicher Richtung , dann nehmen wir südwestlichen Kurs
§0u ,

®' e englische Küste . Kurz vor 21 Uhr überfliegen wir sie bei
mit Kurs auf die nördlich von London liegende Stadt°® marfet.

f4j ec L6et der Stadt fassen uns Scheinwerfer , und sofort setzt hölli-
3>eii Abwehrfeuer ein. Heute sind wir kein manövrierunfähiges
Wen e

. am heftigsten feuernde Batterie greifen wir an . Bomben
bte J 1 hinab , bersten mit entsetzlichem Getöse und zerstören

is!. .erie und die Scheinwerfer,
tjaieit k

1 56U das Schiff mit nichts Gutes verheizender Hef-
durch ; kaum mehr vermag es der Höhensteurer zu halten .1 roallast saust ab ; die Motoren müssen das Aeußerste hergeben.

ffi?5 'st . passiert ? ! —
ssiti ^fi

1? bleiben nicht lange im Zwei-fel . Zwei Vollgranaten sind
Witt u $ 5 Schiff gejagt und haben die Gaszellen X und XII zer -

Unte * ungeheurer Dusel hat uns wieder einmal vor der

MONDRAKETEN

SIGNAL?

rwifi einen Ja# $4du£d — motten finden
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Die Pfalzfahrt der Basischen Presse.
Aus historischem Boden im Pfälzerlanö / Im Aulo durchs Psülzer Weingebie !.

Die zweite Asimatfahrt der Basischen Presse , die diesmal in
die rebengesegnete Pfalz führte , war , wie die Blütenfahrt in den
Schwarzwald , für alle Teilnehmer ein Erlebnis , das in der Er -
innerung noch lange fortleben wird . Viele Teilnehmer der ersten
Fahrt hatten sich auch diesmal wieder eingefunden und hatten
Freunde und Bekannte mitgebracht . So war auch diesmal der An -
stürm auf die zur Verfügung stehenden Plätze so grog , dag leider
nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten .
Vor der Hauptpost hatten am Sonntag mor -
gen neun schmucke groge Aussichts -
wagen der Reichspost Aufstellung genom -
men . In Erwartung froher Stunden hatten
sich alle Fahrtteilnehmer schon recht früh -
zeitig eingefunden , und wenn es auch auf
den folgenden Etappen immer einige Nach-
zügler gab , bei der Abfahrt war alles püntt -
lich zur Stelle , als der Trompete Schall das
ersehnte Zeichen zum Einsteigen gab . Noch
lag , als fich die Sonne nur schwer aus dem
niederen Wolkenmeer herausarbeitete , auf
mancher Lippe die bange Frage : Wird auch
das Wetter gut werden ? Aber bald durste
man sich überzeugen , das; es der Wettergott
wirklich gut meinte , und während es in
Karlsruhe einige Stunden hindurch regnete
konnten sich die Fahrtteilnehmer des schön -
ften Sonnenscheines erfreuen . Nur einmal
während man sich unter der geschützten Elas «
oeranda des Parkhotels in Bad Dürkheim
das Mittagessen gutschmecken lief !, trat der
himmlische Sprengwagen für einige Minuten
in Tätigkeit . Bald aber war die Sonnen »
scheide wieder blank geputzt und trug im
Verein mit der heiteren , weinfrohen Atmo -
fphäre der Pfalz zur Hebung der Stimmung
ihr gut Teil bei .

kapelle das Mittagessen eingenommen wurde , das durch ein Be -
grüstungsgedicht des geschätzten Pfälzer Mundartdichters Karl
Näder eine besondere Würze erhielt . „Willkumme an de Rebe -
Haardt , auf Eure schöne Pfälzer Fahrt !" Mit diesem die Karls -
ruher Gäste ehrenden Erich leitete er seine in launiger und Humor -
voller Weise vorgetragene Lobeshymne auf seine Vaterstadt , das
schöne Dürkheim , ein , das , in reizvoller Landschaft gelegen , mit

Die erste Etappe .
Froh und von des Alltags Sorgen un -

beschwert setzte sich die Autokarawan « in
Fahrt . Ueber Eggen st ein . Linken
heim . Graben , Neulugheim führte
der Weg zunächst auf gepflegten Landstraßen
vorüber an fruchtbaren Feldern und Wie -
sen , nach Speyer . Hier grichte das zarte
Frühlingsgrün der Blätter , dort drängte vorwitzig ein Spargelkopf
zum Licht , und besonders in Graben wurde man durch zahlreiche
Straßentransparente an die Spargelzeit erinnert , lleberall gab es
auch bei dieser Fahrt durch die Ebene für jeden Naturfreund
etwas zu sehen . Noch herrschte in den durchfahren «» Ortschaften
sonntägliche Ruhe Dafür war aber der Fahrverkehr auf den Zu -
fahrtsstragen nach Hockenheim um so lebhafter . Autos , Motorräder
und Fahrräder strebten in großer Zahl der neuen badischen Renn -
bahn zu. Es mar ein imposantes Bild , diesen durch Gendarmerie
geregelten Riesenverkehr vom sicheren Sitz des Postkraftwagens aus
zu beobachten . Bald sah man , zunächst noch im Morgendunst , die
Türme des Speyerer Domes , der sich schließlich bei der Anfahrt
über die Schiffsbrücke in unvergleichlicher Pracht präsentierte .

Speyer .
Das wegen der Fronleichnamsprozession in reichem Maße mit

Fcchnen geschmückte Speyer machte auf alle Teilnehmer einen
tiefen Eindruck . Besonders interessierte natürlich der Dom mit
seinen reichen Erinnerungen aus geschichtliche, Zeit , der größte der
mittelalterlichen deutschen Dome mit seinen mächtigen Turmgruppenund der Begräbnisstätte von acht deutschen Kaisern und Königendes Mittelalters . Nach einem Rundgang um diese großartigste
romanische Kirche Deutschlands besichtigte man unter der liebens -
würdigen und sachverständigen Führung von Oberbaurat E o l l e i n
die

_ Kaisergräber , und mit Interesse hörte man , daß an dem Wieder -
aufbau des Domes auch der Karlsruher Oberbaurat Hübsch be-
teiligt war . Ein Spaziergang durch die auf der einen Seite vom
Dom , auf der anderen Seite vom Altpörtel , einem der schönsten
deutschen Tortürme , begrenzten Hauptstraße schloß sich an . Und
als man an der aus Mitteln der ganzen protestantischen Welt er -
bauten , in gotischem Stil gehaltenen Protestationskirche die Wagenwieder bestieg , war die Zeit nur allzu schnell vergangen . Mancher
Fahrtteilnehmer wird dadurch angeregt worden sein , Speyer wieder
einmal zu besuchen und auch jenen anderen sehenswerten Stätten— erwähnt sei nur das Weinmuseum — einen Besuch zu machen ,der sich am Sonnlag im Rahmen der großangelegten Pfalzfahrtaus Zeitmangel nicht ermöglichen ließ .

Bad Dürkheim .
Das nächste Ziel war das Zentrum des pfälzischen WeingebietesBad Dürkheim , in dessen Kurhotel - Glashalle mit der Aussicht

aus den blumengeschmückten Kurgarten bei den Klängen der Kur¬

Lilcker von der Pfalzfahrt der Badischen Presse .
Aufgenommen mit Leica von der Firma Albert Glock & Co ., Karlsruhe .

1 . Der Pfälzer Karl Krumrey , Führer durchs Wein gebiet . — 2 . Die Teilnehmer vor dem Speyerer Dom
— 3. Der Pfälzer Schriftsteller Raeder erzählt die Geschichte der Ruine Limburg . — 4. Ruine Limburgbei Bad Dürkheim . — 5. und 6. Fahrt durchs Weingebiet .

seinem Wein und seinen arsenhaltigen Bädern Gesunden und Kran -
ken vielerlei Schönes bietet .

„Wer Derk 'mer Wei (n ) tönt un sich sunnt .
Und singt un schafft un sich was gunnt .
Und wer Arsen trinkt , bad 't und erbt ,
Werd reich un alt , wann er nit sterbt !"

Nachdem man sich sehr bald von der Güte des Dürkheimer Weines ,
aber auch des Dürkheimer Heilwassers überzeugt hatte , konnte die
Fahrt weiter gehen zur imposanten Ruine Limburg , von der
aus man einen wunderbaren Ausblick ins Tal genießt . Wieder gab
Karl Räder einige geschichtliche und humorvolle Erläuterungen und
unter seiner und Bürgermeister Dr . Dahlems Führung wurden
die Sehenswürdigkeiten mit Interesse in Augenschein genommen . Be -
sonders dankbar begrüßte man das Erscheinen des ersten Bürger -
meisters , der noch am Vormittag dienstlich im Badischen zu tun
hatte , sich dann aber so schnell wie möglich freigemacht hatte , um
die Karlsruher Gäste noch persönlich begrüßen zu können . Wieder
sei kurz Karl Räder das Wort erteilt :

„Hoch steht die Limborg do im Licht .
Als wie e steenernes Gedicht .
Umrankt als wie vun Blumebeete
Vun malerische Dorf St . Grethe .
Aus ehre Maure , hochgeweiht ,
Strahlt stolz de Geischt aus alter Zeit .
Ke Wunner , daß dort voll Gemüt
Entstann is unser „Pälzer Lied ",
Es singt 's heut jeder Pälzer Bu :
„O Pälzer Land , wie schön bist du !"

Durch das Pfälzer Weinland .
5ahrt durch das Edelweingebiet über Wachenheim .Die

Forst , Deidesheim , Mußbach nach Haardt bot neue
Eindrücke der verschiedensten Art . Wohin das Auge sieht , reiht sich
Rebe an Rebe , und im Hintergrund dieses Sonnenlandes grüßen
die blauen Berge der Haardt . Hier herrscht der Frohsinn , und wie
sehr sich diese liebenswerten Menschen auch mit den Nachbarn von
rechts des Rheins verbunden fühlen , das bewies der freundliche
Empfang , der der Pfalzfahrt der Badischen Presse überall bereitet
wurde . Ueberall ein Winken herüber und hinüber , und wo sich die
Jugend zusammenfand , da gab es ein lautes und fröhliches Hallo .
So ging ging es durch die engen Straßen der frenudlichen Wein -
dörfer der Haardt mit ihren alten , aber schmucken Giebelhäusern ,

die fast überall an den Fenstern Blumenschmuck trugen . LausH'A
Winkel und romantische Eichchen lenkten für Augenblicke die «un
merksamkeit auf sich . Ein besonderes Lob aber verdienen auch
fahrterprobten Chauffeure , die die großen Wagen geschickt an alle "
Ecken und Giebeln vorbei durch die engen Straßen hindurchsteuerten .
An manchem schönen Brunnen , an zahlreichen sehenswerten priest *

,und Gefallenendenkmälern ging es vorbei , einmal kreuzte ein
zeug den Weg . und hier und da auch kaust
die schnellen Wagen der Fahrtleitung "Jf.
über , um nach dem Rechten zu sehen.
zahlreichen Berufs - und AmateurphotM
phen fanden dankbare Motive , und imme
wieder wurden Landschaft und Teilnehme
im Bilde festgehalten .

Äaardl .
Als eine Perle des pfälzischen

gebietes darf man insbesondere den Lusllu
und Weinort Haardt ansprechen , der amJ 1
hang der Berge mit einer wunderbaren » u
sicht aus die Rheinebene reizend gelegen M .
dessen mildem , fast südländ . Klima Mande
u . Trauben , Kastanien und Feigen reifen u
immergrüne Bäume dieser Gegend ein dem ®
oen eigenes Gepräge geben . Mit Interne
man in der Begrüßungsansprache von ^ u
germeister E r b e r . daß dieser kleine .
ort eine reiche Vergangenheit hat und M
seine Chronik bis ins fünfte Jahrhunve
nach Christus zurückreicht . Schwere
hat auch Haardt hinter sich , und besang
in der Besatzungszeit hat es zwölf .

3*»
lang schwer zu leiden gehabt . Als enw »
Dorf des besetzten Gebietes hat es stan ^eine starke Einquartierung gehabt .
Freude vernahm man . wie gerade Karlsruhmit Haardt enge Fäden verbinden , wie o
schönste Kurweg des Ortes „Karl s r u fl
W e g" benannt worden ist , daß
Bürklin aus Karlsruhe jeden Sommer «
Erholung fand und daß auch die wirt !«^
lichen Beziehungen zwischen Haardt u
Karlsruhe recht lebhaft sind . Und ®
Bürgermeister Erber den baldigen Nv-
brückenbau bei Maxau erhofft , so fP r

fi Ct«damit auch allen Karlsruhern aus dem v ^
zen. Nach einigen Worten der Begrüßung durch Prokurist L u
Hardt von der Firma Pfannkuch & Co . in Karlsruhe und
Weinkommissionärs Krumrey , der von Dürkheim aus die MWr
durch das pfälzische Weingebiet übernommen hatte und dessen u°
aus freundlichen Entgegenkommen die Fahrtteilnehmer so o»

^
Schöne auf dieser Fahrt zu danken hatten , schritt man zur Ben «

ung der Lagerkellerei der Firma Pfannkuch & Co . im Anwesenuiiy uci üci (jiuuu 4J | uiuuuuj oc vj/U. im cy-' ffotli#
»errn Krumrey . Die Kellerei mit ihren zahlreichen großen Fall »

. on denen am liebsten jeder eins mit nach Hause genommen
machte einen blitzsauberen Eindruck , und eine freigiebig gespen ^
Kostprobe , die von der Güte des Pfälzer Weines Zeugnis avicu

^
machte auch aus dem ärgsten Melancholiker einen lachenden 4>9
sophen. Frohsinn und Freude regierten die Stunde .

Die Heimfahrt .
Da die Zeit inzwischen schon sehr weit fortgeschritten

muhte die Fahrt etwas abgekürzt werden . Ueber Neu ! ^
Edenkoben , Landau und Maximilian sau 8 tnA 0lttt
wieder der Heimat zu . Noch einmal grüßten die Berge der V ^ at
freundlich herüber , die sich in der Abendstimmung prächtig un '

^
obhoben . Näher und näher ging es zum Rhein . Hochragende »
Kiefern und Buchen umrahmten die Landstraßen , und je wei
der Rheinebene zuging , um so dichter wurde der Wald . Vom
First eines Hauses blickte erstaunt aus seinem Nest ein Storw j
die fröhlichen Heimkehrer herab . In den Wagen herrschte fron ^
zufriedene Stimmung . Erlebnisse wurden ausgetauscht , uno
und da wurde in schöner Gemeinschaft auch einmal ein fron ^
Liedchen angestimmt . Als die Wagen gegen 549 Uhr abeno j„
zwölfeinhalbstündiger Fahrt von Mühlburg kommend uneoe #
Karlsruhe einfuhren , war man sich einig , mit Hilfe der -v »
Presse eine schöne und vielseitige Fahrt hinter sich zu Häven. ^
gern und oft wird man noch an die schöne Pfalz und all
sehene zurückdenken mit dem Wunsche des Dichters :

„Vom Rhein bis an die stolze Haardt
Bewahr uns Gott die deutsche Art !" ^

«-
Von der Pfalz fahrt der Badischen $ * * liAn

*0^
wir eine größere Anzahl von photographischen Aufnaym ^
Firma Albert Glock & Co . . in den Schaufenstern unsere
Geschäftsstellen ausgestellt .

Schwere Verkehrsunfälle .
Z Seinen Verletzungen erlegen . Der 48 Jahre alte Hilfsarbei -

ter Anton B u ß in Durlach , der am Samstag von einem Karls -
ruher Personenkraftwagen überfahren worden ist , ist in der Nacht
zum 1 . Juni seinen schweren Verletzungen erlegen .

§ Mit dem Motorrad schwer verunglückt . In vergangener Nacht
fuhr ein Zljähriger Schuhmacher von hier auf einem Leichtmotorrad
durch die Durmersheimer Landstraße . In Höhe der Wirtschaft
„zum Hardthof " verlor er offenbar die Herrschaft über sein Fahr -
zeug , fuhr über den Gehweg und stieß gegen eine Telegraphen -
stanze . Der Verunglückte wurde mit schweren Verletzungen ins
Städt . Krankenhaus eingeliefert ; es besteht Lebensgefahr .Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht einwandfrei festgestelltwerden .

§!-

Verstoß gegen das Uniformverbot . In Durlach wurden am
Dienstag zwei auf WanÄerschast befindliche Nationalsozialisten aus
Hamburg festgenommen , weil sie durch ihre Aufmachung gegen das
Uniformverbot verstießen und außerdem wider das Gesetz gegen den
Waffenmißbrauch auf ihren Fahrrädern schwere Eichenknüppel als
Waffen mit sich führten . Sie werden dem Schnellrichter vorgeführt .— Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß der 18 Jahre alte Wander¬
bursche , der am Freitag wegen eines ähnlichen Vergehens festgenom -
men und dem Schnellrichter vorgeführt wurde , freigesprochenwurde - Vor dem Schnellrichter wurde festgestellt , daß der jungeMann keine nationalsozialistische Uniform getragen hatte , sonderneinen Anzug , wie er bei den englischen Pfadpfindern üblich ist.

Keine Verkehrswach !.
Anläßlich der Bestrebungen von privater Seite , die frühe /

bestandene Verkehrswacht wieder ins Leben zu rufen , haben
in einer unverbindlichen Besprechung die maßgebenden Karls -
ruher Auto - und Motorrad -Verbände am Montag abend «m
„Monninger " zu dieser Frage Stellung genommen und sind dabei
zu folgendem Ergebnis gelangt : Die Wiederrichtung der Verkehrs -
wacht wird mit aller Entschiedenheit abgelehnt . Dagegen soll
zusammen mit der Presse in durchaus loser Form eine Arbeits -
g e m e i n s ch a f t gebildet werden , um Anregungen und Wünsche
aus dem praktischen Verkehrsloben in Karlsruhe gesammelt , an die
Behörden weiter zu leiten und dort zur Sprache zu bringen . Die
Verbände sind der Ansicht , daß , ohne einen weiteren Verein zu
bilden , eine solche Zusammenarbeit für Behörde und Publikum nur
Gutes schaffen kann .

*

Todesfall . Herr Otto L i e n h a r d , Rechtsbeistand des Landw .
Genossenschaftsverbandes in Karlsruhe , ist infolge eines Schlagan -
falls unerwartet rasch im 58. Lebensjahre gestorben . Er erfreute
sich in seinem großen Bekanntenkreis allgemeiner Wertschätzung . Wer
dem liebenswürdigen Mann im Leben näher getreten ist, wird ihm
allzeit ein treues Gedenken bewahren .

8 Autobrand . Dienstag früh wurde die Berufsfeuerwehr nach
der Morgenstraße gerufen , wo ein Personenkraftwagen in Brand
geraten war . Das Feuer konnte in kurzer Zeit mit einem Hand -
feuerlöscher gelöscht werden .

Aus Beruf und Familie .
Ävi""

Di « goldene Hochzeil feierten in diesen Tagen die Eheleute '

Rnvvel bier . Herr Ruvvel war 53 Jahre lang als Bankan
tätig .

Dienstiubiläum . Rechnungsrat Paul Barck bei ^ der Rente
lnna der Landesversicherung ^ anstalt Baden , kann auf ewc fct Lj
Tätigkeit bei genannter Behörde zurückblicken . Au » dem initt
neren Verwaltung hervorgegangen , kam der Jubilar >a>« i . schlU .
zur Kartenverwaltnng der Landesveriicherungsanstalt Baden u >
lief ) zur Nentenabteilung . Ter Präsident der Anstalt brachte I« Mflijiy
wünsche nnd seine Anerkennung sllr langjährige , treue
und die des Gesamtvoritands in einem Handschreiben zum t gWj
Die Beamten und Angestellten der Nentenabteilung . £ ttverein der Beamten und Angestellten , dessen Borstand de>^ > ^ uP
Gründung angehört , überbrachten als Ausdruck ihrer Wumwe
Wertschätzung Geschenke und Blumen . ^

Ihren 80 . Gebur ' ötag feiert am 8 . Juni Frau Luise G li r I
mvtifr/vtif SIPiAnfuHiHr.rtfcp 19 $ (Sfrvrf. JtT'fliU . .. rti

h seh
geb . Joienhäns , w »bnbast Marienftrahe 12 , 8. Stock . tVr<?u ' ' ja
noch lehr rüstig und gesund und macht noch täglich Svaziergan »
Anlagen der Stadt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Langbeinige Gesellen eilen seit ewigen Taae -n ^

Strafen unserer Sta -dt . In tbren schmucken, weithin leuchten
formen erregen sie durch ihre Kunst , sich auf ihren Stelzen .ttüvv « ,und sicher ziu benehmen , überall Ansehen . Die tfieawdich «" . ? c

fr nJ" r5; n>denen sie bnntc ModellievbögtN schenken baten sie sich so rai « . « erv ,
wie Bim . tas moderne Pub - und Scheue , mittel , für das j 1£! o <

^
sich die Herzen aller Hauskrauen erobert hat . llebri ' en ^ jt,
Ztelzeuläuser bringeu auch den Hausfrauen ein Gescheut :
Gesolge be inken sich die böslichen Bbm -Mädchen . die in ieoes . ^ ^ . b«
Bim -<9utschei »e bring « » . Die klug « HauÄrau schätzt die ' e
Einkauf einer Dose Bim erhält sie iasür eine zweite Dos « gra » -

Meine großen Lagerbestände
sege ich ab 1. Juni einem

Für gute Qualität über¬
nehme Garantie.

Höbel - sonder -Verkaufweg«» Geschäfts-Verlegun9atf 5

Meine Preise sind der heutigen Wirtschaftslage angepaßt O . » « »
und ohne RUdcsicht auf den Einstandspreis festgesetjt , also Df/lf ^ X( ?# 6 ItOCif T91C

Lagerung in Spezia*r®

und Lieferung krei

eU

vuhv um ueu uiuoiHuuopicis lcaigcaciji ) aiav m vivwv m m m uuu JLucIciuug *» -
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Juniausblick der Büderstadt.
(Von unserem Baben - Badener Mitarbeiter .)

der lt tX
< weist eine Frequenz aus , mit der man in Anbetracht

Zustände und im Vergleich zu anderen Kurplätzen zufrieden ist.
I . . -mmgstfeiertage Hilten einen Be '

uch gebracht , der den früherer
# urv me,t übertraf . Bei den verschiedenen zu dieser Zeit von der

veranstalteten Unterhaltungen ging es zum Teil über -
fem ? 5U" ® ' n ' ß e Male mußte man den Zustrom sperren . Das Pracht -
«uf» ? " * an Vf 'ngsten füllte den Kurorten zum Platzen . Massen -
todn r

ote on Schaulustigen waren an der Tagesordnung . Das Furt -
^ Konzert bildete wiederum den Anlas ; zu einer gesellischaft -

schei
^ epräse -ntat ' on großen Stils , der die Spuren der Zeit an -

nicht viel anhaben konnten . Aehnlich war es bei anderen
„ I Jenheiten . Das Ausland war im Publikum schwächer vertreten
^ üh

'
rt . Vorjahren , dagegen Hatte sich recht viel zahlungskräftiges

um?
m ?us ^em Unland versammelt , das sonst um diese Zeit und

W 1 weniger erschwerten Umständen wohl seine Erholung außer -° unserer Erenzpsähle gesucht hätte ,
stz .Mden -Vaden hatte um diese Tage herum die seit fünf Jahren
iL * ' e Frequenz zu notieren , eine Erscheinung , die sich auch in den
^ ^ . entsprechend wohltuend bemerkbar machte . Ja sogar ebbte nach

^ ingstfeiert .igen der Besuch nicht einmal sogleich ab . Man blieb ,
y Detter war schön und verlockend . Was jedoch abebbte . war der
i>ak?

^ Zustrom . Die Fremdenzugänge sickerten nur sehr spärlich
und inzwischen ist wieder genügend Platz geworden in Baden -
^ ' s ®n^ c_ Mai weist die bisherige Jahresfrequenz

j . l wenig über 20 000 Besucher auf . was zwar gegenüber dem Vor -
fibUi . nCn nennenswerten Rückgang bedeutet , wohl aber gegen -
"iit w -n ^ a^rcn 1930 und vor allem 1929, wo man Ende Mai noch

ucheiza.HIen um die 30 000 herum abschließen konnte . Zur ver -
fem* en Vesucherzahl kommt hinzu die seit den letzten Jahren
schz ymend verminderte Ausgabenfreudigkeit , die sich auf das Ee -
lichp ^ ben auswirkt . Trotzdem hat sich auch das noch in erträg -
iJ . If Grenzen gehalten , und der geschäftliche Erfolg etwa der Mo -

war infolge einer belebenden Kauflustbrise gar nicht un -
m

£ >' 8eni ).
Hfiri ; en =®a5cn bietet um diese Zeit ein Natur '

chauspiel sonder -
ft
'
eKp * A ^alleen . Kftabcibjtiboort , Gly ^' nien , Kastanien . Flieder

^ yen wie eine bunte Pilette in der Landschaft , die wohlgepflegten
m M n zeigen ihr frischestes Gesicht, die Natur scheint sich zu be-

den Menschen , die sich sonst genug abzwacken lassen müssen .
ein AUen Händen zu geben . Eine Sehenswürdigkeit besonderer Art ,
hj Wunderwerk der gärtnerischen Kunst , bietet auch in die 'em Jahre
5jat

° ei
j *>er Schaugarten Vogel - Hartweg . das Ziel vieler

«in ^ ireunde von nah und fern . Er ist und bleibt immer wieder
^ Prunkstück selbst in dem berühmten Vlumenmeer Baden - Badens ," un im Juni sich im Schmuck der edlen Rosen darbieten wird ,

andere Sehenswürdigkeit ist das Neue Schloß , dessen
-n ^ ä ume seit einiger Zeit dem Publikum zur allgemeinen

W ">̂ M>ng offen gehalten werden . Man hat wohl gut daran getan ,
tz^ .'nan im großen und ganzen alles so gelassen hat . wie es sich im
^

u ?e der Bewohnung des Schlosses ergeben hat . Dadurch wird der
^ eale Eindruck gedämptf , man gewinnt Einblick in fürstliche
j Cf]S? .e. die den leeren Prunk vermeiden und eher eine Art von
Üiu 'Set Einfachheit aufweisen , zugleich Erinnerungen , die von ba -

^ e'
ch ' chte erzählen , Ahnenbilder Türlenlouis - Reminiszensen ,

bxi^ nke zu Regierungsjubiläen , schöne alte Stiche und Möbel . Go -
Gemälde . Bronzen und Porzellane und vor allem einige

" ns der besten Zeit der Raumkunst des vorigen Jahrhunderts .
• n?an nicht , wo man sich befindet , man könnte doch nur auf

Gedanken kommen , in einem badischen Schloß zu
Schlicht und mit einer manchmal etwas naiv arrangierten

«^
utt ' chkeit präsentiert sich das Ganze , das . echt b -disch, ohne weit -

nk e Prätention , eher an ein wohlsituiertes Patrizierhaus er -
l als an ein Schloß ehemil ' ger Herrscher .

' $ ln S '.adtratskollegium wird seit einiger Zeit der Voran -
„

8 1932/33 durchberaten . Wie bekannt , eine besonders schwierige
^ ntwortungsvolle Aufgabe , da es sich um einen beträchtlichen

>i>gj
^ ien Betrag handelt . Bisher hat der Stadtrat zweimal ge
^ noch vor Monatsende wird man das dritte Mal Zu Rate

man dann Zu Ende kommt , ist nicht gewiß , wenn auch an -
iit oi? 6" - Aber es wird noch heftige Kämpfe absetzen , bis es soweitift. AZie die Abstimmung darüber ausfallen wird , darauf ist man in

weiten Kreisen der Bevölkerung sehr gespannt . Am Dienstag abend
wird man wohl Bescheid wissen .

Dagegen ist man in der Bäderfrage einen Schritt weiter
gekommen . Die hierfür eingesetzte Gut chterkommission ist inzwischen
in Tätigkeit getreten und hat eine Besichtigung der staatlichen Bade -
anstalten vorgenommen - Die erste offizielle Fühlungnahme zum Zweck
der Information hat stattgefunden , und mm kann vom Boginn einer
vorläufigen Arbeitsgemeinschaft zwischen Staat und Stadt sprechen,
die jetzt hoffentlich fruchtbringend fortgesetzt wird .

Während so hinter den Kulissen allerhand delikate Fragen die
behördlichen Jnstmzen beschäftigen , rüstet , sich nach außenhin der
Badeort auf die Veranstaltungen , mit denen die Saison im Monat
Juni in Erscheinung treten wird . Unter ihnen ist neben einem
Bridge - Turnier am 4 . Juni die große Alleebeleuchtung
am 12 . Juni hervorzuheben , eine Neueinrichtung , die schon im vori -
gen Jahr Schaulustige von nah und fern herbeigelockt und sich bestens
bewährt hat . Ende Juni findet das 12 . internationale Auto -
turnier statt , das . w ' e alljährlich , die Parade der schönsten und
neuesten Kraftfahrzeuge bringt . Einher gehen neben diesen Pro -
grammpunkten eine ganze Reihe anderer Veranstaltungen , die zu den
traditionellen Sa 'sondarbielungen gehören .

Die Meinungen darüber , wie die Saigon sich weiterhin ent -
wickeln wird , gehen auseinander . Unverbesserlichen Pessimisten stehen
gleichgoartete Optimisten gegenüber . Nimmt man den Erfolg der
Pfingsttage und der Nachpfingsten als Maßstab , so dürfte die richtige
Prognose , auch wenn man ke ' ne übertriebenen Erwartungen hegt ,
wohl in der Mitte zwischen beiden Meinungen liegen . Und damit
wird man ganz zufrieden sein können . — ae —

Empfang bei Badens Skaalspräsidenl .
— Mannheim , 31. Mai . Anläßlich der Wanderausstellung de»

Deutschen Landwirtschaftsgesellsckaft nahm der badische Staatspräsi
dent Dr . Schmitt Gelegenheit , die Vertreter der D .L .E . , de-

des
tenenen

des
Badifchen Landtags , der städtischen und staatlichen Behörden sowie
der Presse zu einem geselligen Beisammensein im Rittersaal
Mannheimer Schlosses einzuladen . Unter den zahlreich erschien
Gästen sah man Präsident Dr . Graf Douglas , den früheren
badischen Minister Dr . R e m m e l e den badischen Landtagspräsi -
denten Reinbold , Oberbürgermeister Dr . Heimerich , Bürger -
meister Büchner und Bürgermeister Dr . Walli , den Bürger -
meister der Stadt Heidelberg Dr . N e i n h a u s u . a . m . Auch Prinz
Berthold von Baden war anwesend . Staatspräsident
Dr . Schmitt nahm im Laufe des Abends Gelegenheit , in einer
kurzen Ansprache vor allen Dingen der D .L .G . Dank und Anerken -
nung für die geleistete Arbeit zum Besten der deutschen Landwirt -
schast und des

'
ganzen deutschen Volkes auszusprechen . Es bestehe

kein Zweifel , daß bte Ausstellung , wie sie sich heute dem Publikum
darbiete , alle Erwartungen bei weitem ühersteige und gewiß den
landwirtschaftlich - fachlichen Interessenten aus dem ganzen Reich ,
insbesondere auch aus Baden und den nächsten Nachbarländern ,
reiche Anregungen für den Ausbau ihrer Wirtschaft und die Er »
zielung größerer Bodennutzung gebe . Er betonte dabei die Sc «
beutung der 6a bischen Landwirtschaft , die sich gerade
im letzten Winter um bie Behebung bei Winternöte sehr verbient
gemacht habe.

Namens ber D .L .G . ergriff im weiteren Verlauf bes Abenbs
Präsibent Dr . Graf Douglas bas Wort , ber für bie Einladung herz -
liche Worte des Dankes fanb unb zum Ausbruck brachte , baß gerabe
ber heutige Abenb nicht zuletzt wegen seines glücklichen unb an -
regenden Verlaufs für alle Zeiten freudige Erinnerungen bei den
Teilnehmern wachrufen werde . Im übrigen stand die Wanderaus -
stellung im Mittelpunkt der Unterhaltung .

Zwischenfälle im Aerzte-Prozetz .
Der Anwalt Dr. Merks legi Sie Verteidigung nieder . — Ein Anwvhisein des Staatsanwalts .

H . Offenburg , 31 . Mai . (Eigenbericht .) In den ersten Verhand -
lungstagen sagte Dr . Merk , die Ortskrankenkasse Kehl sei still -
schweigend mit den Schwangerschaftsunterbrechungen unb Sterilisa -
tionen einverstanben gewesen unb habe sie auch bezahlt . Auf ben
Aerztescheinen habe man nicht vermerkt , baß er sich um Schwanger -
schaftsunterbrechungen und Sterilisationen gehandelt habe , weil die
Scheine in zu viele Hände kommen . Man mußte aus den Aussagen
Dr . Merks den Eindruck gewinnen , daß auch die O .K . Kehl mit
diesen falschen Angaben einverstanden gewesen sei . Der am Diens -
gat vernommene Verwalter der O .K . Kehl beonte aber , daß die
O . K .K , sehr großen Wert auf die Richtigkeit der Krankheitsangabe
lege , weil sie daraus das Material für ihre Statistik habe und daß
die O .K .K , nichts von den Schwangerschaftsunterbrechungen und
Sterilisationen gewußt habe . Es habe auch keine Anordnung
bestanden , daß Mitglieder mit inneren Krankheiten nicht in das
Krankenhaus eingewiesen werden sollten , nur Familienanghörige
sollten sich möglichst daheim behandeln lassen , aber in Fällen , die
schwer waren oder eine Operation erforderten , stand nichts im Wege ,
daß auch sie in das Krankenhaus eingewiesen wurden . Diese Aus -
sagen sind Dr . Merk sichtlich unangenehm , und er meint , daß seine
oben mitgeteilte Bemerkung nicht recht verstanden worden sei. Der
Verwalter betont , daß er mit Dr . Merk vor der Untersuchung nie -
nials über Schwangerschaftsunterbrechungen und Sterilisationen ge-
sprachen habe . Nach der Eröffnung der Untersuchung sei dag schon
einmal der Fall gewesen , aber , wenn er da seine Meinung sagte ,
so sei das noch nicht die Auffassung der Krankenkasse.

Unter den 41 unter Anklage gestellten Fällen — 106 waren ur¬
sprünglich anhängig , in 54 ist das Verfahren vorläufig eingestellt
und in den anderen endgültig — sind nach dem Ergebnis der Haupt -
Verhandlung zahlreiche, in denen die Anklage nicht aufrechterhalten
werden kann . Aus den letzten zwei Verhanblungstagen folgenbe
Tatsachen ! Die brei Sachverstänbigen bejahten einstimmig , baß bei
einer Eileiterentzündunq die Sterilisation zu Heilzwecken vorgenom -
men wurde und damit berechtigt ist. In einem Fall von Basedow -

j
Gemeinde-Umschau.

de, ,, ^ tenau (Murgtal ) . 31 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Von ! « >ne erhöhte Beihilfe durch Reich und Land erfolgt , können die lau -

H>i/
° ° tlicherseits erfolgten Genehmigung der Laubstreugewinnung l fentoert , knappen Unterstützungen nicht mehr ausbezahlt werden , da

genommen . Grundsätzlich wird hierzu bestimmt , daß
" tflenf,

^ üiset . Anspruch aus Zuteilung haben . — Auf dem sog .
**fcsÄ > m höchsten Punkt der Gemarkung , soll eine Aussichts -
®enej m ;

«Hütte errichtet werden . Der Kostenvoranschlag hierfür wird
» ! V ° n der Gründung einer freiwilligen Sanitätskolonne

• s genommen . Ihre Unterstützung im Rahmen des Mög -
1 © em tl " Aussicht gestellt . — In der Frage der Finanzierung

^ e' ibe -^ beschule Gaggenau können neue Lasten nicht auf die Ge-
^vten •? et " ommen werden , da den hiesigen Schülern Gelegenheit

r . — Zahlreiche
ir^ n 5>j!

" "» - " " " uue umtuen in einer oe ônoeren Sitzung des ört -
*/ 6e tnnRll ot 5eaus '<?>u ffes verbeschieden . — Anträgen auf besonbere

v ^ etfHib
^ Verbandsschule Gernsbach zu besuchen . -

?>Wng5anträge wurden in einer besonderen Sitz
^ ebex ^ Ü^ Seausschusses verbeschieden . — Anträgen

"
aui uciimueit

i Miete konnte nicht entsprochen werden . Die Auf -
, 0U n betrag

" 16 ? ür die Wohlfah r^ s erwerbs -
v 8?" monatlich zwischen 1500 und 1600 Mark , zu )

^ °e knapp ein Fünftel zugeschossen erhält . Wenn nicht
denen

bald

die Gemeinde am Ende ihrer Kraft ist.
8ch . Lahr , 28 . Mai . sStadtrat .) Der Stadtrat ist mit der An -

schaffung eines Mannschafts - und Gerätewagens durch
die Freiw . Feuerwehr einverstanden . Die Haftpflichtversicherung des
Wagens , sowie die Kosten der Instandsetzung und den Betriebsstoff
werden von der Stadt übernommen . — Vom Reick erhält die Stadt
für den Steuerausfall infolge der Senkung ber Gemeinbebiersteuer
für das Rechnungsjahr 1932 ben Betrag von 2582 RM . Nach bei-
Schätzung beträgt ber Ausfall minbestens 9000 RM . — Die Stabt
wirb sich an ber Neugrünbung ber Milchgenossenschaft mit einer
Einlage von 10 000 RÄ . beteiligen . Die Genossenschaft erhält für
bie Einrichtung ber Anlage im Trampler '

schen Anwesen geeignete
Räumlichkeiten mietweise überwiesen .

! Gütenbach , 30. Mai . (38 000 Fehlbetrag ! ) Am letzten Sams¬
tag würbe burch ben Bürgerausschuß ber neue Voranschlag geneh -
migt . Durch bie mißliche Lage weist ber Voranschlag einen Fehl -
betrag von nicht weniger als 38 000 Mk . auf .

scher Krankheit wirb ebenfalls von allen drei Sachverständigen den
Angeklagten ber gute Glaube zur Schwangerschaftsunter -
brechung unb Sterilisation zugesprochen , zumal es sich um eine Mut -
ter in wirklich ärmlichen Verhältnissen hanbelt . Ebenso in einem
anberen Fall , wo man ihnen einen Irrtum in der Diagnosestellung
zugute hält .

Aber es gibt auch anbere Fälle , unb beten wurden in den letz -
ten beiden Tagen nun auch wieder verhandelt , in denen das Ergeb -
nis der Beweisaufnahme durchaus gegen Dr . Merk ist. Wenn eine
Schwangere Nierenentzündung hat , heilt das wieder aus , da es mit
der Schwangerschaft zusammenhängt . Liegen sonst keine Gründe
zur Unterbrechung und Sterilisation vor . so ist eben die Indikation
weder zum einen noch zum anderen gegeben . Da mußten die Sach -
verständigen ihr „N e i n" sprechen , zumal , wenn auch nicht der
Versuch einer Behandlung gemacht ist. Ganz ungewöhnlich ist die
Sterilisation einer vollkommen gesunden , jungen , blühenden Beam -
tenfrau . die Mutter von zwei Kindern ist. Selbst Professor Dr .
Liepmann , der immer noch etwas für Dr . Merk zu retten sucht,
wenn es irgend geht , erklärt mit den anderen Sachverständigen , daß
die Sterilisation dieser Frau durch nichts bedingt gewesen ist. Die
Frau wollte einfach keine Kinder mehr aus Bequemlichkeitsrücksich »
ten . Der Vorsitzende frägt sie, ob sie dieser Auffassung auch sei ,
wenn ihre beiden Kinder ihr verloren gingen , worauf sie meint ,
dann würde sie sich wieder entsterilisieren lassen , welche Möglichkeit
ihr von den Angeklagten in Aussicht gestellt worden sei. Die Sach -
verständigen bezeichnen aber die Entsterilisierung als eine äußerst
zweifelhafte und sehr gefährliche Operation . Aehnlich liegt die
Sache in einem anderen Fall , wo die Sachverstänbigen auch keinen
Grunb zu den vorgenommenen Operationen sehen , jedenfalls waren
hier die letzten Mittel zur Behebung einer Blutarmut nicht
erschöpft . Interessant ist auch , daß die Zahl der Sterilisationen und
Schwangerschaftsunterbrechungen nach Weggang Dr . Merks aus dem
Kehler Krankenhaus sich auf ein Minimum verringert hat .

Nach Schlug der heutigen Verhandlung erfahren wir , daß der
Verteidiger des Herrn Dr . Merk die Verteidigung niederlegte . Wir
können mitteilen , dag dies geschah aus Gründen , welche durch den
Straffall als solchen und die Verteidigungsma ^nahmen des Ver -
teidigers nicht bedingt sind .

Was Dr . Merk angesichts dieser Tatsache tun wird , ist unklar .
Ein neuer Verteidiger kennt natürlich die Einzelheiten der Beweis -
aufnähme , die vielfach ganz andere Ergebnisse brachte als die Vor -
Untersuchung, nicht, kann also gar nicht so die Sache Dr . Merks
wahrnehmen , wie ein Verteidiger , der die Beweisaufnahme mit »
machte .

*
Wie uns aus Offenburg gedrahtet wird , wurde in der Vor «

mittagsverhandlung am Mittwoch gegen % 11 Uhr der Vertreter
der Anklage , 1 . Staatsanwalt Bieler von einem Un -
Wohlsein befallen , was eine Unterbrechung der Sitzung not -
wenbig machte .

Die Beweisaufnahme wird am Mittwoch geschlossen werden
unb bie Verhanblung wirb bann voraussichtlich auf nächsten Samstag
vertagt , bis zur Wieberherstellung des Vertreters der Anklage .

In ber Mittwochverhanblung wurden zwei Aerzte aus ber Nach-
barschaft von Kehl gehört , bie aussagten , baß Dr . M e r k in zu-' ammen sechs Fällen Schwangerschaftsunterbrechungen unb Sterili -
ationen abgelehnt habe , weil ihm bie mebizinische Jnbikation nicht
.egeben erschien . Ein Fall war barunter , in dem die Patientin
ehr vermögend war und Dr . Merk für Vornahme der Sterilisation

ein sehr hohes Honorar angeboten hatte . Die Operation würbe aber
von Dr . Merck abgelehnt , weil er sie mebizinisch nicht für gegeben
erachtete .
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Nachrichten aus dem Lanoe.
Kreis Karlsruhe .

— Weingarten , 27. 58ai . (Von der freiwilligen Feuerwehr .)
Unlängst hielt die freiwillige Feuerwehr Weingarten ihre dies¬
jährige Frühjahrsprobc ab . Es war folgende Aufgabe gestellt : An
dem westlichen Flügel der kath . Kirche war ein Dachstuhlbrand aus -
gebrochen . Vis das Feuer bemerkt wurde , war der Brandherd ziem »
lich weit vorgeschritten . Der zweite Zug griff das Feuer an dem
Brandherd direkt an . Der 1 . Zug hatte die Aufgabe , unter allen
Umständen den freistehenden Kirchturm zu schützen . Zu diesem Zweck
wurden an der Augenseite des Turmes 2 Schlauchleitungen ungefähr
25 Meter hoch bis zum Glockenstuhl gelegt . Der dritte Zuq hott *
von der östlichen Vorderseile der Kirche her .den Chor zu schützen .
Die vierte Spritz « legte eine Leitung durch das Treppenhaus des
Turmes bis zur Empore der Orgel zur Bekämpfung des Feuers
im Annenangriff . Die Mannschaft hat mit dieser schwierigen Uebung
gezeigt , das; sie auch den größten Anforderungen gewachsen wäre .
Die Geräte stnd durchaus auf der Höhe moderner Feuerlösch -
Methoden .

he . Eggenstein , 31 . Mai . (Stiftungssest .1 Der Männergesang -
verein „Liederkranz " Eggenstein feiert am 4 . und 5 . Juni sein
25jähriges Stiftungsfest . Neben einem Festkonzert unter der Lei -
tung des Chormeisters Paul M e l b e r findet eine Gefallenenehrung
vor dem Kriegerdenkmal und ein Preis - und Ehrensingen statt . An
diesem Wettsingen werden sich 16 Vereine beteiligen . Preisrichter
sind Professor Heinrich Kaspar Schmid ( München ) und Musikdirek -
tor Hayn (Ulm ) .

Kreis Mosbach .
b . Mosbach , 31 - Mai . (Bolksliederabend . ) Am vergangenen

Samstag veranstaltete der Gesangverein „Frohsinn " im Saale des
Bahnhoshotels einen sehr gut besuchten Volksliederabend . Mitwir¬
kende waren : Frl . Lullu Dorner , Konzertgeigerin , Karlsruhe ,
Landgerichtsrai T r a n t w e i n . Mosbach , am Flügel sowie der
Frauen - und Männerchor des Gesangvereins „ Frohsinn unter der
bewährten Führung des neuen Chormeisters Walter A ch t m a n n.
Ueberaus reichen Beifall ernteten alle Mitwirkenden .

Kreis Baden .
X Ottenau , 27 . Mai . (Kouzert .) Unter Leitung von Kapell -

meister Ringleb hielt der Männergesangvvrein Sänger -
b u n d ein größeres Konzert ab , dessen Programm sich aus Chören
von Ballmann , Hegar , Jüngst , Strauß , Werth und Zureich zusam »
meivetzte und bei de »? auch das Gernsbacher Streichorchester mit -
wirkte . Der 90 Aknin starke Chor leistete in jeder Hinftckt sehr
Gutes und errang sich den ehrlich verdienten Beifall der sehr zahl »
reichen Zuhörerschaft .

o . Ottercweier (Amt Bühl ) , 27. Mai . (Von der Schule .) An
Stelle des pensionierten Oberlehrers Sickinger wurde Hauptlehrer
Berberich zum Oberlehrer ernannt . Die Hauptlehrerstelle wird
Mitte Juni neu besetzt werden , und zwar mit Hauptlehrer Kilian ,der bislang in Ubitadt ( Amt Bruchsal ) tätig gewesen ist. — Die
Hauptlehrerin Maria Kirch gähn er , die schon längere Zeit krank
ist, hat um vorläufige Ve . setzung in den Ruhestand gebeten .

Kreis Offenburg .
fz . Schutterwald , 31 . Mai . ( Den Verletzungen erlegen .) Der

bei der Rheinregulierung beschäftigte Zimmermann August I u n >
k e r aus Schutterwald , welcher in der Nacht vom Sonntag auf den
Montag auf dem Heimweg von einem unbeleuchteten Auto aus
Offenburg angefahren und schwer verletzt wurde , ist seinen schweren
Verletzungen im Kehler Krankenhaus erlegen .

) ( Kehl , 31 . Mai . ( Vereinsehrung für Paul schwartz .) Ver -
gangenen Samstag abend vereinigte der Mandolinenverein Kehl
seine Mitglieder und deren Angehörige im „Barbarossa "

, um die
Heimkehr seines Gründungsmitgliedes Paul Schwärtz aus der Ver -
bannung von Cayenne zu feiern . Ehrende Ansprachen und Musik-
vortrüge füllten den eindrucksvollen Abend . Der Vorstand des Ver -
eins . Herr Riester , überreichte dem Gefeierten die Bundesnadel des
Deutschen Mandolinenbundes .

H . Offenburg , 31 . Mai . ( Konzert des Basier Trio .) Ein ganz
ausgezeichnetes Konzert gab hier am Samstag abend das Vasler
Trio (Eduard Henneberger . Klavier , Karl Schwaller ,Violine , und Fritz Abel . Violincello ) . Op . 100 von Schubert ,klar ausgebaut , sesselte schon im ersten Satz , und das Gefühl , reichste
Triokunst genieszen zu dürfen , steigerte sich in der Folge . Ent -
zückend war das ( ' -Dur -Trio von Haydn . Den Abschlug bildete in
einer wunderbar abgerundeten und fein empfundenen Wiedergabe
das gedankentiefe Brahms - Trio oo . 8 . Dieses Trio kann sich hören
lassen , und wir wundern uns nicht mehr , wenn wir von seinen ge-
waltigen Erfolgen in Italien hörten . Schade , das? der Besuch zu
wünschen übrig ließ , obwohl die Preise wirklich nieder waren .
Kreis Waldskiut .

Löhningcn , bei Waldshut . 1 . Juni . (Rauchende Knaben als
Brandstifter .) Die Untersuchung über die Entstehungsursache des
Feuers , dem das große Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Land -
wirts Schneider zum Opfer fiel , hat ergeben , dag rauchende
Schulknaben den Brand verursacht haben . Ein elfjähriger Knabe
hat eingestanden , daß er beim heimlichen Rauchen glühende Asche
auf das Stroh geworfen habe .

Kreis Konstanz.
F Engen , 1 . Juni (Uni den Bürgermcisterposten .) Für den Nur -

ger meisterposten bat sich ein » große Anzahl von Bewerbern gemeldet .An aussichtsreicher Stelle soll Bürgermeister Dr . Jäckle in Emmen -
dingen stehen .

Auf der Rast von einem fallenden Stein getroffen .
t . Nußloch , 1 . Juni . Ein Kölner Paar , das sich auf einer Rad -

tor befand und etwas abseits der Landstraße an einer Berghalde
rastete , wurde plötzlich von einem herabrollenden großen Steinblock
überrascht . Der junge Mann wurde an Kopf und Brust so schwer
getroffen , daß er in das Akademische Krankenhaus nach Heidelberg
verbracht werden mußte .

Ein 95 Jahre alter Geistlicher .
Eengenbach , 31 . Mai . Der in Gengenbach in Ruhestand lebende

Stadtpfarrer E a r l e i n kann am 2. Juni in geistiger Frische und
körperlicher Rüstigkeit seinen 95. Geburtstag feiern . Am 5. Augustkann er , so Gott will , sein 7ojähriges Priesterjubiläum feiern . Der
Jubilar ist der älteste Geistliche der Erzdiözese Freiburg .

Tagungen im Sande .
Bund öer Kinderreichen .

M . Bruchsal , 1 . Juni . Der Reichsbund zum Schutze der kinder -
reichen Familien hielt seine 5. Landesversammlung am 28. und
29. Mai in unserer Stadt ab . Nach den Vorbesprechungen und der
Begrüßungsfeier des ersten Tages »and eine große öffentliche Kund -
gebung , die erste dieser Art in Baden , am Sonntag vormittag 11 %
Uhr im großen Bürgerhofsaale statt . Rektor W i t t e m a n n- Karls -
ruhe konnte begrüßen : Regierun ^srat Restle als staatlichern Vertre -
ter . und Oberbürgermeister Dr . Meister , dem er den Dank ausdrückte
für alles , was die Stadt für die Kinderreichen getan habe , dann
Vertreter der katholischen Kirche von hier und Karlsruhe , der jüdi -
schen Konfession , der Schulen , der Deutschnationalen Volkspartei ,die Vertreterinnen des Jüdischen Frauenvereins , der Frauenbestie -
bungen und des Luisenbundes usw ., außerdem den Vertreter des
Reichsbundes für Hessen, Farbian - Lorsch, und den Bundespräsidenten
Konrad aus Düsseldorf der über „Die Bedeutung der kinder -
reichen Familien in Weltwirtschaft und Weltpolitik " sprach. Es gibtkaum etwas , dag so verbunden mit der Wirtschaft ist wie die
Familie . In der jetzige- . Weltwirtschaft stehen der Sinn der Güter -
Verteilung mit deren Erzeugung in Mißklang . Trostlos wie die
Weltwirtschaft ist auch die Weltpolitik . Die Familie ist die Trägerin
des nationalen Empfindens . In ihr liegen die Wurzeln des Staats -
lebens eingebettet . Anfang und Ende ist deutsches Volkstum , durchdie kinderreiche Familie wird es erhalten . Es ist ein Irrtum , daßder Tod für ein Volk wesensbedingt ist. Es braucht nicht unter -
zugehen , wenn es den natürlichen Gesetzen folgt und in seinen Kin -
dern weiterleben will . Das Volk ist nicht die Summe der heute
Lebenden , es ist die Kette von Generationen , deren Erbe wir in uns
tragen . Mit dem Worte des Reichspräsidenten : „Wer der Familie
lebt , der dient dem Vaterlande " schloß der Redner seinen ganz vor «
züglichen Vortrag . — Den Reigen der Ansprachen eröffnete Ober -
bürgermeister Dr . M e i st e r für die Stadt , Regierungsrat Restle
sprach im Namen des Herrn Ministers des Innern , Frau E l b l e
für den „Luisenbund "

. Pfarrer Stöckle im Namen des Dekanats
Bruchsal . Bezirksrabbiner G r z y m i s ch für die jüdische Gemeinde ,
Arbeitsamtsdirektor Dr . T i s ch e r für das Arbeitsamt . Alle Red -
ner drückte , ihre Anerkennng für die Bestrebungen des Reichsbundes
zum Schutze der kinderreichen Familien aus und gaben ihren Willen
kund , nach besten Kräften die Arbeit zu unterstützen und zu fördernIn einer Entschließung verlangt der Bund Verteilung oder Aus -
gleich der Familienlasten , die Heranziehung der kinderlosen oder
kinderarmen Personen zu den Lasten , die die Erziehung des Nach-
wuchses der kommenden Generation erfordert .

-ii-
Der Gautag des Kraichgauverbandes des Landes -

Verbandes Badischer Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen brachte morgens eine Gauausschußsitzung , in der
interne Fragen besprochen wurden , und nachmittags eine Versamm -
lung im Bürgerhossaal mit den Vertretern der einschlägigen Organi -
sationen , der Stadt usw . Es sprachen HandwerkskammerpräsidentI s e n m a n n , Vorsitzender Holoch . der betonte , die Brücke zwischenArbeitgeber und - nehmer müsse enger werden . Aus dem Geschäfts -
bericht entnehmen wir , daß dem Kraichgauverband heute 9 Vereine
mit 507 Mitgliedern angehören . Als Sitz des Verbandes wurde
Bruchsal bestimmt . Der Vorstand : Malermeister Holoch . 1 . Vors .,Gausekretär V r ü st l e und Studienrat D e n g e l . Kassier , wurde
wiedergewählt ; als Vertreter in den Landesausschuß für Bruchsal
Malermeister H a i b e l , Stellvertreter Tapeziermeister Ed . Holoch :
für den Bezirk Bretten : Schneidermeister Landmesser . Schrei -
nermeister W e i ß- Sulzfeld ; für Philippsburg Schreinermeister

Heiler , Spenglermeister Roll i-Wiesental . Arbeitsamtsdirekto
Tische r - Bruchsal hielt ein beachtenswertes Referat über >
werbslofenhilfe nach dem heutigen Stand ". Leine lebhafte
spräche beschloß den Gautag .

Tagung des Oberbadischen Funkverbandes.
Freiburg , 30. Mai . Der Oberbadische Funkoerband hielt dieser

Tage in Freiburg seine Hauptversammlung ab . die mit eine
Vorstandssitzung und Vorträgen verschiedener Redner eingelette
wurde . Es sprachen Ingenieur Räbke - Freiburg über Konden !»
toren und Widerstände zur Behebung der Störungen im Run »-
sunkempfang und Diplomingenieur H o f a ck e r über Straßenbahn
störungen , die sich besonders in den Städten am stärksten bemerkoa
machen , in denen die Stromübertragung zum Straßenbahntnev
wagen noch nicht mit Kohlebügeln , sondern durch Rollen ersoM
Ueber die schwebenden Verhandlung » ? in der F u n k h i l f e f r a ü °
zwischen der Reichsrundfunkgesellschaft und den Vereinigten Elektri¬
zitätswerken äußerte sich das Vorstandsmitglied Oberstleutnant a-
D . v . S t o ck m a y e r - Stuttgart ; die von den Funkvereinen
strebte Schaffung eines Funkrechts fei leider noch nicht erreicht wor»
den . Zahlreiche Anträge in der Hauptversammlung behandelten u-
a . den Weiterausbau der Funkhilfe bei Störungsfällen , die Ö Cta? '
sehung der Rundfunkgebühren und den Mißbrauch des Rundfuni »
für politische Zwecke. Ueber das Thema „Programmgestal '
tung des Rundfunks " sprach Schriftleiter Erhard Bruder .
Seine Ansichten zeugten von großer literarischer und musikalii « ^Kenntnis und dürften geeignet sein , die Programmgestaltung friM «
bar zu beeinflussen . — Die Wiederwahl des Vorstandes fand ein-
stimmige Annahme .

*
bld . Kehl , 30. Mai . (Tagung des Vereins ehemal . Schleswig '

Holst . Ulanen -Regt . Nr . 15 .) Hier hielten am Samstag und Sonn -
tag die Angehörigen des Vereins vom ehemal . Ulanen -Regt . Nr . i ®
ihre diesjährige Vereinstagung ab . Am Abend des Samstag
trafen sichim „Bären " die Mitglieder der Offiziersvereinigung , wo-
bei Bürgermeister Dr . Luthmer die Gäste im Namen der Stavr
herzlich begrüßte . Nach Besichtigung der Freiburger Sehenswür ^ g'
feiten folgte am Sonntag die eigentliche „Kameradschafts - und M
gimentsfeier " im Gasthaus zum „Schiff "

, die mit dem Einmal !«
der Standardenabordnunc , in der alten Friedensuniform begann^

Vereins seinen Dank aus . Er hob die von allen Kameradschalts ' ,
Militär - und Veteranenvereinen durch ihr Erscheinen bekundete
Treue hervor und gedachte der gefallenen Kriegskameraden , zu dere"
Ehren man sich von den Sitzen erhob . Generalmajor von K a u r
man n -HamburgEilbeck überreichte als Vertreter der Gruppe NotD*
west einen „Fahnennagel " und richtete markante Worte des <A

'
denkens früherer Macht und Herrlichkeit in Deutschland an, . ,Kameraden . Bürgermeister Hr . Luthmer gab seinem Danke Au»
druck , daß der Verein , nachdem er bereits vor zwei Jahren hier fr
tagt habe , jetzt wieder sein kameradschaftliches Treffen hier abhaue -
Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Artillerie -Verein »
Nr . 14 , Regierungsrat Walter - Kehl , im Namen der Kehlet
Kameradschaftsvereine wurde noch manche Rede und Gegenrede ge
wechselt und durch dreifaches „Hurra " die kameradschaftliche Treue
bekräftigt . Musikvorträge der Kehler Stadtkapelle , alte Soldaten -
lieber und flotte Tanzweisen rahmten die in bester Harmonie «er '
laufene Feier ein .

Chronik aus Bretten.
Nur zu rasch verrauschte die Maienblüte . Die reichlichen Regen -

güsse wetteiferten mit den brütenden Sonnenstrahlen in der Förde -
rung des Wachstums . Schon wiegen sich hohe , schlanke Halme im
Wind , und die Bäume rauschen stolz im Vollschmuck ihres Blatt -
gewandes . Die saftigen Wiesengräser aber fallen bereits über die
klingende Sense .

Dem G e m e i n d e r a t lag eine Klage der Standinhaber des
letzten Krämermarktes vor . Sie beschwerten sich über die hohen
Leihgebühren . Mit Rücksicht auf die niedrigen Holzpreise und die
schlechte Wirtschaftslage wurden die Gebühren auf den Vorkriegs -
stand herabgesetzt . — Für das Feuerwehrehrenzeichen werden 7 Mit -
glieder der Freiw . Feuerwehr für 25jährige Zugehörigkeit und jeein Mitglied der Fabrikfeuerwehr der Finna C . Beuttenmüller &
Cie . für 40- und 25jährige Mitgliedschaft vorgeschlagen . — Schon
vor Monaten hat der Genieinderat mit Rücksicht darauf , daß die
Stadtgemeinde den bisherigen Schulaufwand nicht mehr bestreitenkann , beim Unterrichtsministerium den Abbau zweier übergesetzlicher
Stellen außerplanmäßiger Lehrstellen an der Volksschule beantragt .
Da aber eine anderweitige Unterbringung der in Betracht kom-
menden Lehrer nicht erfolgen kann , ist ihre Abberufung bis jetzt
unterblieben .

Die Feier des 100jährigen Bestehens der Ober -
realschule soll am Samstag , den 16 . Juli 1932 abgehaltenwerden . — Der Voranschlag des evangelischen und katholischen
Hospitalfonds für das Rechnungsjahr 1932/33 wird genehmigt . —
Die Badpreise im städt . Schwimm - und Sonnenbad werden erneut
herabgesetzt .

Nach 18jähriger Pause wurde dieser Tage der Vrettener Kurz -
schriftverein 1899 zu neuem Leben erweckt . Den Werbefeldzug er¬
öffnete Herr Professor Dr . Fischer - Karlsruhe mit großem Erfolg ,denn schon in der Gründungsversammlung trugen sich

'
42 Mitgliederein . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Herr Karl Ammann , zum stellv .

Vorsitzenden Herr Handelsschuldirektor M . Heilmann gewählt .
Welch schöne Leistungen sich durch freiwillige Arbeits -

d i e n st p f I i ch t vollbringen lasten , zeigen deutlich unsere schwäbi -
schen Nachbargemeinden Knittlingen und Maulbronn . Dort wurde
der Klostersee zu einem herrlichen Strandbad ausgebaut und hierder Weißbachlauf reguliert . Bei uns könnte sicher auch die eine
oder andere Arbeit auf diese Weise geleistet werden .

Von den staatlichen Sparmaßnahmen wird nun unser
2 . Notariat betroffen . Man hat die Orte Kürnbach , Sulzfeld und
Zaisenhausen dem Notariate in Eppingen zugewiesen .

Die Mitglieder des Bezirksbienen Vereins besprachen
zu Gochsheim die wichtigsten Tagesfragen . Auch die Ruhestands -
beamten gaben sich zu diesem Zweck ein Stelldichein .

In diesen Tagen trug man Herrn Buchbindermeister Josef
Singer zu Grabe , eine Persönlichkeit , die im Gemeindeleben
unserer Stadt eine große Rolle gespielt hatte . 41 Jahre war er
Mitglied der Freiw . Feuerwehr , davon 35 in leitender Stellung .
Er war der älteste aktive Sänger des Gesangvereins „Frohsinn "

,dem erst vor kurzem vom Bad . Sängerbund die Auszeichnung für
50jährige Mitgliedschaft überreicht worden war . Ueber seinem Grab
senkten sich aber auch die Fahnen des Kriegervereins und Turn -
Vereins , und der Katholische Stiftungsrat legte einen Kranz nieder .

Besseres Weiler ?
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen unverändert

blieben . Westdeutschland befindet sich im Grenzgebiet zwischen zwv
flachen Zyklonen , die vor der europäischen Westküste und über
len seit einiger Zeit festliegen . Die über dem Rheingebiet (handene schwache und wenig geordnete Luftbewegung wird flc
ineinsam mit der Einstrahlung bei uns das Wiederaufleben »o
Gewittern begünstigen . _

Wetternachrichtendienst der dad . Landeswetterwarte Karlsruhe . ^

Stationen
Luftdrua

in
Meeres »
Niveau

Tem¬ Gestrige Niedrigste Schnee
peratur Höchst. Tempera , höhe
C ° Wärme nacht« cm

Werthei « 11 IS 10
Sönigstuhl 758 .2 11 12 9
Karlsruhe 758 e 13 1 » 9Äaden - Sladeu 758 .7 «

760 .0 =
14 IS 8

« illinqeu 9 15 5
VadDlirrbeim 7 13 4
Et . Nlakirn 12 14

9z^adeuwriler 759 .2 . 13 IS
Keldbera » 634 .1 6 S 3 —

£1(11«

bedeck »
wolkig
liedeckt

s _
Wetteraussichten für Donnerstag , den 2. Juni 1932:

selnd bewölkt , zeitweise Gewitterregen und ziem »
schwül , bei meist schwacher Luftbewegung .

Reisewetter für Deutschland .
Nordsee : 12 Grad , bedeckt , stellenweise Nebel ; Dienstag ° e '

änderlich . it,Ostsee : 9—16 Grad , wolkig , strichweise Regen ; Dienstag Z
weise Nebel .

Harz und Thüringer Wald : 8—13 Grad , wolkig ; Dienstag »
beständig und kühl .

Rhein - und Wesergebiet : 10—12 Grad , bedeckt, strichweise *■'
gen ; Dienstag meist trübe , zeitweise Regen und kühl . .

Alpen : 9—13 Grab , Frostgrenze in 2300 Meter , heiter bis w
kig ; Dienstag unbeständig und kühl .

Massertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodens « bei Konstanz 12 Grad .
Rhein bei Karlsruhe 12 Grad .
Ravvenwört lBadebecken ) 14 Grab .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 145 Ztm . , gestern 157 Ztm .
Waldshut . 339 Ztm . . gestern 348 Ztm .
« chusterinsel . 215 Ztm . , gestern 225 Ztm .
!>!heinweilcr . gestern minus »8 Ztm .» chl . 353 Ztm . . gestern 365 Ztm .
Maxau . 544 Ztm . . gestern 537 Ztm .. mittags 12 Uhr :

6 Uhr : 545 Ztm .
Mannheim . 433 Ztm ., gestern 416 Ztm .Caub . gestern 283 Ztm .

542 Ztw . aben

„ SUPERCOLOPDer Frühling macht Ztinen keinen
Svak , wenn Sie nicht mit
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE — IHHI » llli HlÜ

Endspiel um den DFB -Pokal .
Die beiden Mannschaften .

K . ^ ür das am 5. Juni in Leipzig unter der Leitung von Hohl -

liat stattfindend^ Ent 'piel um den -Pokal haben die betet»
Sien Verbände die folgenden Mannschaften nomoniert :

d d e u ts ch l a n v : Jatcib ( Jahn Regensvurg ) : Hub er
Oberst Pfor^ eim '» : 5iergert lFK . Pirmasens) . Tiefsl

$: r I ," ?d) , Dehrn (1. FC . Nürnberg ) ; Laugenoein ( ^ lannheimt ,
MB . Stuttgart ) , Rutz (Frantjurt ) , Ruehr (SchW. infurt) ,

.̂. (Pforzheim) . — Abgesehen von wenigen Ausnahmen stellt also
Süddeutsche Verband -wieder seinen „Nachwuchs " .

. ^ orddeutschland : Karh (St . Georg) : Mohlfeld (Arminia
i ?""»° -r) . Risse (HSW) : Mah!mann ( HSV ) . Ludwig ( Holstein
zn . ,

" ' 0hm (Holstein Kiel ) ; Doerfel , Svkistrup . Noack (alle HSV ) ,
Ws ( Arminia Hannover ) , Eroeber (HSV ) .

Abschluß in Florenz mit einem deutschen Siege .
Leutnant Brandt gewinnt den Königspreis .

internationale Reitturnier in Florenz wurde am Tonntag
! ? ^ bschluh gebracht. Wiederum war es der kleinen deutschen Ex -

" 'nun vergönnt , im wertvollsten Wettbewerb des Turniers, genau
m Rom , den Sieg davonzutragen . Für den Erogen Etruria-

I„
" ls hatten sich am Samstag Lt . Brandt auf Thora und Ober-

Sei t
nt o . Nostitz/Wallwitz auf Chinese und Baccarat qualifiziert .

ün
" "an t Brandt blieb am Sonntag in der Entscheidung ohne Fehler

dem ■ *e kamit den Sieg davongetragen . Es folgte Nasello unter
„J? italienischen Hauptmann Filliponi , dann aber auf dem dritten
5g oieitcn Platz Oberleutnant v . Nostitz/Wallwitz auf Chinese bzw.
n, f^ Gt . Leutnant Brandt hat durch seinen grogartigen Sieg den

»vollen Pokal des Königs von Italien gewonnen. Das Amazo -
^ Jagdspringen um den Premio-Poggio gewann die Dänin Hassel-

^ auf der bekannten Springerin Baladine.

Die Beisetzung von Morgens.
vm dem Friedhof der Neuen Kirche in Berlin-Wann .se« wurde
gjii

-Dienstag nachmittag unter großer Beteiligung der auf dem
rdurgring beim Training zum Eifelrennen tödlich verunglückte

t ° n ^ ^ .tkrennfahrer Heinz Joachim von Morgen beigesetzt . Neben
fcm "'^ ten Angehörigen hatten sich die Präsiid-enten aller deutschen
^ lomobil - und Mot »rrad--Sportveibänd«n , sowie die bekanntesten
W « o6i I " uni) Autorennfahrer eingefunden. Nach der Beisetzung in
üu! 5af,?ße wurde der in die Fahne des ADAC, eingeschlagene Sarg

r Gruft getragen , wo er unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden in die Tiefe gesenkt wurde .

&
« Das Lehrspiel einer Bundesels gegen den englischen Ligamei '

^ verton in Köln ging 3 :3 unentschieden aus.

te Doppel.

[tiff am Montag bei den französischen Tennis
ans in die Kämpfe ein und schlug die Französin

6 :2 , 6 :0 .

Das Mannheimer Äeit- und Fahrturnier.
Der Auftakt .

Mannheim , 31 . Mai.
Unter dem frischen Eindruck der herrlichen Wiesbadener Turnier-

anlagen und den vollbesetzten Tribünen und Plätzen aus dem Kob -
lenzer Turnier muhte der Eröffnungstag in Mannheim etwas er-
nüchternd wirken. In Mannheim , wo sich der Vollblutsport von
jeher großer Sympathien erfreute , scheint man für den Turnier -
spart nicht allzuviel übrig zu haben , es sei denn, daß die nächsten
Tage das Gegenteil von heute beweisen. Vielleicht mag auch das
ungewisse Wetter daran schuld sein , daß die Plätze ziemliche Lücken
auszuweisen hatten . Der gebotene Sport stand in Anbetracht der
ausgezeichneten Leistungen auf einer sehr guten Stufe , wozu auch
in erster Linie die Stärke der Felder ganz wesentlich beitrug . Die
vorgeführten Schaunummern der Reiterabteilung der Badi¬
schen Polizei , der Bayerischen Schutzpolizei und die ungarische
Jugendquadrille des Mannheimer Reiteroereins unter Leitung des
Herrn Major Jobst , hinterließen den besten Eindruck . Auch die
Hohe Schule, die Herr Major Jobst -Mannheim auf Abbas ausführte ,
fand großen Anklang.

Als erste Nummer kam ein Jagdspringen der Klasse M
zum Austrag, das nur für Reiter und Reiterinnen, die ihren stän -
digen Wohnsitz in Baden , Bayern . Württemberg , Freistaat Hessen
oder Hessen- Nässau haben , offen . Es handelte sich um ein Zeitsprin -
gen . Jeder Dehler kostete 15 Sekunden. Chancen hatten also nur
fehlerfreie Pferde . Zwei scharfe Wendungen gaben den Ausschlag,
wer diese geschickt umsegelte, sparte kostbare Sekunden. Von 21 Teil -
nehmern kamen nur die Ludwigshafener Zierde , die hier mal wieder
an ihre gute Horm von den letzten Jahren anknüvfte , und die beiden
Münchener Pferde Atlantic und Donauwelle über den Kurs, der
13 Hindernisse hatte . Die beste Leistung vollbrachte der Hannove-
raner Atlantic, der eine Zeit von 62 Sekunden zurücklegte . Er blieb
knapper Sieger vor Donauwelle und Zierde .

In dem darauffolgenden Elücks - Jagdspringen der
Klasse M starteten 34 Pferde , von denen aber nur drei die vorge
schrieben ? Zahl von 24 Hindernissen mit 0 Fehlern überwanden .
Die schnellste Zeit nach einem ausgezeichneten Ritt erreichte Oblt .
Eroßkreutz mit dem Hannoveraner Ninon der Kavallerieschule
zu Hannover . Oblt. Eroßkreutz konnte dann noch mit seiner eigenen
siebenjährigen Marga den zweiten Platz vor Oblt . Finks Fourier
belegen. Von den restlichen Bewerbern sprang die achtjährige
Nelke des Oblt. Schunk am besten . Die in Weddelbrock gezogene
Rappstute kam bis zum letzten Sprung, wo sie einen Fehler machte ,
glatt über die Bahn .

In zwei Abteilungen — A leichte und B schwere Pferde — kam
die Materialprüfung für Reitpferde ( o . M . ) zum Aus-
trag. Die Prüfung war für drei bis sechsjährige nachgewiesen in
ländische Pferde offen und vereinigte in beiden Abteilungen je drei
Pferde . Der sieggewohnte Plakat gewann die Abteilung für schwere
Pferde unter Frau Franke gegen Fürst und Markgraf . Der
sehr elegant aussehende Schimmel Hellespont, von Frl . V i e r l i n g
ganz hervorragend vorgestellt, holte sich die Abteilung für leichte
Pferde gegen Prenzlau und Alwine von Luftgott . Die drei Pferde
sind in Ostpreußen geboren und gezogen . Die sechsjährige Prenzlau,
die letzthin in Wiesbaden eine ähnliche Prüfung gewann , hatte an-
scheinend heute nicht ihren guten Tag . Das Amazonen - Jagd -
springen der Klasse M über einen mittleren Kurs im Herren-

attel holten sich mit 0 Fehlern Frl . Vierling mit Balmung und
?rau Franke mit dem unverwüstlichen Hartherz . Beide Pferde
legten eine Zeit von S4 Sekunden zurück. Fehlerlos kam sonst nur
noch der Schimmel Arnfried mit Frau Franke über die Bahn . Frl .
Vierling konnte mit Defkhed noch den vierten Platz belegen.

In der Eignungsprüfung für Wagenpferde kamen
10 Einspänner zusammen. Die Abteilung vereinigt ganz großartiges
Pferdematerial. Der Kampf zwischen den einzelnen Bewerbern war
ziemlich hart. Auf den zweiten Platz kam Fahrausbildungskom -
mando Hannovers Herzog . Sehr beachtenswert war der dritte Platz,
den Herold im Besitz des Herrn Klopp-Leer besetzte.

Sehr interessant und äußerst spannend verlief die Dressurprüfung
für Reitpferde der leichten Klasse , die für nachgewiesen inländische
Pferde , die im ganzen nicht mehr als vier Dressurprüfungen Klasse L
und M gewonnen haben, offen war . Hier kam der in Altefeld ge »
zogene Lausbub zu einem Erfolge . Anzeiger und Fledermaus waren
die nächsten Pferde .

Die Ergebnisse des ersten Tages sind :
l , Jagdfvringeu der Kl . M . (» eldprcife 155 RM . : 1 . Qerrn E .

Bafch's Atlantic a . 6t. W , tHannl (Reiter Bes . ) 62 Tel . lMnücbenl .
2. Hauptmann Krügers lMünchen ) Donauwelle a . t> 2t . (Retter Bes .) .
BS Sek . 3 . © . Würzweiler it . PvlUei -Hauptmanu Walters Sterbe ( Walter )
68 Sek . — i . <Hliicks - ,>agdsvri » « c « Hl M . Ehreuvreis und 60" RM . :
1. Kavallerte - Schule s (Hannover ) . Ninon a . br . Tt . ( Oblt . lÄrvkkreutzl ,
24 Hindernisse . UM Sek , 2 . Oblt , (SrofefrcuttS Mar « » 7. b , St (Besser ) .
24 Hindernisse , 121 Stf . 3 . CM ! - ftiitff Kourier n . 6r . W (Besitzer ) , 24
Hindernisse . 128 Sek , — 8. Malerwlvrmuna H' t Rcitokerde ( u M .)
130 RM . : I . l >' ickite Pferde (8 Teilnehmer ) . 1. Hauptmann Hartmanns
und ftrl , Bierlinas S e l l e p o u t 6 . Sch . W . <y>rl . Pierling ! 2 . Frau
v . Beckers Prenzlau 6. R , St , (Hessmann ) . 3 . Pol, -Oblt Rettig ? Alwine
6. R . St . (Bei, ) 2 . schwere Pferde (3 Teilnehmer ) : 1 . Kran K .
Frankes sBerlin ) Plakat 6. dbr , W (» rttfeeritt ) . 2 . E . Bnrkbardts

Urft 4. b , W . (Kublkel . 3 . Ma ' vrs Nettes Markgras 4 ft , W . lBesl ,

R. dbr . W . (Goemann ) . — Dressurvriisunn sür Reitpferde Kl . I, . l . F .
stwinöris Lausbub 8. st , W . ( Krau Bes .) 2 . Hauptmann Schusters
Aineiger lBcf,l , 3 , A . Börsters Fledermaus ( Frau kranke ) . 4 . Pol .-
Oberst streoer Quäker (Bes . ) . 5 . strau v Beckers Cilfrackt (Bef,l , —
K. Ama -onen . ^ agdfvringen d<-r Sl . M . Ebrenpreis und SOO RM . 1 . Krau
Fraukes (Berlin » Sartber , a . K . W (Bes . ) o , gebier . 54 Sek .
2 . Hauptmann Hartmanns Bnlmuua a . dbr , W . ( Frl . Bierlin ») 0 gebler .
54 Sek . 3 . Stall Westens Arnfried ( ftmi Franke ) , 0 Fehler , 58 Sek .
4. Hauptmann Hartmanns Defkbeö ( Frl Vierling ) .

Die badischen Leichtaihletik-Meiskerschaften
am kommenden Samstag , 4 . und Sonntag , 5. Zuni in DAHR .

Der Tag der badischen Leichtathletik-Meisterschaften ist all-
jährlich Ziel und Höhepunkt des Strebens unserer Sportler. Die
Besten der Besten unserer deutschen Sportler sollen in diesem Jahre
bei den olympischen Spielen in Los-Angeles die deutschen Farben
vertreten . Frühzeitig sind daher die Verbandsveranstaltungen .
welche zugleich als Ausscheidungslämpfe dienen , festgelegt , denn
unsere deutschen Vertreter reisen schon am 10, Juli nach Amerika.
So haben für die badischen Meisterschaften 32 Vereine
über 140 Teilnehmer nahezu 300 Meldungen abgeaeben. Es ist ge-
wiß ein erfreuliches Meldeergcbnis , welches aus allen Teilen unserer
badischen Heimat eingetroffen ist. Erbittert wird wohl um den
stolzen Titel „Badifcher Meister 1932" gekämpft werden. Auch wer -
den an diesem Tage die Besten auserwählt, welche die gelb-raten
Farben bei dem Verbandskampf Baden —Elsaß am 12.
Juni 1332 in Straßburg vertreten . Eine Vorschau werden wir
noch bringen . Bemerkt soll sein , daß als Abschluß der Veranstaltung
ein Städte-Fußballwettspiel Straßburg—Lahr zur Durchführung
kommt .

*
) ( Oberleutnant Hasse , der be m Turnier in Rom am II . Mii

>m „Premio Urbe"
. einem der schwersten Jagdspringen , mit „Deutsch"

schwer gestürzt war . ist dank der hervorragenden Behandlung und
Pflege in Rom wieder soweit hergestellt, daß er d '

. e Rückreise nach
Deutschland antreten kann . Oberleutnant 5iafse wird allerdings nicht
vor dem Aachener Turnier im Juli d . I . in den Sat ' el

'
steigen

JCleine t^ itzef ^en aus (Baden
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . AnzeigenpreiseTj
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

et maR . ehenden
p feis « . An « ißen -
ftj r

* haben nnr
Ken , ein e An/ .ei -
"»d ü11

! priva t en
Voraus -° h' un « der In -

r
'" n.sk08 tcn

Gültigkeit

Äu!SParer !
N -N.15 Wahrheit
i^ az ' kst das Buch

^ bbzGemSr - n . « Ine

^ ^ ^ rul 'e 284» )

Tausch
Wer tauscht meinen

j Zitier Nash gegen
2 Zitier Personenwa ».
oder 1— 2 Tonnen Lie -
terwagen um ? Gesl .
Angebote stirb ) tt rich¬
ten an (16370a )

Georg Martin ,
Obere ztadtmÄhle ,

Ettlingen . Teles . IKK.

Kür sofortigen Möbel -
transvori nach

öerlin
wird Beiwdnng ge-
sncht . Anfragen unt .
V 4951 an die B >»
dtsche Presse .

Hausverwaltungen
übernimmt erfahrener
gewissenhafter « aufm .
a'C<i. matz , Berg -ütung ,
Zuschr , unt . H .E .-W7 «
an die Badische Presse
Fikial « Hauptvost .

LMM -,
Unterricht .

Welcher Schauspieler
oder Redner erteilt
Sprechunterricht ? Zu -
fdyiften mit Preisan¬
gabe unter P154S30
an die Bad . Presse .

BttKtltt
gesucht!

LeistungSfäh , Möbel -
werlftätte sucht zum
Besuch der Privatlund -
schaft Vertreter gegen
Proviston , Angebote
unt , „MSbewcrtreter "
tV 1.1424a an die Ba -
dilche Presse ,

Vertrauens -

Stellung
findet Fräul . auf Büro
sofort , Gehalt monatl .
lÄX« netto geg . In -
teressencinl , v , 2—W«X>
Mark . Angebote unter
86120 an d , Bad . Pr .

SmSloM
unterzukommen . Gute
Bervfl . . ohne gegenf .
Berg . i5intr . mögl . sos.
Ana an israu >,rida
Kutsch « . Lberkirch,Bd

Junger , strebsamer

Kaufmann
Anfcma b . 30er . über

Jahre in leitender
^ .elluna , sucht v . erit -
klassiger Firma für Sie
Bezirke Bretten , Bruch¬
sal , KarlSrnhe , Maul -
bronn , Rastatt , Pforz -
heim eine Niederlage ,
» ommilsionslaaer oder
Nertretuug »n über -
nehmen iBeteillguna
bei einem Generalver .
treter nicht ausaeschl,i
schöne gedeckte Räume ,
sofern erfordert , steh,
zur Bersüguna . ^ ritkl
Sicherheit v . 1V 0M » »
und mehr kann gestellt
werden . 1 ? . Referenz
u . Zeugnisse vorhand .
Offerten nnt , S? l »4l8a
an die Bad . Presse .

Gesucht nach B, -Badeu
ein in allen Hausor -
beilen erfahrene »

KMenmiidchen
mit Nochkenntn . u . ein
erfahrenes PenfionS -

ZimmemüMen
das servieren kann ,
Zeixin . , Bild , Lobnan -
sprnchc unt , B15420 «
an die Bad . Presse .

Lehrer n . Angestellte
wünschen zwecks

H « i r a i
m . häusl . erz . Damen
bekannt zu werden dch
Ehevermittlung Matth .
Li » , . Biibl Ja -
hanncKplatz 5 . 24 Pfg .
Rücko beileg . (15361a )

(4982

Zur Erlernung des
Hess. Hansh , ist f. fleih ,
et>. Mädchen , it .u . 20 , i .
Gelegenheit geboten , in
schönem Landbaus (2
versonenl als (15414a

17V-, 3 . . sucht Stelle
als Volontär , um sich
im Damenfach weiter -
zubilden , S « b« medr
aus gute Behdlg . als
auf Veraütuua . Ana ,
unt . HH 487 an d . Ba -
difche Presse .

Hausdame .
Witwe . Env « 40, sucht

passend , WirkuivgÄrcis
in gutem , frauenwsen
HanSbalt od , bei älter .
Dame . Offerten unter
Ü6131 an d . Bad . Pr .

Gutgehendes

ZigarrengeMM
in Karlsruhe od , au ^
wiirts g«gen bar zu
kauf , gesucht . Zuschr . u .
H .D .4V75 an die Bad ,
Presse Ftl , Hauptpost .

Junge saubere Frau
sucht Stelle als

Stühe
am liebsten zu allein -
steh. Dame od , Herrn .

Anaeboie u . (S !5403a
an die Bad . Presse .

Mlelii
17 Jahre , sehr anvaf -
fnngfähig . perfekt fr an
zöfifck u . flämisch , gute
Ü' orkcnntnisse in Ma -
fchinenschreiben und
Stenogravhie . sucht
Stelle als Anfängerin .
Auf Lohn wird für die
Anfangszeit kein Wert
gelegt . Offerten unt ,
Nr . H4!>57 an die Ba¬
dische Presse .

Wirtschaften
in Mittelbaden sind
unter günstigen Bedin -
gungen zu verpachten .

Angebote u . Jlö383a
an die Bad . Presse ,

Haus
mit Laden , in gut , Ge -
schästslagc lKniserstr .
bevorzugt ) gegen bar
; u '

kaufen gesucht ,
Angebote unt , G6VR«

an die Bad . Presse .

Einfailles

1 od. 2 Famil.-
Haus

in Karlsruhe od , n<iH ,
Umgebung mit el . L ,
Gas , Wasserleit, . Gar -
ten , zu raufen od . mie -
ten gesucht , An,ablun >g
WS Ctm A . Offerten
mit genauen PreiSan -

. gaben unter CVI02 an
die Badische Press «.

PFENNIG
kosten 10 Worte in der Sonderseite
„Kleine Anzeigen aus Baden " . Jedes
weitere Wort kostet 8 Pfennig , die fett¬
gedruckte Übersrhriflszeile 15 Pfennig .
Die Sonderseite „ Kleine Anzeigen aus
Baden " erscheint jeden Mittwoch und Sams¬
tag . Anzeigen nehmen außer der Haupt¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstr 80a
alle Agenturen und Anzeigen - Annahme¬
stellen der Badischen Presse entgegen

1 o . 2 Fkin .-Slllls
z« «auf , gesucht . Hardt -
wald - o>d . Albficdl . be-
vor, . Anz . 5—6000 M .
Zu erft . unt . H .F .4V55
in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

Geschäftshaus
in verlebrSr , Lage , m .
Laden Eins , n., grotz .
Hos zu Verls , Steuer -
wert Mark 4S000, —,
KauwreiS M , '»8 000, -
Jahre Sin icke ? ! , S .OO,
An ; nach Uevereink ,

Angebote unt . 34 % 6
an die Bad . Presse .

Auto 2—4 -Titzer. in
gutem , fahr -

bereit . Znst . , f , 200 b ,
250 M geg , Barzablg .
zu k. ges , Bevorz . wird
Dixi . D .K .W , o . Lpel .
Angeb . u . H .J .4M an

B . Pr , Fil , Hauptpost .

Mtorrad gesucht
ZS« rem . od . steuerfrei ,
gebe dagegen 1 neuer
Äutoanhiiiigcr , 10 —15
Zlr , Tragkraft , <Bei
neuwertiger Maschine
wird Auszahlung ge-
leistet ) . NS372 )

Alberi Lausche.
GvndelSheim .

Telefon Nr . Ä .
Erbitte änft , Angebote
0>. allerorts ) in

gebr. Flaschen
weiß , rund (% , % -und
%) von 50 Stück an .
Ang «>b . unt . M1534 «a

an die Bad . Presse .

Studebaker
Lim ., S/40 PS . über -
holt , in tadell . , fahr -
ber . Znstd , billig zu
verkaufen oder gegen
Kleinwagen . . 6/30 PS .
jn vertausch . Ana . n .
O611Z an d . Bad , Pr ,

4/16 Svellliagen
mit Anfsatz , in ein -
ivandsr . Zustand , sür
2V0 Jt zu Verl, , evtl .
Tausch geg Motorrad .

Chr . Hgpfinger .Durlach . Meingartenst .l
Verkaufe

l .7Ltt. Mercedes
2000 Km gelaufen , ein
Monat alt . Schwing
achfen Schnellgang .

Gebr . Wagen wird in
Zahlung genommen ,
Postsach 33 , Telef , 467.
Mosbach i . B , N535»»a

Achtung!
2 fchivere Rollwagen

u , 3 schwere Leitern »« -
gen zu verlausen . An -
geböte unter R 151 Wo
an die Bad , Presse .

PS in best . Zustand ,
>billin <u verkf . od. geg
erstklassiges

Motorrad
nicht über 750 cem z«
tauschen gesucht . (SU:
angebole unter (JfiO '13

10 '4fl PS Lvel -
Limousine a . Privat -
Hand , fahrbereit , «fach
bereift , f. 750 tl zu vk.
Auto -Revaroturwerkit ,

Hermann Banknecht .
St . George » . Schwzw

(154401
Gut erb , Brennabor >
Verl . -Wag .. neu über¬
holt . für oie Revara -
lurkosten »u verkaufen ,
sehr geräumig , daher
riitch als Liefermaaen
geeignet . Ga Erutt .
Nbeinstrafie 04. *

Citroen 6/25 Pö .
t ' Sitz .-Limonssne , gut
erbaltcn , zu verkaufen .
Dr . Drall . Arzt .

Oberlirch . I154Z4a)

Bollstiindiges Bett
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . H . H . 407!»
an die Badische Presse
Filiale HaupPost .

Handrundstrick
Maschine

« mftänbcb . v , maß . Pr ,
zu verlf , Alfred cfer ,
B, -Baden , Stefanien -
stratze Z3 . (Ib432a )

Kafchtifch , Waschmanae
kleiner Ü<ambnsiisch n ,
dia . Stühle billig zu
verkaufe « . Eiieulohr -
str , 83. IL (Äö14051

Alle vorzügliche

Gmtarre
vreiswert »u verkauf .
I5' tlenlobrstras,e ss . II .

<FH1404l

Bcillant -
Collier , mass . Platin ,
für 400.^ . Brillant .
Ohrringe f. 325.^ . we .
gen Not abzngeb . & 4
handelt sich um hoch,
wert , Prachtstücke . Au -
gebore unter R t »4töa
an die Bad . Presse .

Tiermarkt

3u Kausen gesucht
Schäferhund

Schnauzer oder Rott -
Weiler . Angebote mit
Alt , u , Preis u , P4813

an d . Badifche Preisela » die Bad . Presse .

Raschverkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich
gern abstossen möchten

durch eine hl . Anzeige
in der Baulichen prelle
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SödwestdeufscheJndustrie-undWirtschafts-ZeitunS
Die Aktienhausse geht sprunghaft weiter.

Berlin . 1. Zuni . (Funkspruch .) Seit der Hoover 'schen P » z>n ?lknrtpr Knrco
Moratoriumserttärung im vergangenen Zahr hatte die Börse keine * taniuui ici uuidc ,
solche Auswärtsbcwcgung erlebt , wie sie sich heute an den Aktien -
markten vollzog . Die Kurse zogen aus allen Gebieten sprunghaft
an , da die Nachfrage , die heute wesentlich lebhafter als gestern war ,
auf fast leere Märkte stich. Die Depositenkassenkundschast der Ban -
ken hatte umfangreiche Kaufausträge an den Aktienmärkten erteilt
und gleichzeitig Orders zum Verkauf ihrer Renten gegeben . Zn -
folge des Monatsbeginns waren die Limite nicht erneut worden ,
so dah so gut wie gar keine Verkaufsanträge vorlagen . Die Speku -

Nation war ebenfalls zu Hausse - Engagements geneigt . Auch wollte
man erneut Anlage von Etillhaltegeldern beobachten . Die Makler -
tafeln bedeckten sich größtenteils mit Plus - Plus -Zeichen .

Uftnbe setzten mit 191 midi 178 etu . (5rdvl stiegen von SS auf 70.
Von Braunkoblenwelten gewannen Iii ? Bergbau und llfiiei « . iBtnuii »
fehlen je 10 Prozent . Am « ali -Aktienmarkt wurden Salzdetfurth K Punkte
höher verwertet . Auch Farbe » erschienen mit Pluö -Plus -Zeichen und
avancierten um mehr S Prozent . Am Elektromarkt konnten RWE -, die
noch in der Porwoche mit 46 bewertet wurde « , vou 56 ',i auf 64 anziehen .
Fcldmiihle stiegen von 48 ans 55 Abgesehen von diesen exaltierten
Tteigernngen waren , die Ansangsknrsc im Durchschnitt 3—5 Prozent
Höher . Am Montanaktienmarkt waren fast alle Werte Plus - Plus . Äian -
nesmann 41 <zs >. Voesch 28 % (25Va) , Buderus 28 (251,i ) . Harvencr 4BVi
(40%t ) . Bubiag gewannen S Punkte . Ilnnotierte Kaliwerte waren nur
bis 1 Prozent befestigt , (ionii Gummi konnten ihren gestrigen Gewinn
behaupten . Von vlektrowerte » gewannen Siemens Z, Lahmener 3. Ham -
burger Elektro S, gelten 4 "i , ? iefernnaen 3b . Gaswerte waren 3—5 Pro¬
zent höher . Thüringer Gas 5W' ^ nach 84 . Von Knnftseidenwerten setzten
Bemterg mit 37 l32 > und Akn mit 34 (31 >/»> ein . Reichsbankanteile
wurden wehr als S Punkte höher bewertet . Auch Verkehrs - und Schiff -
fahrtowerte waren durchweg 1—2 Prozent höher .

Tie Abwärtsbewegiina am Nentenmarkt machte weitere Fortschritte .
Altbesitz gingen auf ZK (36.621 , Neubesitz auf 2.65 (2 .87 ) zurück . NeichS «
schnlbnchsorderungcu waren im Tnrchschnitt 1—2 Prozent schwächer .
Variable Industrieobligationen setzten 1 Prozent niedriger ein . Reichs -
bahnvorznasaktien gaben ernent » in 1 Prozent nach .
UnsindsitlivlivKursgsstgltung im Verlauf , rpäter anziehende
Rsnien , nachgebende Aktienkurse .

Im Verlans war die Grundstiyimnna bei lebhaftem Geschäft nnver -
ändert fest. Hoffnungen auf eine Wirtschaftsbelebung . Verlautbarungen
von der Einberufung einer internationalen Wirtschaitskonferenz wirkten
weiter stimulierend . Tie Kursbewegung war in der zweiten Börsen -
stunde nneinbcitlich . Bei stark gestiegenen Werten erfolgten Kurskor -
rekturen .

Erdöl gingen auf 62 ?5 zurück , Sarvetier zöge« weiter auf 43 an . Buen .Alr.
Eintracht Braunkohle kamen im Verlauf 10 1i Prozent höher zur Notiz . Eanada
ZUederlausitzer gewannen » . Kaliwerte wurden im Kurse ausgesetzt . Istanbul
Farben stiegen bis »5 und gaben später ans W- » » ach . Siemens be- Zapan
wcgten sich zwischen 121 '/. und 123 . Wcsfürt ' I zöge » weiter ans 5614 (51% ) Kairo
an . Charlottenburger Wasser und Wasserwerke Gelsenkirchen wurden London
8 Prozent . Berger 7% Prozent höher notiert . Newqork

Am Rrntenmarkt überwog die Abgabeneiaung in Goldvfandbriesen , Rio de A .
die bis 1 Prozent verloren , ebenso Obligationen und landsch . Pfandbriefe . Uruguay
Dagegen waren Staatsanleihen » ehalten . 27er Thüringer erholten sich « msterd.
um 2. Von Stadtanleihcn gewannen Verkehrsanleihe 1 '/- und 7 Prozent , Athen
Berliner 1. Br .-Antw

>̂ n der zweiten Börsenstunde konnten Renten wieder lebhaft an - Bukarest
ziehen . Altbesitzanleihen stiegen auf 38% . . Neubesitz auf 2 .A5. Reichs - Budapest
fchnldbuchsorderungen erreichte » wieder ihre gestrigen Kurse . Mittel - Danzig
stahl - Lbligatiouen erholten sich um 1% . Ver . Stahl um VA. Aktien Heisings.- um 1% . Ver . Stahl um
gaben nach .

Ter Privatdiskont blieb unverändert 45i . Tchatzanweisuiigen wnr -
den ver 15 . Tevtember zu S',<> Prozent und ilieichsschatzwechsel ver 20 . Aua .
zu 4" i Prozent , abgesetzt .
Am Schluss Aktien schwächer , Renten erholt .

Tie Börse Ichlok fiir Aktie » abgeschwächt , während Rente » kräftig
erholt waren .

Farben waren nachbörslich mit 92 % , ReichSbank mit 118%, Altbesitz
mit 37% , 'Iteubesit , mit 2.95 , Ver . Stahl -Obligationen mit 34 % , Mittel «
stahlobligatiouen mit 46 zu hören '

. Mittelstatil schlössen noch M über
ihrem gestrigen Kurs . Reichsbank verloren gegen den Ansang 6V>.

Reicksschuldbuchsorderungen notierten wie folgt ; 1933er 91 .G2. 1940er
60,12 52 .37 und 1945—48er 45.87—48.50.

Frankfurt . 1. Juni . (Eigenbericht .» Wenn heute morgen das
j .emvo der Aufwärtsbewegung im gestrige « Ausmaß nicht erreicht wurde ,so konnte man beute niorgeu bereits bei Beginn der Börse teststellen ,dast die Aktienhaune an den Märkten fortgesetzt wurde . Dabei waren
besonders Svezialwerte bevorzugt . Das Geschäft war ziemlich lebhaft ,da die Bankenkundschaft mit zahlreichen Kauforders am Markt war .
Bezüglich der Zusammensetzung der neuen Regierung beurteilt man die
Lage zurückhaltend , zumal die endgültige Kabinettsliste noch nicht vor -
liegt . Verschiedentlich tauchen auch wieder Sachwertebesürchtnngen auf ,
denen gegenüber nachdrücklichst Sarau ' hinuewiesen wird , dah auch von
der neuen Regierung eine scharfe Stellungnahme gegen jedes Jnslations -
vroiekt zu erwarten ist. Das Hauvtgeichäft vollzog sich am Farbenmarkt ,wo I . G . Farben 5Va Prozent gewänne « und lomit in den letzten zwei
Tage » 11 Punkte anzogen .

Von sonstigen Chemiewerien waren Erdöl gesucht , die sväter 9 Pro -
zent höber notierten . Auch Scheideanstalt 6 Prozent höher , gesucht . Be -
sonders bevorzugt waren • Elektrowerte . So gewannen Siemens 4 '/- ,
Geskürel 3. Schuckert 214 , Lahmeyer und Licht und Kraft je 1 Prozent .
AEG . % . Von Montanwerten waren BuderuS 2 % , I>! elfenkirche « % ,Mannesmann lMt . Stahlverein % Proz . höher . Sehr stark waren anch die
Kursbesserungen am Kalimarkt . So gewannen Westergeln 4 , Salz -
detfnrth sogar 9 Prozent . Kunstseidewerte waren 1 Prozent höher . Zell -
stosswerte in gleichem Ausmast gebessert . Anch Hchissahrtswerte freund -
licher . Von Einzelwerten gewannen Zement Heidelberg l 'A . Hol,mann
2 . Metallgesellschaft 3 Prozent . Höher gesucht waren auch Süddeutscher
Zucker ,

Entgegen der Tendenz an den Aktienmärkten lag der Rentenmarkt
weiter schwach.

fint Verlauf blieb die Haltnau der Börse durchaus fest . Tagesgelb ,
infolge des Ultimos bei 5 Prozent , gesucht .

Mannheimer Ilörse .
Mannheim . 1. Juni . l Eigenbericht .) Tendenz für Aktien fest, Ren »

ten weiter angeboten . Zement Heidelberg 41 . Daimler - Benn 12 .5 , Dt .Linoleum 30.5 . Farben 95. RheineleNra 69 . Tüdd . Zucker 95 , Westeregeln
100. Zellstoff Waldhos 29 . 8vroz . Pfalz . 72 .50, 8vroz . Rhein Hnv .-Bauk -
vtandbrieie 68 .4 ?i- Prozent , dto . Ltgui . 74 .25.

und Devisenmarkt
Berlin , l Juni . ( Fnnkkpruch. ) Tagesgeld erforderte unverändert

6 Prozent . Von Valuten waren London — Kabel mit 3.69 ' i zu hören .
Berliner Devisennotierungen vom 1 . Juni 1932 .

31 . Mai
(Selb Brie ?
0 988
3 .696
2 .018
1 .339
15 .95
15 .54
4 .209
0 . 324
1 818

0 .992
3 .704
2 .022
1 .341
15 .9"
15 .58
4217
0 .326
1 .822

170 .78 171 . 12
2 847 2 .853
58 .94
2 .528

82762
7 .183

5906
2 .534

8278
7 . 197

1 . Juni
Geld Brief
0 .c 68
3 .696
2 .018
1 .339
15 .89
15 .48
4 .209
0 .324
1. .818

0 .972
3 .704
2 .022
1 .341
15 93
15 .52
4 .217
0326
1 .822

170 78 171 .12
2 .797 2 803
58 .92
2 .52882762
7 .173

59 .04
2 .534

8278
7 .187

31 ,
Geld

Rallen 21 .62
asufloflntu 7 .423
Kowno 42 01
Kopenhag. 84 .9i
Lissabon
Oslo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

Mai
Brief
21 .66
7 .437
42 .09
85 .09
14 .19
77 .68
16 .65

12 .46512 485
69 68 69 .82

14 .17
77 .52
16 .61

72 79 .88
82 .39 82 .55
3 .057 3 .063
34 .82 34 .88

Stockholm 79 .77 79 .93
9fct.nl 109 .39109 .61
Wien 51 .95 52 .05

1 . Juni
Geld Brief

21 .62
7423
42 .01
84 .72
14 . 14
77 .22
16 .61

21 .66
7 .437
42 .09
84 88
14 .16
77 .38
16 .65

12 .465 12 .485
69 .68 69 .82
79 .72
82 .39
3 .057
34 .77
79 .72

79 .88
82 .55
3 .063
34 .83
79 .88

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Juni 1932 .
31 . 5. 1 . 6 .

Pari » 20 .16 20 .16
London 18 .86 18 .79
Rewyorl 510 .50 510 .62
Belgien 71 .50 71 .45
Italien 26 .22V? 26 .20
Spanien 42 .20 42 .15
Holland 207 .12V? 207 .10
Berlin 120 .70 120 .50
Wien — —
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld

Stoikh,
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch ,
Budap .

31 . 5. 1 . 6 .
97 .30 96 .75
94 .30 9375

103 .10 102 .75
3 .70 3 .70

15 . 15 15 .15
57 .35 57 . 35

81 . 5 . 1 . 6.
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .3 °, 3 .30
Konstan 2 .50 2 .49
Bntarcft 3 .06 306
Heisings 8 .68 8 .68
Pr .Disl 11V* "4 lVea4
Buenos 1 .20 1 .19 ',i
Japan 1 .65 1 .65
csf .Ti « 2 2

8 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 1. Juni , Das außerordentlich flw &e Geschäft in W ei

Pc ' l .Zeuer Ernte , das gestern nachmittag sie Mühlen in einein UwffiK
überraschte , wie er am Berliner Platz selten beobachtet worden W;

' ,i aim Heutige « Weizenmarkt eine starke Decknngssrage für Herbstlieicru « »
ins . zu der vertchiedenilich » och Meinung ,̂ kaufe traten . Die Kolge . da? »
war eine neuerliche Answärtsbewegung von 3 RM . Auch ^ ulttuetä «"
ptcntietfe , zumal dieser Termin in den letzten Ta7 .en stärker * « »«!£

war Die heute erstmals zur amtlichen Rotten » ,« gobra « ' ? '

o .n °c Cr* »Ä? . Dezemb «r»Sichten eröffneten mit einem Anfangskurs vo
240 b«w 243. 15 RM .. also mit ganz natürlichem Ausgeld . Das
in » romvtem Weizen bleibt weiter klein , entspricht «Der dem senn ^v .
Bedarf der Miiblen , die im <v>e « ensgtz W der Beweauna in neuem
über sehr schlechten Lokoab -satz klage » .

Der Roggennrarkt trat nur wenig in Erscheinung . Wohl befffktc» ch die Juli - und « evtembersichten wieder um ein geringes , für . S.
und Dezemberlieferung bestand zunächst aber keine Meinung . Proinpr ,
marklicher Waggonroggen wird von der bekannten Stelle zu letzten
fei , aus dein Markt genommen . Kabnivare bleibt unverkäuflich . RoML .
mehl ruhig . Mir Hafer , lieben sich heute durchweg um 1—2 RM . Mc
Piene losen . Gerste tn Auttermare trcunhlirfii 'T inttft bleibt die,
Markt still

Gerste in Kutterware freundlicher , sonst bleibt
i'uwri niw

Berlin , 1 . Juni , (ffitiitfimirfi . t Amtliche Prodnkten -Nottcri 'M .
iflir Getreide und Oelsaaten se 1V00 Kilo , sonst je 160 Kilo ab stattoi " -
Welzen : Mark . 75—76 Kg . 269—271 <s} el & (267- 269 ) , Juli 277—2, . H
bis 276 .50 (275 ) . Sept . 238- ^239—237 (2.34.5O- 235 .50) , Okt . 240—239 Brici .
Dez . 243 .75 —243 Brief . Tendenz schwankend . Roggen : Mark 72—<3 3S
196—198 ©« td (196—198) Russen DGH . 195 eis Berlin bez. u . Bnc
Warihe - Netze 72 —73 Kg . 206 eis Berlin Brief . Juli 190 .50- 190 « rm
(189) . Sevt . 187—188— 186.50 ( 185.50- 186) , Okt . — bis 187.50 , Dez .
bis 189 .50. Tendenz schwankend . Gerste : Braugerste — (— ) .
und Jndnstriegerste 175—182 ( 175—1W1. Tendenz ruhig . Hafer : MWl
164—167 (161 —164) , Juli 177.50 ( 1761 . Sevt . 156—155.50 Brief ( lo4 f .,-
154 .50) , Ctt —, Dez . —. Tendenz fest . Weizenmehl 32.25 —35 .75
bis 35.75 ) . Tendenz behanvtet . Roggenmehl 25 .85—27.75 (25 .75—2 !■<:„
Tendenz behauvtet . Weizenkleie 10.75—11 .25 ( 10.75 —11.25 ) . Tendenz
Roagenkleie 9 .60—10 .10 (9.50— 10 ) . Tendenz fester .
AII *rJiuer Butler - und Iill « «»börsp .

Kempten , 1 . Jnni . (Eigener Drahtbericht . ) Molkercibntter : ?.
tat 94 (96 ) , 1 . Qualität 106 (108) . Tenöcnz unverändert . Rahmeinka
101 bei 43 Ketteinheiten . Allgäner Weichkäse mit 20 Prozent ^ ttgeM
ariine Ware : 19—22 ( 19 - 22 ) . Marktlage normal . Allgäuer Emmensler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Torte 8^—86 (80—86) , 2 . Sorte
(70— <5 ) , 3 . « orte 62—66 (62 —66 ) . Marktlage unverändert . Die Pre, »
lind ErzeuaerverkausSpreife ab Lokal oder ab Station des Erzeug » "
ohne Verpackung für 1 Pfund .
Zuoltor .

Magdeburg t . Jnni . Weift,ncker (einschl . Sack und Berbrauw -
tteuer tür 50 . Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
halb 10 Tagen — RM . Juni 32 .35—32.40 RM . Tendenz ruhig .
ininvreise tür Weinzncker ( iukl . Sack frei © eefdiifffettc Hamburg "i .,50 Kilo netto ) : Juni 5 .25 Br . 5 .05 G . Jnli 5 .40 Br . 5 .20 Aua .
Br . 5 .45 G . « eilt . 5 .75 Br . 5 .55 G . Okt . 5 .85 Br . 5 .65 G . Nov . 5 .96
5. 75 G . Dez . 6 .— Br . 5 .85 G . Tendenz ruhig ,
llaiimwolle . „Breme « . 1 . Juni . Baumwolle . Schlnhknrs . Ameriean Midvl . UM
Standard 28 , »im . loeo ver engl . Pfund 6.37 (6.65 ) Dollareents .

Berlin . 1 . Juni . (Funkspruch .) Metallnoticrnngen fiir je
Elektrolntknvfer 51 (51 ) RM . Originalhüttenaluminium , 98— 99
zent în ^ Vlöcken 160 RM „ desgl . in Walz - ^od êr Drahtbarren 09

w .UfUji IU rz, tun . Vi -vi » 1«! 4 , o tili . -i C
prompt 121/16 , ent 'tt . Sichten 12 %, Settl . Preis 12H .

Der A .-R . der Gebrüder Adt A .- G . . Wächlersbach , hat
heutigen Sit ; » » » beschlossen , mit Rücksicht aus die seit der Golow °^ ,
Umstellung eingetretene Wertveränderung von der erleichterten >*
herabsehuna laut Notverordnung Gebrauch zu machen und der am « c
22 . Juli einzuberufenden H . - V . neben der Einziehung der im Betwe
Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien , die Herabietznng des
kavitals einfchlicklich der V .- Aktien im Verhältnis von 5 :2 vorzn !»^ °
gen . (Das Stammaktienkavital betrug bisher 3 406 250 RM -,
V . -Aktienkavital 18 750 RM . i .

da^

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
31 . 5 . 1 . 6 .
36 .75 36 .1 ?

2 .8 / 2 87
Sllt &ofitf
iKtii &rfi #
6 Wrrtb . 23
6 0. 100(1
6 „ I —j $
6(7)Sieid)»29
(i Stcidlü 27
» „ SdiatfK
Nounganl .
6 Prcnß . 28
6 '/i <7Vj

"
) 29

6 (7) Schan
G Baden 27
G Bay . 27

81 .25 60 .25

57 .75 56 5
51 .25 49 .75

+ +
535 £ 0
74 .25 74 .37
95 .25 95
85 .87 85 .37
53 5 ^ .5
5 * 6 5 L.6

6 Jndifrn 27 53 .25 52 .25
7 Thür . 26
6 Reichsp I
6 .. II
SchUtzgeb .

85 84 °'
2 .55 2 .75

5 «Hfi.®! .© . 62 62 10
6 (7) Stahlt » 33 .37 32 .90
6 Zullertred .
6 Karbenb , 88 .25 94 .25

Auslandsanleihen

vom 1 . Juni 1932 .
31 . 5 . 1 . 6 .

D.ffifenb.B . 24 . 75 25
79ieichsb . !Lz 73 7 .25
Hapag 11 .6213 .^5
Hamb.Hochb 45 48
Hainb. -Snd 43
Hansa — 20
Rord .Lloy» 13 14 .62
Tchl .Dam»!. — -
Süd .Eisend. — —

Bankaktien
23 .25 23 25
8 /
34 38 5
62 .25 68 5
48 .2o 48 25

5 Mex. abg. — —
4 Mex. abg. 3 3
41« C (t .3t . / 75 8
4 „ Gold 6 75 775
4 Oft .Krone,
4 % „ Silb . 08
4 Tii rl . Äd . 1 5
4 Bagd . I
4 ., II 2
4 . . Soll
Türlenlose

1 .95
6 .2b

4^ Ung. 13 4 .37
4^2 Ung. 14 4 . 7 4 .8

4 5 4 /
b „ Krön. O. i5 0 i5
SSosiaSIadt 4 .25
Sl„ a,ol . I25>c> 15
,, lu . ll 'ier 15 15 8
„ lu .Iller 15 15 .8

5 Tehuanl .
4^ - .. — —

Ve ^kehrswerte
LIG.Bertelir 29 5 30
Silin .Loten . S/ .2S 60
Baltimore
Cnnada — —

\'iBen
Bad . Bant
Bant « I.W
Branbanl
Barm . Bl ».
Banr . Hyp.
„ BereinSb 80 5 80 .5

Berl . Hdls). 85 .5 35
Commerzbt. 16 .25 1625
TanzigPri ». 42 42
Danatbl . ly 19
It . « fiot. 154 154
DD-AanI 33 75 34
DtCenIrBod 40 .25 40 .25

31 . 5.
Berg»,. El . 17 .5

1
18
125 .5
11 .25
25

14

98 .25
130

+
29
19

42
~~

+
124 '»
50

45?5

Golddiskon,
Dt. hyp .Bk . 39 .5
„ Uedersee 29

Dresdner 19
Lux.Anter . -
Mcin .Hypo . 42
Mi « . Bode» +
Cft. Credit —
Rcichsbanl 120
R >> Hqpath. 45
RHWB- d -
Sächs.BdCr . 45 .5Stil » Boden —
WestdBod —
Wien. Bio . 5

Industrieaktien
Aceumutat . 114 117« l». 32 .75 34 .87« E .G . 22 23 . 37
Allen-Ztm .
AmmendPa
« » H.Kotile
AlckiassBrän —

.. Zellstosl 21
ÄugSb.RM . -
BachinVaoei —
Basalt 15 15
B M W. 31 .25 33 .5
Remberg 31 62 36 75
Berger Tsb. 1x6 .51 ^2 ' 4

- 48 .5
44 .37 45 .5

21 .5
26 .5

BI.Gub .HuI 120
„ Holz 10

„ KarlSr ^ nd 25
„Äindl

Masm. 14
„ -Reurode 29
Bertft.Mess . 775 8 .62
Bet.Monier 22 .5 24
Bööp.Walz
BrauRürnb 94
Biitiiai, 125
ÄrschwegAG

s.Jndnstrt — 60 .5
BrcmBesigh - 51
Brem .Wolle 108 III
BrownBoo . 2075 20 .25
Budrru » 26 29
Busch ovt. — 19
Byk .Gutden — 20
Charl .Wafs. 55 .5 62,2
« harl .Htitte + +
A.G .Chemie 136 1 - 0
>. 50% bez. 130 134

Eh .Bnikau — 50
„ Grünau 46 49
.. Heyden 28 28 .75
.. Gelsenl.
„ Atberl

Schufte»
Ehiltingw .
Cftade
Cone.Berg —
,. Chemie — —;
„ Spinnere

ContGumm ! 97 .25 103
,. Linoleum - 28

Dainne . 12 .2512 .75
®t .« tl .Sn . 71 78
„ Babeock —
„ Baumw . 40

CoiliGat» 84 .75 87
„ Erdöl 58 25 66 .75
.. Jute 39
.. Kabel 16 .5 19
.. Linoleum 27 .25 30 .5
.. Post
„ Schacht
.. Sdirgel

Strinz .
» Teteson

Donftein
„ Eifenh .

Dortm .
„ Nniondr . 156 .5 162,5 >

2875 2875
20 .5 21
25 .25 -
172 -1. 193

- 70 .25
- 28

24
~

26
~

- 2 ^ .25
13 .75 14

1 .

2075
17

- +

47

136

31 . 5.
DSdChromo —

Gardine 19
. .Lpz .Schne» —
Düren Met . —
DiissHöfel
„ Masch .

Dq-II).Wdm. —
Tyn .Nobel 44 .5
Egeft.Satz 36
Eitenb .Katt . —
« intr . Brk. 125
Eif .Sprott . 0 .75 ~
Eisend.Berl . 60 61
Eleltr .Drtsd - 1175
El .Licsel. 58 .75 64
EtSchlesie» 48 .5 53
El . LichtKr. b /
EngelhBrüu ~
« iiz .Union 56
Erdmannsd . 11
Erlang .Brg . 54
EschweitBg. —
s?ahtb .List 825

67

60
14
53
176
8

Gallenstein — £ 0 .76
ssaradit
A.G .Farben 8 ? 62 94 .2£
Üeltmnhle 47 .25 55

36 39 .7i

52

FeltenGuill .
>ordMotor
SeilingC».

Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem
Gcresb-Gla
Gessürel
Gildemeifler 31
GirmesCo , . ~
Gladb .Wolle 109
GlasSchalle
Gtauz . Kuck.
WltickansBr .
Goedliardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Gritzner
GrosjbWebft
Grosunann
Griin Bils .
Grnschwih
Gnanow .
haberm .G.
hackethal
Haaeda
HalleMasch.

amb.El .
ammersen

Harvener
Hedwigsh.
HeidenauPa

39 .87 42 .25
- 37 .7c
- 24

56
31

9

43 .75 45

18 .5
19

19
19 .87

155 -/» 146 5+
43
15 .5
46

15
47
32
45

50
82
44
39 .25 43 .5

87 .25

31 . 5,
HeilmLittm . 9
HeineCo. 19
Hemm. ijcm. 48 .5
Hilpert
Hindr 'llusser 38
Hirsch « ups. —
Hirschbg . Led -
H -esch 255
Hosfm .St . 52
Hohenlohe —
Holzmann
Hotelbetr.
HutaBresl .
lk.Hutschenr.
Lorenz „
HlltteKaftsel
Zls- Berg
do . Genuß
Ind .Plauen —
JtilichZuiler —
Zunghan » H .5
KahlaPorz . —
KaliChemie
„ Äscherst.

Klöckner
C .H.Knorr

1 . 6
9

205
52L

38
_

28?5
5,5
15 .5
36 .5
39 .75

lf
32

+
137
92

+
12

51
94
26

145V4150
.« itt» m.Strl . 71 .25 73 -5
KolbSchUte —
KoUmAour» — —
Kiiln.Ga» 38 40
Körting 262 -
KötitzLeder 49 50
Kronprinz 10 11
KunzTreibk. 15 15 .25
Küppersb. — 46 .5

34
35 -5

> ll
"

*4"
128 '/.
87

45 .5
86
24

Kqsshäuse,
Lahmeyer
Laurahlltte
Leipz .Stirb.
Leopoldgr.
Lindes Eis

78
10

82 .25
10 . ^i-

34 .75 35 5
13 .6 ^ 16 .2b
63 .5 / u

17
39

17
40

Lindftröm
LingZchuh
Lingnerw .
Magd .Berg
Magirn »
jyiannesm.
Mansfeld
MarieConf .
MarltKühth . 49 .5 50 -25
Maschd .Unt. 24 24 .5
Bnckan -W. 43 .5
Max .Hiitte 92 .5
Mech . Linden 5

„ Sora » —

375 -
38 .75 40 .62
14 14

44
93 .5

5 .12

31 . 5.
Mech . Zittau 22
Merl .Wolle
Metaltges. 26
Mcy .Kaussm 13
Mez
Miag 22
Mimosa 155
Minimax -
Mittels,at,l 51
Monteeatini —
Miilh .Berg —
MüllerGum . —
Natr .Zellst . —
Reckarwerte —
« Lan,Kohle 121 .5 128

1 . 6
21
70
28
13 .75

160

53

Rard .EiS
. Tritot

Nordsee .H.
NordwKrast
NllrnbHerk
cBayNeberl
Lberbedars
cblols
Zto.Geuuß
^ renftetn
PhönixBg .

Braunl .

40

16 .5

6 .5
33 .5
25
25 5

39 .5
+

34 .75
26
26

1825 19.25
46 .5 -

JSintfd ) — —
PlauenGard 30 —
„ Tllll

38Bolyption .16
PopPeWirth 23 .5 —
Prenßengr . - —

liadeb.Exp. 125 129
Uasguln 14
RathgeberW — —
lianchWalt. — —
üeichelbräu 118 —
HeicheltMe «. 10 . 12 12
Steinecker 49 .5
Itheinletden
Iil>.Braunl . 1605/4 1/l .b
., Elrltra — 70
. Metall 32
.. Möbel 8 .12
„ Spiegel — -

Stahl 38 .25 41 .25
R .W.E. 56 63 .25
N.W.Kall — —
RHStahl — —
NichterDav . — —
Hieb .Moni . 56 62
RiedetHaen — 25 .75
Itoddergrube — +
Itosenthal — 28 .5
RositzZucker 21 . 12 24 . 12

31 . 5 . 1 . 6.
27 .5 28 .5
26 .25 27 .75
35 .25 35

Rücksorth
Riitgers
Sachsenw.
„ Thür .P »
„ Webstuhl —

Sachtleben 109 110 .5
Salzdetfurth 151 .5 152
SangerhauS 49 .75 49 75
Sarotti 5Z .25 53 5
Zauerbre » — —
Schering
Schieft -Desri
Schtegelbr.
Zchlestsche
. Berg .Ain»
, B .Beuth .
. El . v
, Porti .
ZchnelderH.
Schönebeck
Schölt H .
Schub.Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
^ . Schulz jr .
Schwabenbr ^ ^
Scid .Raum . 8 .75 9 .87

-i- 165

- 63

16 .5 +
43 .5 43 .87
77 80 -87

28 28 . 12
16 .75 16 .75

109 113 .5
5762 61 .62
55 .75 58 .5
3i .5 34

31 . 5. 1 . 6 ,
Siegers ». 23 .25 25
SiemeusGl . — Ü2 .5
SiemHalßle 119 .5 123
SinnerA .G. 40 43 .5
Ttadtb .Hiitte ~ -
Staßl .Chem. -
Stort&fTu. 24 .75 25
StöhrKamg . 34 37 .62
Stolb .Zink 15 . 7517
Stollwerck 21 25 .5
Süd .Fmmot ~ 8
.. Sucker 91
SvenSla 9 .5
Tack,Conrad 83 +
Dasetglas
Thörl Lel
Thür .Bleiw . — ~

Elektro 122 1/« 122
GasLpz . 84 91

Tteh Köln 55 55 .62
Transradi » 127 .5 127 . t
TriptisPorz — 19 .0
TritanW . _ —
TuchAachen 57 —
TiillMöha - -
Union chem. 49 .5 —
Varzin .Pap . 17 5 20

97 .5
8 .6 «!

- 55

31 . 5. 1 . 6.
BerSpielkart 91 .S 92 .5
Ber .Bautzen — 15 .2c

Böhlerst . _ -
„chem.E.harl . — —

Dt.Nickel 59 .5 58
Flanschen — +
Glanzstof, - 57
Gothauia — —

„ Laus.Glas — —
Mär >.Tnch 8 .25 9

„ MetHaller 12 -
Pinsel — —

„ Schimisch . — —
SchBernel 8 .5 8 -5

„ Smyrua 21 .5 —
Stahl 15 .1216 .5

.. Zypen - —
Thür .Met . — —

Bittoriaw . 22
Bogel Tel . 1b 1675
BogttMasch —
, Vorzug —

... Spitzen — 2975

., Tiill — -
VoigtHSfsn - +
Wagner Co. 33 31 .25
Wanderer — 2825
WassGelsen« 87 95
Wayh <KZsrcy 4 .5

31 . 5 . 1>

WegelinHüb 14 .25 Vf
Nenderoth —

<A7
Westeregeln 96 1°^
Westl .Traht — Z-
„ Kupser —

,
Wickiil . .« . , 0 5
WißnerMe «. 36 -5 30̂ .
Zeltz .Alon 53 -5
Zcitz.Masch. 27
Zellst .Ver . - M

Waldhol 27 .5 Z*

Versicheronsen
A..Münch?se 610 6U
Aach.Rückv . 96 9 ? .
AllStuttVerl 139
dto. Leben 138
Lpz .Heuer —
Magd . „ —
„ Leben —

MannhVerf . — —
Thnr .A. —

Kolonialwerte
St .Cftofi . 22 .25 24
lienguine # 93 * .
CtnoiSJlir.e 10 5
SdiontuHg 35 .5

£34 +
134t
105

Berliner Schlußkurse im variablen VerKehf

Anleihen
31. 5 . 1 . 6.

» ltbesttz 36 »/»' 17 .75
»eubefttz 2 .87 2 -S5 -

Verkehrswerte
tIG f Verl . - 2 D.5
All . Lolal 59 .5 58 .5
i ReichSbVz / 3 / Z
»apag 12 37 -
Hamb.Siid 43 —
Hansa.D — 21 .5
« ordlloyd 14

Otavt 10 * —
Banken

•81 el W -
I. Brau — —

•Ileichb abg, 119,5 ' 118 -5
IndnstrieakUen

am 31 .25 34 -75
(IG® 22 .5 23
LMW 31 -

31 - 5.
Bemberg
BergerTies
BerlMasch
Brk-Bril
Buderus
Cha -Wasfer
Ehade
Cl-Gummi
DaimI .Benz
Dt.A«Tel

ContGas
.. Erdöl

Linot
„ Eisenh

Eintracht
El Lieler

. . Licht -» ,
Cngettiardt
AG Farben
Feldmiitile
FeltenGuitl
GelsenlBg
Gesitiret -L

14

l . Juni
1 . 6.

35 .62
IZ j

- 26 . 12
55 .5
178
100

192 ' ,»
98

2 .62 12,75
73 * 76 .62
84 .75 84 o
59 65
29 -5 -
14 .75 -
1*5 134
60 -5 63 .5
66 .25 63 -/5

88 75 92 .87
4L ' 52

- 38 .75
40 .25 41 . 37* 54 -75

31 - 5. 1 . 6.
Goldschm 18 .5 —
Hamb El
Harpener 42
Hoesch 25 .5 27 .75
Holzmann 35 36 *
Hotetbetrieb 41
3W« Berg
„ Genuß 88 . 9L37

^ unglians 11 .5 *
Kali . Chem 5l

"

Äschers ! 86 .5 * 93
Karstadt
Klöckner 24 .25 25 '/<*
Latzmeyer
Laurahlltte
Mauuesm 38 39 .75
Mansietd 14 .5* 15 *
Muag 23 .5 ' 24 *
MaxiHiitte
Melallges.
Sltonleeat
LbertolS . 333/4 * 34 .3 /
Orenstein *5 .75 24 .62

31 . 5. 1 . 6.
Thür . Lief , — —
Trit .Bestgh. —
,. Dt. Cel 64 64
.. Soft —
,. Gummi — 8 .5
Boigl bäil . — —
Bolllion, — —
WayßKreyt . 4 .5 4 .5
iüolff . W. — -
wllrtt . El . — 60
bellst « ,chalk . 22 —

Memel 20 22
. Waldhol 29 29

Monlanaktlen
vudcru « 26 37 29
^ichwrilr» 175 175
Dellrntirch. 40 42 .5
darpenei 44
XU' Berg 125 —
!kali« ich?rs > 8675

Salzdell . 152 160
„ WesteregelnSS

StjB
16}

56 ?5 6<j $5
2o75 2/

ä>

< 7nW
m %

' 54 -1
15 .37

95> Jg
4

1. 6*

Phönix
Polyphon
Sit) Braunl
,. Elektro

Stheinltahl
RWE
RütgerS
Salzdetl
SchlBerg.Z
„ Elektro
Tchub -Talze
Schuckert
Schulttleitz
Sicm .Halsl ,
StötirKgarn
StolbAinl
SvenSla
ThiirGa »
LeonhTietz
BerStahl
BogelTel

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
1 . 6 .

Dt . Wrrtb . 815
tiStetchSanl . 51
Bad Slaat 52 .5
6b Hess Bits « .
« » besitz 36 75
Sieubesitz 2 .7
Schutzgeb . 14 2 . 75
4 Baad I 2
4 . II 2
Aolllllrlen
ö Wex . inn. 2 . 12
5 duft . 5
3 , Silbe , 2
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
5 Beri 24
6 Danas , 26
7 Diese 26 —
? Krank, . 26 —

1 . 6 .

4475
Ii Heide «, . 26
» Ludwigsh . 26
- 'Mainz 26
" Mannl , 26
(i Mannh 27
* Plo . zh. 20
- Pi ' niat 26

Sachwertanleihen
(uhue Zins ).

- B ..Baa 26 —
6 „ Hol , 24
«Badenw Kot» e2Z
> Plaiivb , Wo,«
->Gioßt Mlim. 23'• Hrfl Bolls Rogg.
Ii Wilim S , Stotil .23
' Plälz Hyp 24

Rliein Hyp 24
> ifedrortlfi

40

6 .5

1 .512
5

Badenw . Kohte2Z
!Ba ».K°m.Eold2S ss

i . e.
Pfandbriefe

Pfälzische Hypothekenbanl
8 Sieihe 2—9 72
tt , 13 72
8 , 16- 17 72
8 , 21- 22
? .. Gold II 72
6 . 10
l 'Aj Liquid . 0. 79 .75
4V6 „ m. -

Rhein . Hypothekenbanl
» Reihe 5—9 68
8 . 18- 25 68
8 .. 26—30 68
8 . 31 68
8 , 35 68
» Gold R St. 4' Wold R . 10—11
I Reihe 17
6 . 12- 13 68
4Vä Liquid . 74 -25

vom
Juni

i . e.
Württ . Hgpothekenbant

S Serie I u. II 74
Würtl , Creditverein

8 Sieihe 1 81 .5
8 „ 3 -
4V2Aualolle » —
3 Salon Mo,mstlr —
') Tehuantcpet —

Bankaktien
31 . 5 . 1 . 6-

« dea 22 -75 22 -76
Bad .Bani 85 .25 86
Biaubl . 625 69 .25
BanBodenl , -
„ Hypo. —

Berl Hdlsg . — 86
Danatbi . 18 .75 19
DT Ban , 33 .75 34
Diesdner 18 .7519
Franllurte » — 40

31 . S. 1 . 6 .
. Hhpoth. 46 .5 -

Lux. Bank - 1 .5
cest.Kresil 0 .5 0 .5
Psälj .Hypo. —
Reichsbaul 120 >/. 124
Rtiein.Hypo. 44 —
Siid .Boden — —
Wiener Bl». 4 .5 4 .5
Wtb.»toten - 82 .50

Transportanstalten
« elchsb .Vi . 73 5 . 72 .75
Hapag
dcidetb.St .
Lloyd
Baltimore

11.25 13 .50
5

1275 1475

Inrinstrieaktien
148

40

LöwrnbrSu 146
Brauerei

Plorzt, .
Scliwartz
Eicht,W . 42
Wulle

« »».Geh».

40
41

42

Ä.E .G.
Bad .Mafch.
Bay .Spiegcl
Berg m.El .
Brem .»Bes.
Brown -Bov.
Cem.»Heidll>
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSil ».
.. Linoleum

Vertag
Dylerh .Wid
EI .Lichtlralt
, Lieserung
Emag
Enz . Union
Ehl .Masch.
Etil Spinn .
/saberidSchl
?!.G .warben
^ einm.Jett .
sselten -G.
SUI . Hos

31 . 5. 1 . 6 .
22 .25 23
90 90
15 .5 15 .5

22 21
39 .5 41 . 25
11 .87 12 .75
54 .5 65
139 .5 H6i /Sr
27 -0 30 .50
70 / O

20
6725
63

20
67
58
14
56 56
11 .5 -

25 25
~

89 .5 94 .25
13 12
35 .5 40 .12

- 19

31 . 5. 1 . 6.
(Delling — —
Gessiirel 51 .25 —
Goldschmidt — 20
Gritzner 17 17 .50
Brlln Bill . 155 144
valrnmühle 40 40
Said» Neu 11 11
Hämmerten -
hansw .FUsf . 25 25 .2t
HefferMalch.
Silp .Ärmat . ? N 28
HirschKupI . —
Hochtiel 45 5 50
Hol ',mann 34 -5 36 .50
.Ilnag
.>unglianS 10 50
KleinSchanz — 35
Knor, E .H. — —

»olbSchllte -

Koni .Braun 12 .5 12
» raußlol . —
'.' admayei —

Lechwerke70.25 73

Mainkraflw
Melallges .
Mez « .« .
Miag
Moenus
,. Masch .

Mol .Darmst .
üteckarwerke
Oes! Eisend .
Psälz .Stähm .
Reinige , G .
RtieiuElelt .
,. Stamm
RöderGebr .
RtitgerSw .
Schltnl
Schnell Zsrant
ZchiSIempel
Schuckert
Schul , Bern .
Zeil Wollt
SiemHalSle
Sinaleo
Süd Zucke»
SIr »hst»II

31 . 5 . 1 . k
50 50
26 .75 30

21 .5 -

13 .75 -

57?5 -

50 50
65 66
65 69 -5
37 37

11 10
47 .5 49 .5
58 61 .75

118 120 ' :
60
95 100

Klöckner
Mannesm .
Mansletd
lZ»öni ,
RH.Braunk .
Itheinftaht
Ii leb Moni . - 15Z
Salz Heilt » . 150 -
TellnS 21 feH
Laurat ). , jh -"
Be, . Stahl 10

„
V e rsiehern n e ' 8

^ 35'.ä
« llianz 1 "

Sionton «
.. zilller

Mannheim

je, (venerkl <>ruu «

► _ ohne Uffll «» '



®!ift®84 , t»«n 1. Zun! 1982. Badische Presse / Abend -Ausga ?e Nr . 280 . wtc t>.

»Sie , st verheiratet ?"
"

sm " *• u>enn ich mich nicht täusche , kennen Sie ihren Mann ."
"mt?1 das der Herr , mit dem sie tanzte ?"
»Allerdings .

"

al- !>
' . mir bekannt vor . Aber ich habe mehr auf sie geachtet* °uf thn . Wer ist das ? "

^ erle Thiel . Soviel ich weiß , ein Angestellter der Alpha -

y^ "^ ?nnerwetter !" Euhmann lehnte sich in seinem Sessel zurück
>hn " -Ie ' !e durch die Zähne . Die Aufklärung schien günstig auf
tarn arr!i en j er wurde sichtlich ruhiger . Er griff zu einer auf
ein . *

" Aenbecher qualmenden Zigarre und rauchte mit Behagen" ' SeZüge .
S ' e mit meiner Zigarre fertig sind "

, unterbrach ihn
»dann können Sie sich ruhig eine nehmen , die ich noch

-r im Mtlnde gehabt habe ! Vielleicht sind Sie auch dann geneigt ,
Zu verraten , was sie so aufregt ? "

künst? ncue Zigarre kann ich mir gleich nehmen . Aber zu Aus -
'

<D Beiden Sie mich vorläufig kaum bereit finden .
"

"M die Sache diesmal ernst ? fragte Meyerhoff weiter .
Sii> '^ °ueicht . Wenn Sie das Mädchen gesehen hätten , würden

wahrscheinlich nicht so ungläubig lächeln .
"Al ô Liebe auf den ersten Blick ? "

flätt» ■ n ' Ich bin schon seit Tagen hinter dem Mädchen her . Ich'e nie erwartet , dag ich sie gerade hier wiedersehen könnte .
"

"haben Sie sie vorhin gesprochen ?"
w beider nicht . Die beiden sind im Gedränge entkommen . Ich
ri«n. !?^ ?de noch gesehen , wie sie in einer Taxe abfuhren . Aber

W ist das ganz günstig .
"

"-Warum ? "

)>en, ^ er das wollte Euhmann nicht sagen : auch nicht als Närz ,
Heim, eingefallen war , datz er noch etwas zu erledigen hätte ,

»""gen war .

" ei ^ UT" britte " Male an diesem Tage befand sich Thiel in dem
'hin «

^ affee am Kurfürstendamm . Diesmal sah Lotte Oswald
Sfriei ?r

enü6er - Sie warteten hier verabredungsgemäß auf Närz .
ö«nnk!

^
.Erdings wünschte sich nichts sehnlicher , als dag sein Bundes -

Ul>a ?n
l' n Iet^ lange warten lassen möge . Er hatte so viel zu
er- mar t° neugierig , und das schlimmste war , daß das

ort '
.̂m immer wieder auszuweichen verstand .

Aui. "? ber ich muß doch wissen , wer du bist !" erklärte er . „Und ich
p « och wiNen in welchem Verhältnis du zu Närz stehst !"

„Ich sehe nicht ein , warum Sie das wissen müssen . Unser Zu -
sammensein heute war doch rein geschäftlicher Natur . Ich habe von
Närz einen Auftrag erhalten , den ich , wie ich hoffe , zu seiner Zu -
friedenheit erledigt habe . Wahrscheinlich werden sich heute abend
unsere Wege trennen : denn ich nehme kaum an , daß Närz noch eine
Wiederholung unserer Vorstellung beabsichtigt ."

„Aber das kann doch mit dem heutigen Abend nicht zu Ende
sein ! Du mußt doch verstehen , daß ich dich wiedersehen will !"

„Nein , das verstehe ich keineswegs . Ich muß Ihnen zugestehen ,
daß Sie ein guter Tänzer sind und daß ich mich gern mit Ihnen
unterhalten habe . Mir hat meine Rolle heute abend sehr gut ge-
fallen . Aber wir dürfen doch nicht vergessen , daß wir nicht zu
unserem Vergnügen auf das Fest gegangen sind . Ich fände es auch
angebracht , wenn Sie jetzt , wo der geschäftliche Teil vorüber ist,
wieder zum ,Sie ' übergingen .

"

„Ich denke nicht daran !"

Jetzt mußte Lotte doch über den Ernst , mit dem er ihr seine
Antwort entgegenschleuderte , lachen .

Er nutzte geschickt diesen Vorteil aus . „Bist du etwa mit Närz
verlobt — oder so etwas Aehnliches ? " fragte er .

„Um Gottes willen — nein !" antwortete sie , immer noch
lachend .

„Oder bist du mit sonst jemand verlobt ? "

„Oder so etwas Aehnliches ?" ergänzte sie ihn . „Nein , auch das
nicht ! Aber ich verstehe nicht , wie das für Sie ein Anlaß sein
kann , solch ein glückstrahlendes Gesicht zu machen .

"

„Das will ich dir erklären . Weil du mir jetzt versprechen mußt ,
daß ich dich morgen wiedersehen darf .

"

„Muß ich wirklich ? " fragte Lotte . „Sie wissen ja gar nicht ,
ob ich morgen Zeit habe . Wenn Närz mich braucht "

„Närz braucht dich nicht , mein liebes Kind !" ertönte hinter
ihr eine Stimme . Närz war , unbemerkt von dem eifrig plaudernden
Paar , zu ihnen getreten und hatte die letzten Worte gehört . „Du
wirst voraussichtlich morgen Zeit haben . Allerdings rate ich euch ,
nichts Festes zu verabreden , da immerhin die Möglichkeit besteht ,
daß Herr Thiel morgen verhindert ist."

„Was soll das heißen ?" begehrte der Chemiker auf .
„Das soll heißen "

, erklärte Närz , indem er sich zu den beiden
setzte , „daß heute abend alles bestens geklappt hat . Mein Kompli -
ment , meine Herrschaften ! Sie haben Ihre Rolle meisterhaft

espielt ! Und wenn weiter alles so gut geht , dann wird unser
reund Thiel wohl sehr bald Berlin verlassen .

"

„Wollen Sie mir das vielleicht etwas deutlicher erklären ?"

fragte Thiel .
„ Deshalb bin ich ja hier !" beruhigte ihn der andere . Dann

bestellte er sich erst einen Magenbitter , steckte sich in aller Ruhe
seine Virginia an und überzeugte sich davon , daß die Neugierde
seiner beiden Zuhörer ihren Höhepunkt erreicht hatte , ehe er mit
seinen Aufklärungen begann .

„Ich sagte Ihnen schon , daß alles geklappt hat . Das bedeutet ,
daß mit ziemlicher Gewißheit Ihr Herr Direktor sich morgen mit
Ihrer Person in irgendeiner Form befassen wird . Ich vermute , er
wird ein reges Interesse an Ihrem Fortkommen —• im wahrsten
Sinne des Wortes — an den Tag legen . Wahrscheinlich wird er

§
'

Sie unter einem Vorwand zu sich bitten und zunächst einmal au »
fragen . Sie haben es nicht nötig , ihm dabei etwas vorzuschwindeln .
Ich denke, er wird Ihre Gattin mit keinem Worte erwähnen , damit
Sie nicht den Ursprung seines plötzlichen Jntere » es erkennen . Ihre
Finanzlage ist ja wirklich nicht rosig . Bitte , sagen Sie das Ihrem
Chef ! Es dürfte sogar zu empfehlen sein , wenn Sie hier ein wenig
übertreiben . Erzählen Sie ihm möglichst etwas von Schulden !
Wenn Sie keine haben und ein Ehrlichkeitssanatiker sind , dann
pumpe ich Ihnen gern etwas , damit das mit den Schulden zur
Wahrheit wird .

" Er sah sein Gegenüber fragend an .
Der winkte aber ab . „Danke , ich bin vorläufig versorgt !"

„ Um so besser !" fuhr Närz fort . „ Wenn Sie ihm Ihre Notlage
recht naturalistisch schildern , werden wir ihn schon dahin bekommen ,
wo ich ihn hinhaben will . Sie brauchen keine Angst zu haben , daß
ich Ihnen zumute , an das Mitleid von Herrn Professor Gußmann
zu appellieren . Erstens liegt mir so was nicht , und zweitens lasse
ich mich auf keine aussichtslosen Geschäfte ein . Sie sollen Gußmann
lediglich glauben machen , daß Sie finanziell von ihm abhängig seien .
Dann wird er Ihnen ein Geschäft vorschlagen , und daraus müssen
Sie eingehen . Sie brauchen mich gar nicht so erstaunt anzusehen !
Es ist nicht so schwer, die Züge seines Gegners vorauszusehen , wenn
man sich vorher ein recht genaues Bild von seiner Einstellung gemacht
hat . Ich kenne unseren Freund Gußmann schon so gut , daß ich
voraussagen kann , daß er die allergrößten Anstrengungen machen
wird , unsere verehrte Bundesgenossin zu erobern . Der erste Schritt
dazu wird für ihn die Entfernung des störenden Gatten sein . Der
nächstliegende Weg dazu wäre nun die Versetzung des Gatten in das
Zweigwerk der Alpha -Werke im Rheinland . Für uns kommt alles
darauf an , daß dieser Weg nicht beschritten wird . Wenn er Ihnen
diese Versetzung vorschlagen

' wird , bitte ich Sie , abzulehnen . Guß »
mann hat nämlich zur Zeit noch eine weitere Stellung außerhalb
Berlins zu vergeben . Und ich weiß , daß er für diesen Posten bisher
keine geeignete Persönlichkeit gefunden hat . Ehe ich Ihnen von
diesem zu vergebenden Posten etwas Näheres erzähle , möchte ich Sie
etwas fragen . Wie stehen Sie zur Werkspionage ?"

Thiel überlegte nicht lange . „In den meisten Fällen wird es
ich dabei um glatte Schurkerei handeln . Es sind natürlich Fälle" ~~ ' ■ ' tuiatenkbar , in denen den Tätern durchaus ideelle Motive zuzubilligen
sind . Aber in jedem Falle : Für mich eignet sich diese Tätigkeit
nicht .

"

„Das habe ich mir gedacht . Der Posten , den Herr Professor
Gußmann zu vergeben hat , ist der eines Werkspions bei der Firma
Arnd .

"

„Der Posten ist also für mich nicht geeignet .
"

„Kennen Sie die Firma ? "

„Ja .
"

„ Hätten Sie Lust , bei Arnd zu arbeiten ? "

„Das wohl . Ich habe von dort sehr viel Gutes gehört . Die
Chemiker haben dort recht freie Hand und dürfen selbständig , auch

arbeiten . Daher stammen auch die zahlreichen

Ihnen dort eine Anstellung verschaffen .
"

„Ich dachte, Sie wollten mich als Werkspion dorthinschaffen ? "

( Fortsetzung folgt .)

Mein lieber, treusorgender Sohn, unser guter Bruder

Dr. Albert Veit
»st nach kurzer Krankheit im 57 . Lebensjahr ganz unerwar¬
tet in Linz / Oestr . verschieden.

Die Beerdigung hat in Wien stattgefunden.
Karlsruhe, Budapest , 1 . Juni 1932.

In tiefer Trauer :
Hortense Veit Wwe.
Emma Veit
Rosa Veit
Hermann Veit u. Frau.

Schönheitsfehlerl

Statt besonderer Anzeige .
k« nn ? t ' e ^er Trauer teilen wir Freunden und Be -

mit , daß mein herzensguter Mann , unser
Xr,i,, .r treubesorgter Vater . Bruder , Schwager ," Wiegervater , Großvater und Onkel (5075)

Otto Lienhard
schwerem Lei -

Rechtsbeistand
dm!1

» m,° r Kfti> 3 Uhr nach kurzem ,
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 1. Juni 1932.
Weltzienstr . 31.

In tiefem Leid :
Frieda Lienhard , geb . Wagenbach
Hans Lienhard und Frau
Ernst Hahn und Frau
Werner Lienhard .

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 Uhr .

ner * kranke und an Arterien -
y Verkalkung Leidende

as Osalvin " ist völlig unschädlich, frei von
in Nebenwirkungen und gut bekömmlich .

zu haben . Vasosalvin -Laboratorium Leipzig CS

-1.79 . .. i

§ ä 1

IMäse

Zur
Anfertigung

von eleganten Damen -
lleidern empfiehl sich

Trubel Hamberger ,
KarlSchremdvstr . Mi.

(g &U :>4 )

Ml . Mm»
sucht noch einige !! » » -
denhäuler . Angeb . it .
£ 6124 « n Bad . Presse .

Bauen nach Miiller
Art , Ihnen viel Gelb
erspart . 3 Z m. - Land -
haus mit Zubehör für
50C0 M baut tüchtiger
Fachm . Off . erb . unt .
» 1M60« an d . B . Pr .

Reise
billiger im
Auto

Wilhelmstrasje 11 .
KW1174 )

Fritul . sucht auswärts
zu ihrer Entbindung

Aufnahme
kann a . aus d . Lande
sein . Selb . k. näben u .
wird i . HauSb . mikh.
Es wird a . etwas ver¬
gütet . Angebote unter
H .F .40-77 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

35 Mark
kostet 1 Anzuft n . Mas ;
Garant , f . guten Sitz
il . feinste Ausführung .

Offerten unter DülUZ
an die Bad . Presse .

Vervielfältigungen
sauber aus Schmnrr

Rarkgrasenttr . 32

Geb . Tain « . Mitte 40,
gute Ersch ., sucht lieb .
Menschen «Beamten )

zwecks Heirat
rennen zn lern . Ano -
» hm u . Verm . zweckl ,
Zuschrift , unt . XA54
an dl« Bad . Presse .

PicKei
Sommersprossen
ui?rzen
Damenbart
Falten

Umsonst berate ich Sie über die Ent¬
fernung von Mitessern , Nasenröte , rauhe
borkige Haut , Leberflecke , Muttermale .
Tätowierungen , schwache Büste (zu¬
rückgebliebene u . erschlaffte ) , Fettlei¬
bigkeit und zu große Magerkeit , schlaffe
Körperhaltung , unschöne Naseniform
(Stumpf -, Stütlp - , Kolbenwase usw .) ,
Stirnrunzeln . Krähenfüße usw ., schwache
Augenbrauen u . Wimpern , alle anderen

Schönheitsfehler .

Anneliese Hesseihacher.
nur Waldstraße 35

Sprechstunden 9—7 Uhr . Garantie . Keine Berufsstörung .
Gewissenhafte Ausbildungskurse .

Die unwiderruflich letzten

vorfOhrungennacii dem
Zulchneldefystem „Frohne"

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag ,
11 . 3, 5 und 8 Uhr .

Jeder ist in der Lage für Damen , Herren u . Kinder
sämtliche Kleider und Wäsche vom einfachsten bis

zum elegantesten mühelos herzustellen .
Einmaliger Besuch erforderlich . Unkostenbeitrag 5(M

Z . Zt . Karlsruhe , Hotel National , Kitegsstr . 90.

Rollschrank
it . Schreibmaschine zu
taufen gesucht . Ang . it .
8 (1143 an d . Bad . Pr .
Zu kaufen gesucht

Eisschrank
1- od . Angeb .
mit Beschrb . n . PreiS
unt . £ 5087 an Bd . Pr .

latten-tiinno
wenig gebraucht , gegen
bar gesucht . Angeb . n .
ix . K . ( tfil an Bad .
Presse Sil . Werdervl .

Gebrauchtes ,
aber noch gut

erhaltenes

ier
zu kaufen

gesucht .

Angebote unter
„KlavierG . 5081 "
and Bad .Presse .

Gebrauchtes , mit erbKlavier
gegen bar zn kanten
gesucht . Angebote unt .
B 15454a an die Ba -
bische Presse.

Geld !
Sause zu böchsten Preisen led . Quant . Platin .
Kalm > « . AltGold . Gebisse . Uhr . , « et «.. Ringe .
Awcrbnch . Schlobvlak 1». III . (5131)

gebraucht , aber
noch gut erhal¬
ten , zu kaufen

gesucht .
Aeuß. Preisang .
unter „ Pianino
F. 5080 " an die

Bad. Presse.

1 weiß . Kinderbettche » .
4 Ztiihle . 1 rund . Tisch .
I Tvortkoitiim tt . meli -

TOnrantt
'
r

'
««

"
ttt

5
Ifg Mende . neuestes Mo .

Maraustr ^ 88. III . öc(( s wie neu ,

Zurückgeholter

Radio
Eisschrank

2tüt . , Weiß , Verl . 35 M
ka »iwodlistr .. S . I . . 1.

Auszuqlisch
mit 4 Einlagen billig
w Verls. Diakonissen
strafte 15, II . , links . ♦

Wäschemangel
fast neu . zu verkaufe » .
» «matttslrofte Nr . 37.
Mtb ., 1 . Stock . *

Zu vertäuten

Herrenzimmer
Hochelegant misch, Vo -
liert , Blicherschrk . 210
cm gr . , Schreibtisch m.
Biicberniscbe , runder
Tis » . 1 Sessel , 2 Zt ..
gepolstert . Ties , herrl .
Zimmer verk . ich zum
billig . Preis v . 820 .41.
Staufen Tie b. Fachm . !

Karl Kanzler ,
Waldstr . 8.

Fiir Brautleute !
Seltene Gelegenheit in

billiger Be ' tivasche !
Ii Damastbezttge la .
fi Vettiicher 150x210 .
Ii Hovffificn (gestickt !.
6 « ovltisscii Ig ' aM .
alles » en u . nur gute
Anssteueranalität . zum
Svotwreis v . M 70. —
im Auftrag zu verkf .
lanch geteilt ) . Ang . it .
NM an Bad . Presse .

von Zabotin u . and .
Äiiustl . zu verkgusen .
Akademiestr . 4? , pari .

iFH14ll )

105 RM .
Pialeckt , Lniscnstr .5«

Neue Fuhrriider
von 36 M an zu Bert .
Rudolfstr . 23 . Laden .
i>erren » u . Damenrad
- illig abzugeben (21720

» allerallee Nr . 23.
P Meliert Laden .

Damenrad
für IS M zu verkauf ,
inoift . Kaiserstraße 4 .

Ulohnzimmer-
Büteti 135 .-
Dieses Büfett war
längere Zeit ver -

§
r .ffen . Viele wer -
en sich freuen ,

daß es nun wieder
vorrätig ist , denn
ein modernes Bü¬
fett zu diesem
Preis ist wirklich
eine Spitzenlei¬
stung .

Bs ist sehr ge¬
räumig , im Unter¬
satz befind , sich 2
Silt >erschubladen ,

die Ecken sind ab¬
gerundet . Der eleg .

Yitrinenaufsatz
hat geschl . Schei¬
ben . I >as Büfett
ist sehr schön , be¬
stimmt viel schö¬
ner als man dem
Preis nach vermu¬
ten körnte . Bei
diesem Angebot
brauchen Sie also
nicht mehr länger
mit dem Einkauf
zu warten , da Sie
den Betrag trotz
des billig . Preises
noch in Raten zah¬
len können u . wir

außerdem auf
Wunsch Ihr altes
Zimmer in Zah¬
lung nehmen . —

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Gesundheit
fit

brinfl«n um wenige Pfennig

täglich die berühmten Heil-

Lieg - und Klapp¬
sportwagen

weiß , gut erb ., zu Mf .
GoeKenr . 24 , IV . *

Apfelwein
i . Füßchen v . 25 .« an ,
Ltr . 20 Psg . fr . Keller .
Sofienstr . 95, Tel . 34'20

(5072)

Moderner Schrank -

Grammophon
« rohes Werk , mit 25
Platten , nur 45 Mark .
I . Piasecki , Lutscns «r .5U

Radio
Telcsunken -Wechs« sftr .»

Emps . . 3 Röbreil . zlin -
stig zu verkf . Schmitt ,
Lesssnastr . 39 , II . *

Witt erb . Idealschreib -
maschine , srnvie Reise -
s<breibmaschine fiir 90
Mark abzit 'gev . (5li1l
Kaiserstraße 245 . 1. St .

Dam .» u . S .- ,>alirrad .
gut erb . , t . A . . sehr
biil . abzugeS . <̂ S1430
Ä .' oltkestr . 133 . II . , r .
iiinder -ülavowaaen , .
12 Jt , neuer .Stoffcr «
ftirammoviion mit Pl .
20 M . Rudolsltr . 2S-
stirüßinger . *

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel

Beinstein

Fragen Sie nach den weit herabflesetzten Preisen .

Brauerei Hch . Fels G . m . b . H ., Kriegs¬
straße 115 . Telefon 7276/77 :

Anton Hanauer , Mirieralwasserfabrik ,
Goetheetraße 29, Telefon 2704 :

G . Kranich . Badisehe Chabesofabrik , Ma¬
rienstraße 4S, Telefon 3182.

Billige und gute Schunreparatur ?
Damensohlen 1 .90 1 . 70
Damenabsätze 0 .58 0 . 50
Herrensohlen 2 .90 2 . 50
Herrenabsätze 0 .80 0 . 90
Wo ? Amalienstr . 59, Hohenzollernstr . 33,

Kaiserstr. 38 , schunmacnerei stöhr .
3u verlausen :

7134 PS NSU
Limousine noch zuge¬
lassen und versteuert .
Evtl . iverden Auto -
Reifen in Zahlung ge-
nommen . Angeb . unt .
Cl5452a an Bad . Pr .

Motorräder
D . K . K . steuersret .
B . M . W . . 5w ccn >.
i . Austr . bill . zi» verks .
vöhler . Herrenstrasie t!

Weißer , großer
Kinderwagen

zu verkaufen .
*

Herrenstraße 3 . v . . l .

KnicKerbocker -AniUge
2« tt . Sil ., mod . Färb .,
unglandlich dillig . abz .
Aithringerftr . 53a , II .

(5064)

ErstNassioe ( 154:19a)

Boxer -Rüde
, n Btf., Afädr .. scharf ,
vrlma StamlMb .. gestr .
Äanse jiing . (16439a )

Rottweiler .
Langensteinbach ,
Ettltnoerstr . iL .

Motorrad
stener » u . sllbrerscheln
frei , tadell . i . Stande
bei . Umstände halber
spottbillig zu verkaui .
Angeb . unt . K 15410a
an die Bad . Presse .

Grau . EdclsLnacr
zu koufen gesucht . An -
geb . m . Prei ^ unter
HL 4«^2 an die Bad .
Presse , Kil . Sanvtvost .

saft neu , f . 60.41 ?. vks .
Angebote unier T49 ? 2
au die Bad Preffe .
I Additionsmaschine » .
neu . sehr stabil , je 28.4
t Schr ^ibm . . Underw .
100V/ . Mitlitt . Lauter -
bergstraße 8. *

Pritschenwlliien
zu verkaufen . (FH1410 )

?! taden >'icstraste 42.
Herren - u . Damenrad
w . neu , 25 u . 40 .41 zu
v . SchützeN'Itr . 59 . L >id .

(5112,

JA bin gezwungen

3 PerserteopicHe
» nd mehrere , vrachtvolle Britten wegen ios.
Bar .inichcssnnn billig zn vertansen . Ansrageu
unt . A8lI19/F .V .g(>S an die Badische Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Adler -
Pullmann -Limousine

11/30 PS . 7fiö . . Zeit -
trcilschmierg . . 4 Nad -
breinse , 6f. neu bereist ,
all . in erftkl . Zult .. f .
IS .'iv zu wert . Ois
u . « 4808 au Bad . Pr .

5 PZ Stoiiser
Cabriol . , 4- sttz. , umst .-
hcivber prelSw . glbzug.
Zuschr . unt . H .J .40V0
an die 9>" d ' !chc Presse
Filial » » Mptpost .

bastautomobile
bieferisagen

PersoKnaagen
Wirkliche GelesenbeltS -
kiiufe für all« Zwecke
finden Sie stets bei

Daimicr -Benz A . -G .
BerlauiSsiclle Baden
Baden . Fernspr . >178 .

Eoliath-Dreirliil
Liesemiillen

350 crm , mit Kasten zu
verk . Anzns . 12—2 U.
Svstenstr . 10. Seilend .

(C $ 1381) M

Rolverkauf !
Motorrad . .Hörer '

, zu
vks bei Gut » . Ttoßer -
straße 1« . IV . *
Motorrad »Viktoria
000 ccm . gut bereift
et . Licht tt . Horn , bill
zu verk . tteora Kaiser ^
Softenstraße 7» .

Kautquucne

Auto 2—4 Sitz.
sos . su lausen gesucht .
Beschreib , u . Preis u.
F .W .I10Z au die Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Gut erhaltener

Kleinwagen
Eabriolet , gegen Kassa
sofort zu kaus . gebucht.
Angeb . unter G i ;j45Ba
an die Bad . Presse .

1-2 Xo . Liesem.
Fvrd , Chevrol .. Benz ,
gesucht . Äii>gebale unt .
L15^00a an d . B . Pr .

ZUndapp -motorrad
stcuersr .. verk . i . A . f .
lw M . Knielingen .
Felds » . 38 . (FHI4W ) Presse Fil . Wert êrpl .

Motorrad
200 ecm , gegen bar zu
kauf . ges. AuSf . Ang .
unt . F .W . IIS « an Bd .

Gardinen Sdiulz
Gardinen - Spezialhaus

waldstr. 33, gegenüber dem Colosseum
ist billig

bietet

große Auswahl
ist stets

mit Neuheiten sortirt
und bedient

sorgfältig und facnmännisch
Besichtigen Sie bitte die Schauten - te?
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VMM
können auch Sie lernen in dieser
schweren Zeit, wenn Sie mein wöch.Raten-System von 2 Mark benützen
BEGINN NEUER KURSE

Melden Sie sich frühzeitig an !

Tanzschule Hofheinz
Steinstra ß e , gegenüber der Städt. Gewerbeschule

Omnibus
40-Sitzer , vermiete Autoverkehr Wöschbach.Telefon Söllingen 31 . (50<59)

Turnertreffen ^ Gemüt .
liches Beisammensein "7"

in, Chaiselg.
» aus des M T V . ^DlUianS

Heil : Tainstag . ben Si ßfi - Kl 3I , Juni 8 '/4 Uhr o» S . U,4J ' °
(5018)

( ü - (ytfUty ti . yiil

Süßrahm -
Markenbutter

Bitte probieren Tie
auch unsere SuKralitn -
Markenbntter mit fein »
lern Aroma und langer
Haltbarkeit , per Psund
VH 1.SI5. Versand von> Psund c>n in Vi und
I 1 Psd . - Stücken , An
Unbekannte geg . Nach -
in-fnne . Molkerei in
Öcntmctfona bei Ra¬
vensburg Wiirlt . 15135

Männlich
Ml öchriitleker

mit gutcn Zeugnissen ,
ausgebildet iu allen
Facharbeiten , sucht
Stellung . Es werden
auch sonstige Arbeiten
übern omni . Angeb . u .
5>15453a an d , B . Pr ,

Kausmaim silcht
Bettretung oder
ßetmalverMa .

f . dauernd verkfl . Art .
per sofort . Aug . unter
Ä .W . I1K8 an die Bad .
Presse All . Werderpl ,

Alleinkoch
Küchenchef

fllchüger Mitarbeiter
fitrtit Steffin od . Alts
Hilfe . Prima Resereu
Jen . Gehalt n . Ueber ^
einkuust . Offert , unter
LK157 an d . Bad . Pr

Telefon 4419 a 0
Bett -Chaisclongne v . B5 Jt an . Couchsosa v.KS M an . Sessel v . 30 Jt an I » . Qualität .
Polstermöbelh . R . Köhler . Schützenstr 25.
Zum Neuanfertigen
u. Umarbeiten von * I8PPC « 6CKG TO
u . Daunendecken empfteh,t

sich
Paula Schneider, LA

. er
L.fra .u.ol

Uler liefert Anzüge u . mantel
gegen Aussiihrung von Maurer ». Zement » u .
Berputzarbeiten , Dachrevaraturen eie . Auge -
böte unter Nr . 36139 an die Üiadischc Presse .

onene steilen

Bfdttftt
I. Verlans von Malz -
ertrakt . Wackmav»,
ReiSmehl , Streumehl ,
Edelgewür , an Bäcker
f. «an , Baden gesucht .ll ' mer Malzexlrakt -
» . Backmalzfabrik , Ulm
lDonau ). ( 15438a

Guten Verdienst
tvcft. den Verl , meines
Haushaltartik , zu >.2.5
RM . , T .R .P ., odne
5lomk, Leicht vetk ., kann
i» d . Attcnt . mltgen ,
werden . Angebole nnt .
O154Wa an Bad . Pr .

Mckerlehrling
14jähr ., v . Lanve , von
gut . Herkunft , gesucht.
Augartenstr . 79. *

Bezirks - Vertreter
für behördl . besiirwort . Reklame zumBesuch von «Geschäftsleuten gesnibr .Nur vertrauenswürdig « Herren in ge-ordnet . Verhältnissen komm , in Frage .Branchekeuiitnisse sind nicht erfordert .Gute Berdienstmöglichkeit . Off . nuter
D .Z . 7ä41 b. Rudolf Mosse . Stuttgart .

«A 80.18 )

Zriiolk !»
in d. Krankenpflege i»
daushalt erkoren , mit
Sitten Zeugnissen und
iimofefuitngeit . s ir ch i
stelle . Cfteiten tt .*>. P 4!M an die Bad
Preise ftil . Hanvtvost

Vollwaise
solid , fleitz . Mädchen
verf . in all . Hausarb .sucht Stellung in beff
fcottsh .. f . ioi . od. io .Cff . u H . U . 4069 iitt
Ü ao . Pr . jyü . Hauvtv
Ehrl ., sletsj. Mitdchen
A I ., v . Lande , bew
in all . Hausarb . , sucht
Anfangsstetle hei ger .
Lohn . Angebote unter
i? 5H75 an Bad . Presse .

Mädchen
l7iähr . . 2 Jahre höh .» andelsschiilbild, , mit
vrima Zcnguiss . , sucht'.'Utfangsftell . a . Büro .
Angebote unter Uülül
an die Bad . Presse
Aelt ., tücht . . frenwdl .

Mädchen
perf . I . Haush ., sucht
per sos. od . 15 . Juni
Stelle . Angebote unt .O 6145 an B. Bad . Pr
Ehrl .. ff et F». Mädchen .22 I . sucht Halbtags -
oder Taaesstelle , Gute
Zen -̂ n . vorh . Ana . u .HK 4081 an die Bad .Presse . Fit . Hauptpost .

OFFERT¬

BRIEFEN
dürfen Orieinalzeujr -
nisse nieht beigefügt
werden , sondern mir
Abschriften . Bei der
resrelmüfiie großen
Anzahl von XJewer -
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
i>ei der Rücksen¬
dung - von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wennauch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehendenZusfhrif -
ten schnellstens zu

erledigen .

Badlsche Presse
Anzeigen - Abteilung

J %awwt ,
Die neuesten

Radios
Raleo , Menda 198 ,
Suparhet Rolland 5

hören Sie bei uns .

! u vermieten

der wirtschaftlichste
Schnell - Lastwagen vollautomatisch
j Hj pressluftgekuhltler

SSily | awpilfäBl mit SchnellgangI6egenwart I jöl $ JW&ffiißmk mit Eindruckschmierungf
zuverlässig , robust

^
und überaus sparsam )

Druckschriften und Angabe der nächsten Vertretung auf Wunsch :
PHÄNQMEH - WERKE 0USTAU KILLER A.-G. ZITTAU

Höbelhaus
KarlThome & Cie .
Karlsruhe , Herrenstr . 23 , gegenüb . d . Reichsbank
Elegante, rassige Modetie
Gute , haltbare Ware !

Sehr billige Preisel
Riesengroße Auswahl!

3 ev . 4 Z .-WM .
Neub . pt ., Etagenhzg . ,
einger , Bad . a . I . Juli
ausu . dill . ',u vermiet .
Mari .e -AIcxandras >r . 4K

Zu erfragen Garten¬
haus . 2 . Stock . FH14Ä
Schöne , sonnige (4775

3 ^.'ÄlohnunF
mit Bad , auf l , Juiu
zu vermieten . Zu er¬
tragen : Gellertstr . Ä>,l . St . Telephon 710.

Sonnige
3 Zillt .-MlltNW
Bad , Loggia , Et . -Hei, ,ssüdl . Ritteritr .i . a , 1 .Juli od . firnt . vreisw .

» m . Näh . Tel . 1045.

Gut möbl . Zim „ bil
lig zu vm , Engelhard .
Nartenftr . ll , H ., III .

(jv -ft 1322)
Möbl . sev . Ba >kon-

Limmer m . Tel .-Ben .bill . , u » in , Waldhorn -
Itr. M. l ? r .E >k e,̂ 'aise rst .

Frdl . möbl , Zimmer
el . Licht , ?n vermieten .
Wilhelmstr . 1«. 3. St .
Neubau , Südweststadt ,2. Stock , schönes

ZalliLnzimmer
mit 1 od . 2 gut . Bett . .Zentr, -HeU, . Badven .,

'
daseilbst schöne

Mllnsllrde
mit 1 od . 2 Bett . , . fl ,

, t . . ., . !Wasser , Ofen , zu vm .sehr sdione , sonnige Ofserlen unter C 5079
3 3itnater= nn &ie ®ab - ^ ieffc

^ euöauioolinung
mit Bad . Loggia , et¬
was Garten n , sonst .
Zubehör . 2. St ., sehr
ruhige Lage , aus 1 .
Juli oder später zu
vermieten , Preis 45 M

Karl Ullrich .Rotenfels (Murgtal ) ,
Bruchstratze 242b.

(15436a )

Aelter . Ehepaar , vktl .
Zahler , sucht aus sos.
oder 1 . Juli

1 Ziinnier -Kohnnim
Zentrum der Stadt .
Angeb , unter K « 142
att d , Badiicke Preise .

5 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung , v ,
höh , Beamten auf 1 .
Juli od . Eft . gesucht ,

Angebote it . Nr . «1A UM . aOeinft . Bectini .an .ötc Bad , Presse . Witwe suckt a , 1. Juli
o° . Mt . 2 ZUmer -
od , gr . 1 Z . -Mohnu »n
(Südstady . Lss . unter
F .W . ll «? an die Bad .
Presse Fil . Werderpl ,

3^4 Z -WoWitttg
Part , od , 1 . St . , Ztr .,
sos, ed . spät , miet .
gebucht. Angevotc unt .
H.W .4071 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
3 Zim .-MlittUItll
von pünktlich , Zahlern
aus r . I -ulj od , später
gesucht . Preis bis 45.^ ,
Angebote tt , F .W .117V

an die B « d . Presse ,Filiale Werderplav

Zimmer

e Mengen

KRAWATTEN

1 großes od , 2 kleine
nnmövlierte sonnige

Xiimiicr
mit Babvenütinng

in gnt . Hause auf 1 .
Sept . od . früher von

tri 3, ' Mnuu » ' « « !
f 9 Pei s nnf I V̂nF* IH." ^ •@'*40&7r fllt d . Bad . >
m mw ! qewcht lWest ! Presse Fi . , Hauptpost ,
stadt bevorzugt .) Ana . Oaaraä QitnmMit . ® « . 4070 an Bad ^ IMMer .
Presse Fil . Sauvtvoft , » der heizb . Mansarde ,mit elektr . Anschluß , 1

per sos , zu mieten ge - !
sucht, Offert , it . « 613»
an die Bad . Presse . .

2- 3 Z. -Mllg .
evtl . mit Bad , ans 1 ,An «, v , kinderl . Sheo
lBeaml . ) zn miet . ges
Angeb . m , Preis Nnt
äCf!134 an Bad . Presse .

Unser

Großer Laden
Donalasstrake , mit Nebenräumen . Hofein -
sabrt sofort z» vermieten . Angebote unterL 5085 an die Badische Presse .

Uerlcstatträume
Wilhelmstrafte . sehr hohe , belle Räume , so »
fort , n vermiete » . Angebote unter H »0 «Zan die Badische Presse .

Friedrlchsplatz
«mWsll . 7 3lmtn . -lo8nBn8

3 Z . 'wShWIIg
beim Karlsvlat » Karl -
ftr . 128. m . Mansarde ,ans 1. Juli zn verm .
Tele ?. 1944 , b. Maier .

(5065)
3 3im . =5Boljnuno
m . Bad lNeub, , Ma -
rauftr . ) 1. 7 . i . n Jini ).
Weber . Tchliizenftr . ;ifl

( isWH6i )
Schöne , sonnige

3 3im .= lDi )nung
X, St . , IN. Bad , Balk .
Veranda u . sonst . Zu¬
behör , auf 1, Juli od .
spät , zu vm . .»utierer ,'

bschst .Hü . 16,11. ZVH14W
3 M .-WMllNg
2. St „ Neub .. Landort
b . Diarrzell . zu verm .
Angebote unter P ZW
an die Bad . Presse .

mit reichl . Zubehör , evtl . auch geteilt , ans Sonnige Neubau -
1, Juli zn vermieten . Näheres Hausmeister ? ? - WRöhler . Hebelstr . 21 . Telefon 2770. (10H4 ) ! "

sofort od , 1 . Juli zu
verm . Weinbrennerstr ,
Nr . 58, Bran dl . *

Zchiinc

2 Z.-Bl>h!IIIM
mit gr , Küche it . offen .
Balkon et), gr . Man¬
sarde . et . L ., Wasser ,GaS etc ., auf sos . zu
verm . Zu erfv . <54(73)

tHigen Zdmder ,Bäckerei , Rintheim
Hauplftr . 15. Tel . SSI« .

6 Lm . - ^ Votlnunx
bei der Hauptpost , mit Bad , Mansarde , vollst ,neu hergerichtet , sosori zu vermieten. Angeb,unter K 5084 an die Badische Presse ,

Für ©roBbrauerei ÄÄ ! "Ü
6 Zim .-Wchtiitttg
1 Treppe , sof. beziebb .,
zu vermieten . (17382)

Schön eingerichtetes
Bierde » ot

mit Eismaschine , gut -
gehende Wirtschaft mit
eittct - Wohnung zu n ^r -. -̂ äb . baicldi 't . pari .
imentt od , zu »errcuti 5 Zjm . - Wchttltttll

nn die Bad , Presse .

Lebenseriften, !
Eckladeu . Stadtmitte ,mehr . Schanf . , evtl . m .teiliv . Einr . , b . gering ,

Miete II. llnisavvi » v ,
zu verm , Angebote tt ,© 6158 an Bad . Presse .

Büro mit Lager
ca . <10 gm Wcstendktr, ,
sofort billig zu verm .
Näh . Le isingst ra sie 3.

(3W11 .71 )

Werkstätte
belle , ca . 70 gm gr „ f .
ied . Betr . geeign, . sof,
zu verm . Zu erfragen
Körnerstrafze IS , ll .

lFHI 427)

Vi vermieten ,
Bniisenftraiie S vart .

Zckiiittc . sonnige
S 3im . =5Bohnuiio
(felii Neubau ) mit all ,
med . Zubehör , per l .
Juli prei ^w . zu verm .
Trgisstranc ? , II , ^

350 gm Piiro und
Lngerränme . sowie
tnebr . (' iaragen , s, scbön
eingertcvl . , in . Eins, ,
Westftadt . sos , od . spät ,
sehr billig ; u vermiet ,

Offerten nnt . 02314
an die Bad . Presse .

Wohnung
zu vermieten.
Schöne , geräumige
5 Zimmeiivolinnngmit Mansarde Midie ,
gewölbten Kellern tt .

Waschküchenan te1l , in
rubigem Hause und in
bester Lage Karlsruhe
aus 1 , Juli ds , I » .für R » M monatl , zuvermieten . Au- erfrag ,
zwischen 12 it . 14 Uhr
bei Herrn Bockmühl .
Leopolds « . 10. (15137a

Im Hanfe Gebbard -
strasze 33 (Neubau ) ist
auf 1. 6 . l !)32 eilte
4 3iin . = 2Bo!) tiunq
mit Babezim ., Matts, ,Keller , Waschküche und
Gartenantetl zu vetm .
Näheres zu ersrag . bei

D , Karcher Söhne ,
Weinhandlg , (Laden i ,Hause Gebiiardsir , 33 ) .

«5127 >

Tchönc . sonnige

< Z . -NsSMW
in gut ., r » h„ geschioss.Hanse , Zentrum , a , I .Cti . zn verm . Ana , u
süfM an Bad . Presse

4 Z .-Atwoltntlttg
mit Bad , Balk , u . Ter -
raffe . Babtih, - u . Stadt -
gartennäd « zu vermiet .
Zuschr . u . $ 'T .4(X& au
B . Pr . ^vt 1. Hauptpost ,

fianbaufentöalt.
In schönster Lage int

Kinzigtal ist In einem
nenerbauten Schwarz -
waldhaus eine schöne
3- 4 Z .-MllNtjNg
mit großem Balkon u ,
Zübedör bill . zu vertu .
Zu ersrag , u , Jl545 «a
au die Bad , Presse .

Schöne
2 Zim .-Wohnuttll
(Neubau ) mit Bake -z,
tt . Zubehör , in ruhiger
WektstadU, . ver sofort
preiswert zu vermiet .

Angebote nnt . fZ5(183
an die Bad . Preise .

UMZUGS¬
VERKAUF
bietet zur Anschaffung von Aus¬
steuern sowie zur Ergänzung der
Wäsche - Bestände ganz außer¬
gewöhnliche Preis -Vorteile

CK 150 cm brt. « 05la . BeW Meter £ .
Halble ^ , ^ 160 cm brt . « 35

Meter £Tmit uerstd r

IAO
111 ~ auf alle nicht zurück -
■ MM 0 gesetzten Artikel

oder doppelte Rabatt - Marken
Mengenabgabe vorbehalten

OERIE!

Immobilien

Hofgüter
v. 10 —200 Morgen , fo -
wie Geschäfte jeder Art
hat billig zu verkaufen
und zu verpachten .
Matth . L ' nz . Biihl Bd

Nohonnesvlal , 5 ,
Immobilien . (15431a)

Neuzeitliche

tiüknerfzrm
in . Wohnhaus zu ver -
pachten od , zu verkauf .
Celdftintercffentenwoll .
fich unter Q 6147 an
die Bad , Presse meld .

Haus mit
Werkstätten

maschin , ein .zer . Holz -
bearbeitungs -maschinen .sof . mit oder ohne Ma -
schiuen zu verk , Offert
it . $ '.Z .440 an d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Kaiserstraße 101 -103

DD 1 . Juli Kaiieriir . 191
Haus Lindenlaub

sev . , gut möbl Zim -
mer zu vermiete » ,
Kriegsstrgße 29 . vart ,

(50ti(>)
Akademiestr , 32, Iii, ,aut möbliert . Zimmer
billig zu vm . fiYH13»U
Leereei , sonnige »

Zimmer
-u vermieten . >^ H1432
Albstedt , .Zeppc -tinstr .58

Sonn . Mansarde , el ,
Ächt . freie Lage . 3. vm
Vorholzstr . 33, Part . *
Mr . ant möbl . Zimmer
mir I od . 2 Beil . , auch
an Eliev . , fos . od . ioiit .
Sit verm . ( 3-H1435
SB ' I WMlelsortstruße 3 . - t .
Gut möbl t5rkcrzfnim .

2 Z.-Wohnung
IN. Ä'iiche ( i . Souter¬
rain ) in gnt , Hause an
berufst . Leute sof, »tt
verinier . ^ >iäh , Kaiser - , fofprt billig zu verm ,« r . 174. « vibengesch . Nriegsftras ^ 75 , 1,( <vH142fi - 1 (JfHj 42s )
2 3im = 5ßflfM! n <i m6W - Ä >>nm -r.
, rV > , , 1* f monatl, . ZU vm .aus I . Juli zu vermiet . \ Talferftrane l 'l I Tr i;
Rintheim , «.uttenstr , 15

" 1we '

Eine schöne 2 Zimmer -
u nd 1 Zimmer - Woh¬
nung ah vermieten .
M11 rauotra sie. A n gel»,
unter B « l4l an die
Badisch e Press e^
2 Zim . -Wimm
111 verm. (FW 1175)
Lulsenstr . 34 . P . II ., r .
Anzus . zw . 17— 19 U.

(FW1175 )

Fräulein sucht ein
solides Fräulein als

Mitbetoolttieriit .
Zu ersr . u . F .M . N72
in b . Badischen Presse
Filiale Werderplav .

$ leere Zim . tit K ntt>. -
Ben . sos . , n vm . ( Siid -
meststadt ) . Angeb . tut !
HZ ? 4073 gn die Bi "d .Presse , Fjl .

'Hauptvost

Elülküches Seim
ist Wtw . gebot . , 50 bis
60 Jahre alr , wenn
möglich Kleinrentner
ob . Pensionär . Witwe
mit eigenem Heim .
Zuschrift , u . Jt I545ttn
an die Bad , Presse ,

mieigesuche
» artstr , 29a , 3 Trepp . , i
Nähe Post , gut inübt . . . . .Zimmer zu vermieten Kleiner Laden

IFH1352 )
Gut miibl . Zimmer

W » WW » M <Ze » -
iriint ) zu miet . gesucht .Angeb . unter HZ4072

Afad - micstrntie Nr , 2l
Z» vermieten . ( FHl42 !
Schönes , gr . möbliert .

Kiimncr
fof. ott berufst . Frl . zu
verm . Hirfchftr . 22. If

( FH1425 )

Filiale Hauvipost .
2 od . 3 Z .- Woljll.
i . Zentr . . v . sol . Tamc
pünktl . Zahlerin , ges

'
.

Preisosferl , u . R 6148
an die Bad . Press « .

Gesucht zum 1. Sept .
1932 hübsch gelegene

2-3 Z. Wohng.
mit Wohnküche , evtl .
klein , Häuschen , Bad
u . Kammer . Möglichst
etwas Garte » auch
außerbaw jiarlSrtthe ,
Auss . Angeb . in . Preis
unter $ .4284 au Bad .
Presse FU . Hauptpost .
2- 3 Z .-MtMW
ges. (2 Pers, ) . Miete
bis 40 M u , wird sel¬
bige im Boraus bez.
Angeb . » nt . H .G .467«
an die Badische Presse
Filiale Hau >■- - •"

3X2 —3 ZimmVt
Wohnunq

v »n kinderlos . Beaint ,
Ehepaar u , Eltern auf

Sofort gegen bar
z« kaufen gesucht
Wohnhaus
mKarlsruhe
m . 3 ob . 4 Z !m .-
Wohng , in auteni
Zust . u . at , « tadt -
läge . Eiloff . mit
all . näh . Angaben
(Preis mögl . nickt
über 30 000 .# ) an
UM!, . Wolf
Baden -Baden .

(15438)

Schönes . 2stö<liges
Landhaus

mit Oekonomiegebande
und 27 Ar Wiese und
Gartenland b . HauS ,
umfassend 8 Zimmer ,
Küche, Keller , elektr .
Licht und Wasser , in
Bernau bad , Schwarz -
watd , Rahe St . Bla¬
sien it . Hans -Thoma -
Haus gele-g ., zu RMk .
6000 .— vertäuslich und
nach Wunsch beziehbar ,
Anzablun !, erwünscht
RMl . 4(!(X>.- - Rest
lanu stehen bleiben .

Näheres gsgeu Rück-
Porto durch Postfach 34
Tiengen ( Lderrhein ) .
Sofort zu kaufen ges.

Einfamilien -
Wohnhaus

in gutem Zustande ,
hübsche Lage , mit gr .
Garten od , auch größ . ,giiitsi . gelegenes Bau1. Okt . 1932 od . früh >. j aruntiftiicf

''
in Karls -. aeiitcht . i ve1 ruhe , Baden -Baden

zu miet
bis zu ie 35 Mark ,
Offerten unter S 6149
au die Bad . Presse ,
^ g . Brautpaar sucht
2~3 3 . =lol ) nunii
(evtl . Bad ) . Miete bis50. // . per 1. ,Yit( i oder
wätcr . mögl . Oststadt
Angeb . unter ll (>U0
an d . Badische Presse ,

2 Zi -nmer - Wohliuiig
(Mails . ) gesucht . Miete
für 1 Jahr kemn vor¬
ausbezahlt werb . Osi .unter M « t44 an die
Badische Presse ,

oder Frei -burg i , Br
oder in unmrktelbarer
Nähe dieser Städte
gegen Barzahlg , An -
goboie mit äußerster
Preisana . tt , B 15451a
an die Bad , Presse .

Blittplktz oder
KiitsomilieOaus

mit größ . Gart, , mind ,
l2m t-»» Näbe Karls -
rnlie zu kaus . gesucht ,
Offert , mit Angabe d ,
änß . Pr , mit . 4* 6152
an die Bad , Presse .

,,, „ « Elektrisches .̂ ultallations Geschältmit Radiobandluna wegen Krankheitsfall fo-fo « zn verkaufen in kallt BreisganftädtcheuK onzeisionsberechtigte Fachleute bewerben sichunter H 15457« alt die Badische Presse
Suche modernes

Einfamilienhaus
mit ca . 6 Zimmern
(Harten , in outer Lage , bei größerer Än '

zahlg»n kaufen , evtl , kommt besseres Etagenhaus in

mögl . mit Garage und
\ bei größerer An,ah '

. — besseres EtageuhausFrage Angeb , m . genauest . Beschreib (anderezwecklos » unter if 4974 an die Badische Presse .

ßsn seltener
Qelegenheitsßau f :[
Moderne Muster und Farbstellungen,
volle Form und Länge

3 Stück 2 .19 Stück nur
Ausgestellt in uriserem Schaufenster Nr . 6

35 *
95 ?
95 *

Herren -Sportnemden % gZmit iest Kragen und Krawatte , mod . Farben • Stück %? **** **

Herren - Sporthemden weiß Ä
„ Bielefelder Fabrikat " empleh ensw . Qual, ätück

KNO

moderne Umlegekragen
gute Qualität , k eidsamer sitz Stück

Herren - Sportstrümpfe
mit Gummirand m d . Farben « . . . • • • • . Paar

Kerren -Sportmützen
floite Muster und Form Stück 1 .45 1 .25

Wer braucht Geld zum Kauf
von Möbeln ?

Solches wird unkündbar gegeben gegen Rück -
zcchliing bis zu t> Jahren , Interessenten hier¬
von erhalten z» niedrigen Preisen u . kleinen
Raten Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer n .Küchen in guter Qualität mit jahrelanger«Garantie . Rückvorto erbeten . Angebote unter
T 0l50 an die Badische Presse .

Haus
b. gr . Anznbl . gesucht ,

Offerten unter R <! lZ7
an dir Bad . Presse .

Sparguthaben
Hppoth ., Erbsch . }. kauf ,
geflieht . Offerten inner
C (il36 an Bad . Presse .

Gelder aller Art
Holten !. Uorbelprechg .

Fr . Schlegel ,
Frieden » r . 13 b. Jung .

(FWIU «

1 . SMW
von 30 000 .// f. Tar¬
leben aus wertbestän¬
diger Grundlage auf
»uiaeleaeues Wohn - it .

Oeichästs -Aniveseu
Hieltet Stenereinheits -
wert 77 500.— ) von
angesehener Firmg b.
>>>emährleistnna vllnkt -
licher Zinszahlung qe-
snchi Augedote unter
W 4S^n an die Ba¬
dische Presse .

15 000 Mk .
sosorl auszahlbar auf
1. Hvvotbek u . gutes
Stadtobiekt ausz ^leih .
Angebote unter B5047
an die Bad . Presse .

Aus groß . u . schon.
Neichäftsgrnnbstück i.ich z. 1. Juli All « Mk .
ans 1. Hrwothek von
Telbstgeb . Gefl . Off . n .
V5ÜZ8 c>n Bad . Presse .

Söder Gewirni!
dernleniaen , der >ick
am Bertrieb ein . Mas -
ien - Gebrauchsartikels
(epochemach . Neuheit )
mit Mk . lt )!M)—15011.—
beteiligt . Offerten unt .
PBI35 an Bad . Presse .

1500- 2000 M .
geg . 1 . Sicherheit auf
fchuldensreies Haus v .
Selbstgeb . ges, Lsf, n .
,««156 an d , Bab . Pr

Zwanasverstci « ■■
Donn -rota « . ' °

g«i -
Auoi 1932, « ' Vi 1
Uhr . ivcrde ^ ,,r .4S
« arlsrnhe,Serr ^ .
gerr » bare 3 ™' . üi<
Boilstreckn « «' ,
[entlich oerstcMett ^

3 Sofa 9 iStanbubieit -, twii ,
betten . 5 Kreden ' ^ . .
Bilder . 2 . Sfirt ! . ...2 corcibn -.aschin^ tCt6<
S o chapparat , ^ ^ schrk̂ '
tische. 2 Buckels
1 Zchreibwallh - ^ il
l Kinderauto .
derdreirnd - 1 ■gM '
Hevvivaaen. 1s60ajf '
fclpferd . 2 . .W f :
1 Kattee rolteM - nic^1 Nähtisch . | ifi c.

?
"WoaS «5

Lautsprecher , i Aes .
stelliingstchrk . .^e»e, .
Easse , t « ab -

M ^
Ziert : !» - , r i « f
iebcrtaibfeiMj

r r^ Äkättf ^
Rallcktiscb . 1 . s

20 Taus.
l . Hnvothek . auf gut
gebaut . Geschäftshaus
sosort gesucht. Steuer-
inert 82 0(10 .//. Cffert.unl ;' r Nr . H . P . 1l)!>4
an die Badische Presse
Filiale Hsilptvost.

1 . Hypotheken
u . Darlehn

seit 10 Jahren laufend ,
grundreell , I« . Nescr .
Vertreter angenehm .

Gebr . Rufche,Bauk -Komm . -Gefch...Haßlinghausen !U>.

Amtliche Anzeigen

GrmdllUs .
3roangsöerfifiaer8 " fl

fteiö' 1
, \ \ »i

Das unterzeichnete Notariat veru ° > ,
amslag . den II . Auni li>32 . vor « j, .,l

in tentei ! Dienstiäuincn int
rnhe . östlicher Eingang . Limmer J ■ (.>
Tamslag . den II , Ann ! , 882 , »«/ »''

' |i " im Snitb«
Zimmer

gendes Grundstiick : . . -ftr.
Lgb . ? !r . 20045 : »ionrZdiN -KreUv ^ q ,ii

Ii:
Hoircitc
Hansgcitten a )
Hausgarteu b ) ^

S -. rSf -- '

Hieraus steht :
a > ein zweistöckiges Wohnhaus

betonkeller.b) eine einstöckige Antogarage .
Schätzung ohne Zubehör
Schätzung mit Zubehör .Karlsruhe, den 28 . Mai 1932.

mti (ftf;cf

MUUOtUK , Ulli in . » IUI
Notariat VI — Bollstr «ckiingsg » !w!

„ (Ü'IÄ.
on pro %k .
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